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Grenzland in Not :

Die Reichshilse für den Osten.
Das Oslprogramm vor dem Aeichskabinell .

m . Berlin, 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftkeitung.) Das Reichskabinett ist am Donnerstag zu seiner erstenSitzung nach der Osterpause zusammengetreten und hat sich mitdem Ost Programm beschäftigt , seine Beratungen allerdingsnicht zum Abschluß gebracht, sondern die Verabschiedung der ver-
schicdenen Emwürse , die zum Teil erst am Mittwoch fertiggestelltwaren, auf die kommende Woche vertagt. Das ganze Reformwert ,das gesetzgeberisch unter dem Namen Osthilfgesetz geht, setz !
sich aus einem Rahmengesetz und acht Einzelgesetzenzusammen, wo ?u noch als eventueller Vorschlag ein eng umrissenesund kurz befristetes Moratorium zur Debatte steht , das nurauf ein Vierteljahr gelten soll und nicht einmal , wie ursprünglich
vorgesehen war, alle össentliche Abgaben betrifft. Die Entwürfeenthalten in allen wesentlichen Punkten keine Ueberraschungen, nur
daß sie vielleicht in der technischen Durchführung noch Aenderungen
vorsehen. Der tiefere Sinn ist ja der,

, der ganzen ostdeutschen Wirtschaft durch Unterstützung auf
■ den verschiedensten Gebieten zu helfen, verkehrstechnisch ,

hygienisch , sozialpolitisch , vor allem aber durch Budget -
befestigung , Umschuldung und Siedlung .

Allerdings nicht durch eine unbegrenzte Subventionspolitik, son-
dern vielmehr wird das Ziel verfolgt , das; der Osten sich aus
sich selb st heraus kräftigen muß, daß er deshalb auch sehr
erheblich an der Aufbringung der erforderlichen Gelder mitarbei-
ten muß.

Die Regierung hat ihr Versprechen wahr gemacht , daß das
Ostprogramm keine neuen Etatsmittel in Anspruch
nimmt . Es ist die Veräußerung reichseigener Vermögensstücke und
die Heranziehung der Bank für Industrieobligationen geplant . »

Eine Abgrenzung der Mittel ist nicht vorgesehen.
Sie bleibt dem Kabinett vorbehalten . Engherzig scheint die Re-
gieiung ober nicht sein zu wollen, was sich schon daraus ergibt , daß
sie auch einige Strecken des westlichen Grenzgebietes , also ans dem
Bereich der Westhilfe, in die Vorlage mit hineingenommen hat ,
allerdings wohl mehr aus technischen Gründen , weil hier für die
Ermächtigung des Finanzministeriums dieselben Voraussetzungen
waßgebeid sind . Um die Osthilfe tunlichst einheitlich zu gestalten,
und alle Fäden beisammen zu haben , ist die Regierung auf Grund
einer Kannvorschrift in der Lage, einen R e i ch s k r m m isIar
einzusetzen , der allerdings da das Kabinett sich die Durch-
fi^ rung selbst vorbehalten will , mehr als Aussührungs - und
Gchlichtungsorgan dienen würde .

Westarps Gruppe lagt.
m. Berlin. 2 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner schriil-

leitung. ) Der Brief , in dem Graf Westarp die 3 ', deutschnationalen
Abgeordneten seiner Gruppe zu einer Sonterbesprechunq ringe-
laden hat . wird jetzt merkwürdigerweise vom „Berliner Tageblatt"
veröffentlicht. Es erweist sich daraus, daß in der Sitzung des
deuischnationalen Parteivorstandes mit dem Grafen Westarp 15
Mitglieder gegen den entscheidenden Entschluß gestimmt haben.

Graf Westarp hat vor und nach der Abstimmung ausdrücklich er-
klärt , daß er sich auch weiterhin die Vertretung seines Standpunktesin der Oeffentlichkeit vorbehalte , ebenso wie er sich vorbehalten
müsse, sich der Entscheidung des Parteivorsitzenden nicht zu fügen,weil darin ein nach seiner Auffassung unzulässiger Angriff auf die
Avstimmungsfreiheit der einzelnen Abgeordneten liege. Graf
Westarp bittet die Abgeordneten zu einer gemeinsamen Besprechungüber die Art der Mitteilung und Geltendmachung der Vorbehalteund über die sonst etwa zu ergreisenden Maßnahmen .

Diese Besprechung fand am Donnerstag abend 7 Uhr in der
Weinstube von Mitscher in Berlin statt. Der Versammlungsort lag

außerhalb des Reichstagsgebäudes um möglichst jede Beobachtung
auszuschließen. Es waren etwa 20 bis 25 Abgeordnete der Ein¬
ladung des Grafen Westarp gefolgt. Man rechnet damit , daß als
Ergebnis eine Entschließung angenommen wird , die im Sinne des
Briefes des Grafen Westarp gegen den Beschluß des Parteivor-
standes Verwahrung einlegt , weil er einen Eingriff in die
Gewissensfreiheit des einzelnen Abgeordneten enthalte .
Diese Entschließung soll dann in der Fraktionssitzung der Deutich -
nationalen, die aus Freitag mittag einberufen worden ist, verlesenwerden.

Schober in London.
TU . London. 2. Mai. Bundeskanzler Dr. Schober ist am Donners.

tag aus Paris in London eingetroffen . Am Abend wurde zu seinen
Ehren in der österreichischen Gesandtschaft ein Empfang veranstaltet,an dem das gesamte diplomatische Korps und die Mehrzahl der
britischen Minister, darunter Macdonald und Henderson teilnahmen .
Die deutsche Botschaft war durch Dr. Sthamer vertreten. An den
musikalischen Darbietungen beteiligten sich Bruno Walter und Frau
Elisabeth Schumann.

Nur unbedeutende Zwischenfälle :

Ruhige Mai-Kundgebungen.
Der Aufmarsch öer Sozialdemokralen und Kommunisten.

m . Berlin, 2 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Maikundgebungen in Berlin , soweit sie sich auf Um -
züge und Versammlungen erstreckten , sind im großen und ganzenruhig und ohne Zwischenfall verlaufen . Nur an
einigen Stellen sah sich die Polizei gezwungen, einzugreifen . Aber
auch diese Reibereien waren recht unbedeutend. Dagegen haben die
stundenlangen Aufmärsche der Kommunisten und der Sozialdemokra-
ten den Berliner Verkehr doch recht stark in Unord¬
nung gebracht und das in der Hauptsache deswegen, weil die
Kommunisten den Vormittag und die Sozialdemokraten die Mit-
tagsstunden für sich in Anspruch nahmen. Für beide Parteien hattedie Polizei An - und Abmarschwege aufgesucht , die um die
Bannmeile im Zentrum der Stadt herumführten . Dadurch wurden
zahlreiche Verkehrsstraßen naturgemäß berührte , die restlos den
Kommunisten und Sozialdemokraten ausgeliefert waren .

Unter den Kommunisten machten sich hauptsächlich die
Sportverbände bemerkbar. Hier konnte man Gruppen von jungenMännern und Mädchen in roten Badeanzügen beobachten , dann rot«
Radler und Turner. Eine Gruppe Hockeyspieler , die mit ihren
Schlägern anrückten , wurden ihre Schläger durch die Polizei genom -
men. Die Sozialdemokraten hatten fast , das ganze Berliner
Reichsbanner herangezogen. Ueberall sah man Reichsbannergrup -
pen , zum Teil in nagelneuen Uniformen , die die Demonstranten an-
führten und für Ordnung sorgten.

Zu den Z w i s ch e n s ä l l l e n gehörte unter anderem der Ver-
such der Jungkommunisten , die Angehörigen einer Berufsschule zur
Teilnahme an Demonstrationen zu zwingen. Eine andere Gruppe

Die Genfer Sicherheitsverhandlungen :

Deutschland mach! Vorschläge.
Frankreichs Bedenken / Die schwierige Kvnlrottsrage.

TU . Genf, 2 . Mai . Die deutsche Abordnung hat im Sicherheit --
ausschuß einen Vorschlag eingebracht, der die Aufnahme einiger
grundlegender Bestimmungen in das Abkommen über die Kriegs -
verhütungsmaßnahmen des Völkerbundsrates vorsieht. Danach sollen
sich die vertragschließenden Staaten verpflichten für den Fall , daßFeindseligkeiten irgendwelcher Art bereits begonnen haben , die
Empfehlungen des Völkerbundsrates zum Einstellen der Feindselig -
leiten durchzuführen. Insbesondere soll der Völkerbundsrat in einem
solchen Falle

eine Demarkationslinie festsetzen, die von Trvppen und
Flugzeugen der beiden streitenden Mächte nicht verletztwerden dürfe.

Die Truppen , die die Demarkationsliniebereits überschritten haben,sollen sofort zurückgezogen werden.Ein weiterer deutscher Vorschlag sieht den Fall vor . daß einStreit sich bereits derart zugespitzt hat , daß der Ausbruch von
Feindseligkeiten unmittelbar zu befürchten ist. In einem solchen Fallsoll der Völkerbundsrat gleichfalls eine für die streitenden Parteienbindende Demarkationslinie festsetzen , die nicht überschritten werdendarf. Hinsichtlich der Seestreitkräfte sollen sich nach dem deutschenVorschlag die vertragschließenden Mächte verpflichten, die Empfeh-
lungen des Völkerbundsrates einzuhalten , um jegliche feindseligeHandlung oder Feindseligkeiten herbeiführende Handlungen zu ver-
meiden.

Die deutschen Vorschläge sind im Sicherheitsausschuß zunächstauf einen gewissen Widerstand gestoßen . Der deutsche VertreterEoeppert unterstrich, baß die deutschen Vorschläge in keinerWeise eine Einschränkung der Handlungsfreiheitdes Völkerbundsrates bedeuten, sondern lediglich einenHinweis auf die dem Völkerbundsrat im Rahmen des Abkommensiur Verfügung stehenden Maßnahmen darstellen sollen .Der französische Vertreter M a s s i g l i wandte ein . daß StaatenMit starker Grenzbefestigung wie Frankreich durch den deutschenBorschlag gezwungen werden könnten, im Falle eines Einmarschesfremder Truppen ihre Streitkräfte hinter ihren eigenen Besatzungs-kiirtel zurückzuziehen . Dies sei naturgemäß völlig ausgeslchosien . DerVölkerbund könne sich jetzt nicht mehr den Luxus von Sicherheit ?-
Vorschlägen leisten, die später von den Staaten abgelehnt würden.

Nach der Annahme des Kelloggpaktes könne es in zukünftigen Streit -
fällen keine neutralen Staaten mehr geben.

Die deutschen Vorschläge wurden einem Redaktionsausschuß
überwiesen.

Sodann gelangte
die Kontrollsrage ,

die umstrittenste Frage des Völkerbunds , zur Verhandlung . Die Be-
ratungen verliefen wie üblich ausschließlich zwischen den Vertretern
der Großmächte. Der Abtommensentwurf siedt vor , daß die vertrag -
schließenden Parteien sich jedem Vorgehen des Völkerbundsrates zurEinhaltung und Durchführung der im Streitfall beschlossenen Mntz-
nahnten unterwerfen . Ein polnischer Abänderungsantrag sieht die
Schaffung eines schnell wirksamen Kontrollsystems vor . um demRat die Möglichkeit einer Kontrolle der Ausführung seiner Matz -
nahmen zu geben . Dieser Vorschlag stieß aus englischer und italieni-
scher Seite auf gewissen Widerstand , währenddem der französischeVertreter zustimmte. Massigli machte sodann den Vorschlag , der
Völkerbundsrat solle das Necht erhalten , in einem Streitfall beson -
dere Völkerbundskommissare an Ort und Stelle zu entsenden. Die
französische Regierung würde die mit der Entsendung von Völker-
bundskoinmissaren verbundenen Einschränkungen der Staatsautori -tat annehmen . Eine Ueberwachung der Bewegungen der Seestreit -
kräste und Flugzeuge sei gleichfalls durch Entsendung von Völket-
bundskommissaren an Bord der Seeschiffe möglich .

Der Artikel über die Kontrollfrage wurde schließlich einem Re -
daktionsausschuß überwiesen, der eine neue Formel ausarbeiten soll.

Einen breiten Raum nahmen die Ausführunaen des englischenVertreters E e c i l ein , der sich gegen den polnischen Vertreterwandte , der bekanntlich die französische These vertrat , die die Schaf-fung eines Sanktion ?- und Kontrollsystems für unbedingt erforder »
lich erklärt . Eecil wies dem polnischen Vertreter na> wie gefährlichim Interesse der allgemeinen Sicherheit die Schaffung eines weit -gehenden Sanktions- und Kontrollsystems wäre . Eecil warnte den
polnischen Regierungsvertreter weiter dringend vor dem Versuch ,die bisherigen Bemühungen um die Schaffung von Sicherheits -garantien zu überspannen . Aus diese Weise würde man überhaupttu leinen EraebnilZeu oelaiureu.

von Kommunisten wollte aus einem kleinen Fabrikbetrieb die Ar«
beitswilligen herausholen . Sie hatten hier mit der Alarmierungdes Überfallkommandos gerechnet und rechtzeitig die Telephonlei -
tung durchschnitten . Als die Polizei eintraf, hatten sie bereits das
Weite gesucht.

Auch ein Unfall ha sich im Laufe der Kundgebungen zuge-
tragen . Der . sozialdemokratische ..Sturmvogel "

, der eigene Flugzeug«
besitzt , hat seine Maschinen aufsteigen lassen . Bei eurer der Maschi¬
nen machte sich plötzlich , als sie über die Stadt hinwegflog , ein
Motordefckt bemerkbar. Der Führer hatte aber noch die Geistes-
gegenwart , die Maschine im Gleitflug niedergehen zu lassen . Beinahe
hätte der Apparat noch einige Häuserdächer gestreist . Er konnte
aber den Sportplatz eines Polizeiqnartiers erreichen. Das ' Flugzeug
ging jedoch beim Landen völlig in Trümmer . Der Pilot erlitt nur
leichtere Verletzungen.

Die Kommunisien im Lustgarten .
Der Sammelpunkt der Maidemonstranten , der Berliner Lust -

garten , bot ein ungewohntes Bild. Schon frühzeitig besetzte die
Schupo den Platz . Die großen Freitreppen zum Alten Museum wur¬
den für jeden Publikumsverkehr gesperrt. Zwischen den Bäumen
des Alten Museums standen vier riesige Siemens-Lautsprecher, die
jedes Wort über den großen Platz trugen . DasHauptquartierder Schutzpolizei im Museumsgebäude wurde durch Pfeile für
jeden Verkehr gesperrt. Polizeipräsident Zörgiebel , VizepräsidentDr . Wayß und der Kommandeur der Berliner Schutzpolizei Oberst
Heimannsberg lenkten von hier aus persönlich den gewaltigen Ring,den die Schupo um den Lustgarten zog. Pünktlich um 10 Uhr begannder Aufmarsch der Kommunisten . Unter Vorantritt der
noch im letzten Augenblick freigegebenen Musik zogen aus allen Tei-
len der Stadt lange Züge , mit Rotfront̂ Rufen begrüßt , heraus, die
den großen Fahrdamm des Lustgartens voll ausfüllten. Zum An-
denken an die im Vorjahr bei den Maiunruhen gefallenen Kommu-
nisten wurden schwarze Taseln mit den Namen der Erschossenen
mitgeführt . Die kommunistischen Sportsgruppcn erschienen in Sport-
kleidung. begleitet von Radfahrern in weißen Blusen und roter
Schärpe. Von allen Ecken sprachen Abgeordnete der kommunistischen
ReichstagsfrakUon und dauernd sielen die üblichen Hoch - und Nieder-
ruse über den Platz . Ein Wald von roten Fahnen ragte aus der
Menge hervor . Das Samariterkorps der Kommunisten war sehr
beschäftigt , da viele Frauen Ohnmachtsanfülle erlitten.

Die Maifeier der Sozialdemokralen .
Nach Beendigung der kommunistischen Kundgebung im Lust-garten trafen kurz nach 13 Uhr die ersten Reichsbannerziige im Lust¬garten ein. Sie fiihrten Transparente und rote Fahnen mit sich . Vonallen Seiten zogen dann Sozialdemokraten unter Vorantritt großerReichsbannerkapellen dem Lustgarten zu . Die Feier wurde eingelei-tet mit Darbietungen eines Sängerchores und der Reichsbannerkapel -len. Dann ergriff der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerk-

schaftsbundes Peter E r a ß m a n n das Wort zu einer Aussprache,in der er ausführte, daß t>*t l . Mai die politische Freiheit erkämpftund wirtschaftliche und soziale Forderungen verwirklicht habe. Die
Sozialdemokratie , die auch heute noch der wichtigste Bestandteil desStaates sei , werde nicht aulhören zu kämpfen für die Demokrat!-
sierung der Wirtschaft und den Einfluß der Arbeiter auf die Wirt-
chaft . Mit einem Hoch auf den Sozialismus endete die Ansprache .Nach einer kurzen Ansprache des Abg . Künstler ^öste sich die

Menge auf , während nur das Reichsbanner geschlossen abmarschierte.Die Menschenmassen , die die Zugangsstraßen vollkommen verstopften,gingen nur langsam auseinander , sodaß es anf dem in der Nähebefindlichen Alexanderplatz zu großen Verkehrsstörungen kam . die
erst nach Stunden wieder behoben werden konnten.

Der 1 . Mai im Reich .
* Berlin, 1 . Mai. (Funkspruch.) Der 1. Mai ist im Reich , so-weit bisher bekannt ist, ruhig verlaufen . In Leipzig versuchten

sich in den frühen Morgenstunden trotz des polizeilichen Verbotesan verschiedenen Stellen kleine Trupps von Kommunisten zu sam -mein. ,Sie wurden jedoch von der Polizei sofort, teilweis» unter
Anwendung des Gummiknüppels , zerstreut. Die Ruhe winde dann
nicht mehr gestört.

In Halle beschlagnahmte die Polizei mehrere in dem kom«
muniftischen Demonstrationszug mitgeführte Plakate, deren In -
Ichriften gegen die Strafbestimmungen verstießen. ReligionsfeindlicheDarstellungen auf Lastkraftwagen wurden auf polizeiliche Anord¬
nung widerspruchslos entfernt.

An dem Umzug der Gewerkschaften in. D e s s a u beteiligte sichauch der anhaltische Ministerpräsident Deis . Die Meldungen au»dew Osten dez Urootuj Sachsen [AIDII uu feett
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Revier und dem Mansfelder Revier besagen, daß sich auch dort keine
Zwischenfälle ereignet haben.

« ei dem von den Kommunisten in Hannover veranstalteten
Umzug mutzte die Schutzpolizei einschreiten, da hinter der Kapelle
eine Gruppe in der Uniform des verbotenen Rot -Frontkämpfer »
Bundes marschierte. Sie wurde von der Polizei aus dem Zuge ge-
holt und zur Vernehmung auf das Polizeipräsidium gebracht, von
wo sie später wieder entlassen wurde .

Der 1 . Mai ist auch in Köln ruhig verlaufen . Die Kommu-
nisten veranstalteten in der Altstadt einen Umzug. Die Sozial «
demokraten marschierten zur Drohen Messehalle, wo der Vorsitzende
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, Reichstagsabgeord -
neter Wels , sprach . Die S .P .D . -Versammlungen waren sehr stark
besucht.

Nach «wer Meldung aus Essen sind auch im rheinisch -
westfälischen Industriegebiet Kundgebungen der Kom-
munisten und der Sozialdemokratie ohne Zwischenfälle verlaufen .
Die Beteiligung war im allgemeinen nicht sehr stark . Von den ins -
gesamt rund 185 ODO Bergleuten , die in den einzelnen Bergrevieren
des Ruhrgebietes in der Morgenschicht einfahren sollten, haben
wegen der Maifeiern nur rund 20 000 , also etwa 12 v . H . gefeiert.
Dabei muß allerdings berücksichtigt werden , daß für weitere rund
25 000 Mann eine Feierschicht wegen Absatzmangels eingelegt war .
Bei der Firma Krupp in Essen wurde gearbeitet . 5,4 v . H . der Be-
legschaft feierte diesmal gegenüber 7,2 v . H . im Vorjahr .

Im hamburgischen Staatsgebiet , wo der 1 . Mai als ge»
fetzlicher Feiertag gilt , verlief der Tag . begünstigt vom schönsten
Frühlingswetter , gleichfalls ohne Zwischenfälle. Die Polizei brauchte
nirgends einzuschreiten. Auch in Altona und den sonstigen größeren
Städten Schleswig-Holsteins blieb alles ruhig .

Wie aus München gemeldet wird , ist die sozialdemokratisch«
Maikundgebung nach polizeilicher Mitteilung ohne Störung ver-
laufen . Etwa 120 Kommunisten, die trotz des polizeilichen Ver-
botes einen Umzug veranstalten wollten , wurden an der Theresien-
höhe durch berittene Schutzmannschaftzerstreut . Im Osten der Stadt
wurden vier kommunistische Demonstranten zwanqsgestellt . Auch im
Bezirk München-Land gab es keine ernstlichen Störungen . Der kom-
munistische Landtagsabgeordnete Dressel ist festgenommen worden.

Kommunistische Ausschreitulmen in Trier .
* Trier , 2. Mai . (Funkspruch.) Am Donnerstag kam es in

Trier zu schweren Ausschreitungen der Kommunisten, die nach einer
Versammlung auf dem Viehmarktplatz sich zu einem Demonstrations -
zua ordneten . Als ein Polizeikommissar ein Transparent , das eine
aufreizende Inschrift trug , beschlagnahmen wollte, wurde er von
der Menge tätlich angegriffen und zu Boden geworfen. Durch herbei-
eilende Polizeiverstärküngen konnte die Menge zerstreut und in die
anliegenden Nebenstraßen gedrängt werden . Hierbei kam es noch zu
wiederholten Ausschreitungen gegen die Polizei , in deren Verlaus
aus der Menge ein Schutz fiel . Ein Kommunist wurde verhaftet ,
aber nach Feststellung der Personalien wieder entlassen. Am Spät -
abend fand die sozialdemokratische Maifeier im Saale der Brauerei
Schieffer statt , die von den Kommunisten gleich zu Anfang gestört
wurde . Bei dem schon im Saale entstehenden Handgemenge zwischen
Sozialdemokraten und Kommunisten, das sich auf dem Hofe fort »
setzte , wurde einer der Beteiligten durch Messerstiche verletzt.

Maiparade in Moskau .
Neue Sorojelorden .

TU . Kowno, 2. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , fand
dort am 1 . Mai eine Parade der Moskauer Garnison statt . An der
Parade nahmen die Truppenteile der Roten Armee, besondere Ab-
ordnungen der baltischen Marine , die Truppenteile der OEPU . und
die freiwilligen Militärverbände teil . Kriegskommissar Woro -
schilow , der die Parade abnahm , hielt eine Rede . Ueber den
Platz kreiste ein Fluggeschwader. Auf den Tribünen sah man u . a.
die Vertreter der Sowjetregierung mit Rykow an der Spitze und
Stalin . Nach Schluß der militärischen Parade folgten die Mai -
kundgebunaen der Arbeiterverbände . Bei den Umzügen sah man
Plakate mit Aufschriften, die gegen das Bürgertum gerichtet waren .

Aus Moskau wird amtlich gemeldet, daß der Zentralvollzugs -
ousschuß in Uebereinstimmung mit dem Rat der Volkskommissare
ein neues Ordensgesetz geschaffen hat . Danach werden außer
den bereits bestehenden Orden des roten Banners und des roten
Bandes der Arbeit ein Leninorden und ein Orden des roten Sterns
eingeführt . Jeder Orden wird für bestimmte Taten und Verdienste
verliehen . Jeder Träger eines Sowjetordens erhält für den ersten
Orden 30 Rubel im Monat , für jeden weiteren 25 Rubel , außer
den sonstigen Einkünften an Gehalt oder Lohn. Darüber hinaus
erhält ein Ordentsträger mit der Verleihung des Ordens auto -
matisch das Recht aus unentgeldliche Eisenbaynfahrten , Befreiung
von der Einkommensteuer, Verminderung der Wohnungsmiete usw .

Zusammenstöße in Warschau.
TU . Warschau, 2 . Mai . Bei den Mai - Kundgebungen kam es in

Warschau zu Zusammenstößen zwischen der Polizei und demon-
silierenden Kommunisten. Bisher wurden etwa 30 Kommunisten
verhastet . Zahlreiche Fahnen und Transparente mit staatsfeind -
lichen Aufschriften wurden beschlagnahmt. An einigen S . ellen de :
Stadt wurde die Polizei von Kommunisten mit Steinen beworfen.

Kellas in Asien.
Zum Tode des großen Asienforfchers

Alderl von Le Coq .
Von

Nr . Ii . I <iioke .
Vor wenigen Tagen starb in Berlin der hervorragende Archäo-

löge und langjährige Direktor der Indischen Abteilung des Berliner
Museums für Völkerkunde, Alberl von Le Eog, dem die Wissenschaft
eine ganz neue Aera der geschichtlichen und archäologischen An-
schauungen über China und die Entwicklung der asiatischen Kulturen
verdankt. Bis dahin galt es als ein Dogma jeder Kulturgeschichte,
daß Kunst und Religion Chinas ein ganz eigenes , bodenständiges
Gewächs seien . Das große Ergebnis der sogenannten deutschen T u r-

fan - E Speditionen - genannt nach ihrem ersten Arbeitsfeld , den
Tempelruinen der Oase von Tursan in Ostturkestan — von denen
Le Coq drei leitete , ist die Erkenntnis der Zusammenhänge zwischen
der buddhistischen Kunst Ostasiens und der hellenistischen Antike . —
Es war der Vorgänger Le Coqs im Museum sür Völkerkunde. Pro¬
fessor Grünwedel , dessen bedeutsame, - Buch „Die buddhistische
Kunst in Indien " der Forschung den ersten Weg gezeigt hat . Erun -
wedel halte nachgewiesen . daß die Typen der hellenistischen Kunst in
Nord -Ost -Asghanistan . dem alten Baktrien und in Nordwest-Indien
«Gandahara ) von den Buddhisten etwa der Zeit um Christi Geburt

zur Schaffung ihrer Heiligen und Göttergestalten umgedeutet und
verwendet worden sind - . , . . . .

Grünwedel war es ctuck), der die Vermutung ausjprach daß die
Verbindungsglieder dieser beiden Kulturen in Chinesisch -Turkesta!! zu
suchen seien . Aus diesen Erwägungen heraus wurde die er ste T u r-

fan - Expedition geplant , jedoch nicht sosort ins Werk
denn eine Expedition in diese so abgelegenen und unzugänglichen
Gegenden hatte damals ihre großen Schwierigkeiten . Chinesisch-

Turkestan genoß einen schlechten Ruf wegen der Feindseligkeit seiner
chinesischen Herren Europäern gegenüber Die Grenzbevölkerung galt
als grausam und eine Reihe europäischer Forscher hatte bei dem Ver-
such , in diese? Land einzudringen , ihr Leben eingebüßt , so 1857 Adolf
von Schlagintweit in Kaschgar und später der Schott« Da -
gleish und noch Ende des' lg . Jahrhunderts der Franzosen
Dutreuil de Rhins . Erst nachdem Sven Hedin durch seine
kühnen Reisen in Ostturkestan den Beweis erbracht hatte , daß es
möglich war . das Land ungefährdet zu durchqueren, kam auch die
erste deutsche Expedition unter Erünwedels Leitung zustande. Als

sie 1903, zurückkam , erregten ihre Funde , die in der Haupt ache aus
einer großen Anzahl kostbarer Handschriften und einiger Wand-

gemälde bestanden, das größte Aussehen . Sie bewie en , daß Osttur -

kestan bis zum 8 . Jahrhundert lein türkisches Land war . sondern daß
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Mehrere Polizeioffiziere wurden verletzt. Auf Polizeispitzel gaben
die Kommunisten Revolverjchüsse ab.

223 Verhaftungen in Paris .
CB. Paris , 2 . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse" .) Der 1 . Mai ist in Paris bis in die Nachtstunden ohne
irgendwelche nennenswerte Zwischenfälle verlaufen . Die Kom -
munisten haben infolge des sehr energischen Zugreifens der Pariser
Polizei eine ausgesprochene Niederlage erlitten . Ausgebreitete
Arbeitsruhe herrschte nur in der Metall - , in der Bau - und in der
Möbelindustrie , sowie bei den Taxichauffeuren . In der chemischen
Industrie feierte ungefähr die Hälfte der Arbeiter . Alle übrigen
Betriebe arbeiteten vollkommen normal . Im Laufe des Vormit -
tags wurden neue : lich 223 Verhaftungen vorgencmmen . Unter
den Verhafteten befindet sich auch der kommunistische Deputierte
Doirot .

Unruhen in Australien.
H. London. 2. Mai . (ffiig. Drahtbericht der ..Badischen Presse.")

Die Stimmung des 1 . Mai hat in Darrin , der Hauptstadt Nord-

australiens , zu wüsten Unruhen geführt . Die Arbeitslosen der Stadt

gingen zur offenen Rebellion über und nahmen Besitz von der

Residenz des höchsten Regierungsbeamten , wo sie sich festsetzten.

Das Ende der Auslandslionlrolie
bei der Reichsbank .

# Berlin , 2 . Mai . (Funkspruch .) Im Anschluß an die General -
ratssitzung der Reichsbank am Mittwoch hatte ReichsHankpräsident
Dr . Luther die Mitglieder des Eeneralrates zu einer Abschieds -
seier in der Reichsbank eingeladen , an der neben Mitgliedern des
ReichsbanSdirektoriums auch der Reichskanzler teilnahm . Bei dieser
Gelegenheit hielt Dr . Luther ein « Ansprache , in der er u . a . den
scheidenden ausländischen Mitgliedern des Generalrates seinen Dank
übermittelte und dann u . a . ausführte :

„Wir Deutschen empfinden es als eine Erlösung von schwerer
Last, daß durch die Annahme des youngplanes die ausländischen
Kontrollbefugnisse wegfallen . Ich möchte wünschen , daß , nachdem
aus dem Mißtrauen des Darvesplanes einstmals das Vertrauen ge -
boren worden Ist . nun aus dem Vertrauen des Poungplanes auch
Ihr Vertrauen auf Deutchlands Zukunft einen neuen Antrieb er-
fährt , die durch die tatsächliche Entwicklung gerechtfertigt werden
möge .

Sie , meine Herren , können Ihre Arbeit auf das fruchtbringendste
fortsetzen wenn Sie weiter dahin wirken, auch in der breiten Masse
der Kapitalisten des Auslandes das Zutrauen zum deutschen Volle
und seiner Wirtschast zu festigen und zu erhöhen. Gerade Sie , meine
Herren , wissen ja auch aus das genaueste, daß auf die Dauer das
deutsche Wirtschaftsleben und damit die Fähigkeit Deutschlands, feine
internationalen Verpflichtungen zu erfüllen , von nicht mehr abhängt
als von der Bereitwilligkeit der ausländischen Märkte , deutsche Wa-
ren und Leistungen aufzunehmen .

"
Auf die Ansprache des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther er-

widerten die G^ neralratsmitglieder Mac Garrah , der Präsident
des Verwaltungsrates der BIZ . , in kürzerer und Sir Charles A d -
d i s , Vizepräsident der BIZ ., in längerer Rede. Beide Redner spra-

im Norden iranische Völkerschaften und sogar ein Volk europäischer >
Sprache , die Tocharer, dort gewohnt haben . Die Ergebnisse dieser
ersten Reise waren so bedeutungsvoll , daß schon im nächsten Jahre ,
dieses Mal unter der Leitung Le Coqs , eine weitere Expedition aus -
gerüstet wurde , die gleichfalls Turfan als Ziel nahm . Sein Sanskrit -
Forscher, der Archäologe F . W . K . M ü l l e r . und der Berliner Histo -
riker Eduard von Meyer nahmen an dieser Reife teil . 1907
zog Le Coq ein zweites Mal auf die Suche nach hellenistischen Spuren
in Ostaien aus und 1913- 14 unternahm er eine dritte große Reise.
Die beiden letzten „Turfan " -Expeditior .«n berührten jedoch den ersten
Arbeitsplatz gar nicht mehr , sie gruben und forschten vielmehr in
Kaschgar und Kutscha .

Die gesamte Ausbeute der Forschungen Le Coqs . welche heute
10 Säle des Berliner Museums für Völkerkunde füllt , ist auch äußer -
lich außerordentlich umfangreich. Nicht weniger als 17 verschiedene
Schriftarten konnte Le Coq mitbringen , außer ungezählten Slulptu -
ren Gemälden , Handschriften und anderen Denkmälern der dortigen
Kulturen . Sämtliche Schriftarten konnten in Berlin entziffert und
der Inhalt in andere Sprache übersetzt werden.

Großes Aufsehen erregte auch der Nachweis eines großen Er -
oberungszuges der Skythen , der Le Coq durch zahlreiche Gräberfunde
gelungen ist. Wann diese älteste Wanderung skythischer Völker von
Westen nach Osten stattgefunden hat . das festzulegen , ist allerdings
bis heut« nicht geglückt . Le Coq konnte nur beweisen, daß dieser
Eroberungszug in vorchristlicher Zeit stattgefunden haben muß.

Eine zweite große Strömung , deren außerordentliche Bedeutung
für die Entwicklung des Buddhismus Le Coq in seinem berühmten
Werk über buddhistisch « Spätantike niedergelegt hat . war der Zug
Alexanders des Großen mit seinen Folgen . Alexander hatte damals
das ganze Iran und die Nordwestecke Indiens , das Vandschab , er-
obert . Er selbst und leine Krieger legten durch zahlreiche Heiraten ,
Ansiedlungen und Städtearündungen ausgedienter , mazedonisch -grie-
chischer Söldner den Grund zur Schaffung eines Mischvolkes helleni¬
scher Kultur mit griechischer Sprache .

Eine dritte große Wendung nahm die Geschichte dieser Völker
durch den Einbruch der aus Mittelasien kommenden Saker und
Tocharer, deren Ansturm die Griechen Asiens unterlagen . Aber auch
die Eroberer unterwarfen sich der indo-griechischen Kultur , welche
Fe vorfanden . Von diesem seltsamen Stamm der Tocharer fand Le
Coq in Turfan zahlreiche Abbildungen , welche sie als blauäugige , rot -
haarig « Männer zweifellos europäischen Tyvs zeigen. $ er sich mäch¬
tig ausbreitende Buddh ' smus war es dann , der eine neue Kultur -
milchung herstellte durch Aufsaugung und Weiterverbreitung »' er bel -
lenistischen Elemente So konnte es kommen daß in Cbinesisch -Tur -
kestan h»ute Tempel im Gandara -Stil ?u finden sind an denen der
hellenistische EinNub Na ' zutage tritt . Eine grobe Leitung Le Coqs
war es . die allmk' b" ^ ? UmbUdiinq der einzelnen Kultnrele 'nente au ?
ihrem Wege von Westen nach Osten aufgezeigt zu haben . So konnte

Freitag , den 2. Mai 1930.

Ueber den Hauptplätzen der Stadt wehen rote Flaggen . Die Sagt
ist außerordentlich ernst. Da die Polizei anscheinend nicht stark genug
vertreten ist, um dem Mob die Stirn zu bieten , hat sie sich gezwungen
gesehen , sämtliche Beamten der Stadt sowie die Angestellten der
Kabelstationen nach dem Polizeipräsidium zusammenzuberufen, damit
sie im Notfall « mit eingreifen können.

Verhaftungen wegen der Leipziger Bluttaten .
* Verlin . 2 . Mai . Wegen der Vorkommnisse an den Osterfeier»

tagen in Leipzig wurde auf Ersuchen der Leipziger Staatsanwalt -
schaft der Arbeiter M a t h e y aus Berlin , der eine Schußverletzung
erhalten hatte , unter dem dringenden Verdacht der Beteiligung an
dem Beamtenmord nach feiner Entlassung aus dem Krankenhaus
verhaftet . Weiter wurde ein Arbeiter aus Düsseldorf, der sich an der
Demonstration in Leipzig beteiligt und Verletzungen erlitten hatte ,
in Braunschweig verhaftet . Er wird ebenfalls nach Leipzig über-
geführt werden . Auch gegen einen jungen Kommunisten aus Anna -
herg in Sachsen ist ein Strafantrag wegen aktiver Beteiligung an
einer Zusammenrottung eingeleitet worden . Die Arbeiter Prä -
t o r i u s und Vahrs aus Burg , die am Samstag verhaftet wur -
den , sind jetzt der Staatsanwaltschaft in Leipzig zugeführt und be-
reits vernommen worden . Sie leugnen , an der Mordtat beteiligt
gewesen zu sein , geben aber zu , (ich in unmittelbarer Nähe der
Vorkommnisse befunden zu haben.

chen ihren Dank aus für die freundlichen und ehrenden Worte , welche
der Reichsbankpräsident gefunden habe für die sechsjährige Mitarbeit
der ausländischen Mitglieder des Generalrats . Addis unterstrich mit
Befriedigung die positive, von einem übertreibenden Pessimismus
sich freihaltende Note in den Ausführungen des Reichsbankprösiden»
ten ; er glaube , daß sie selbst im Augenblick der Inkraftsetzung des
neuen Planes mit einer gewissen Zuversicht in die Zukunft blicken
dürfe , da die Solidarität der Interessen der einzelnen Länder im -
mer ' allgemeiner und immer deutlicher erkannt werde. Er knüp ' te
an die Bemerkungen Dr . Luthers über das künftige Wirken der BIZ .
einige Ausführungen über die Aussichten und Absichten dieser Bank
an . Er bezeichnete dabei als ihre Hauptausgabe . Mittel -
punkt für die Zusammenarbeit der Zentralbanken
zu werden und diese Zusammenarbeit zu fördern , die im Interesse
der dauernden Stabilität der Kreditbeziehungen der Welt absolut
erforderlich sei . Wenn die Leiter der wichtigen Zentralbanken in Zu-
kunft bei den Verwaltungsratssitzungen der Bank regelmäßig zujam-
menkommen, werden sie nicht unnötig die öffentliche Aufmerksamkeit
auf sich lenken und tendenziöse Gerüchte und Meldungen hervorrufen ,
wie es seither bei den gelegentlichen Besuchen der Gouverneure zu-
weilen der Fall war , wodurch nicht selten der Zweck , den man ver -
folgte, vereitelt wurde.
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er an zahlreichen Einzelbeispielen , griechischen Götterbildwerken und
anderen nachweisen , wie sie nach und nach den wechselnden Ein -
flössen der bodenständigen Rassen entsprechend abgewandelt wurden ,
bis man schließlich dieselben Formen , die als Hellenist .Ich bekannt sind ,
in China als chinesische wiederfindet . So ist vielleicht das tiefste
Ergebnis der Forschungsarbeit von Albert Le Coq die Erkenntnis ,
daß keine Kultur unabhängig von allen andern aus sich selbst heraus
entstanden ist. sondern daß jede einzelne besonders auch die chinesische ,
aus dem Zusammenwirken hereinbringender fremder Elemente nnch
älterer sich gebildet hat . Le Coq war es, welcher die Brücke zwischen
den zwei scheinbar so wesensverschiedenen Weltteilen Asten und
Europa fand.

Sein Lebenswerk hat der verstorben« Forscher in zahlreichen
Veröffentlichungen niedergelegt , von denen das bedeutendste außer
dem schon erwähnten Werk über den Buddhismus das grosse Tafel -
werk „Ehotscho" ist . in welchem er die von ihm gefundenen Gemälde,
Fresken und anderen Bildwerke niedergelegt hat . Bücher über sein«
zahlreichen Reisen , eine Sammlung von Volksliedern , die Herausgabe
von ihm aufgefundener manichäischer Handschriften und viele Publi -
kationen in den Berichten der Berliner Akademie der Wissenschaften
ergänzen das Bild eines Forschers der wie nur weniqe dielen Ehren -
titel ganz ve"dient hat . Von der kühnen und energischen Art . in der
er sein « schwierigen und gefah' vollen Reisen durchführte, geben noch
heute seine populären Expevitionsbericht « Zeugnis .

Karlsruher Konzerte

Klavierabend Edwin Fischer.
Wie vorauszusehen war , konnte Edwin Fischer , einer unserer

besten Pianisten , vor einem ausverkauften Saale feinen Klavier -
Abend geben. Er begann mit einem Präludium und einer Fuge von
Johann Sebastian Bach , ließ die I) -Dur -Sonate von Mozart und di«
farbenreichen und kühnen , in ihrer Architektur großartigen Variatio¬
nen mit Fuge von Beethoven folgen, deren Thema allen Mufikfreun--
den aus dem Finale der dritten Sinfonie bekannt ist . Räch der Pause
erklang das bunte , schäumende Maskenspiel „Carneoal " von Robert
Schumann .

Man mag in der klanglichen Fassung der Mozart -Sonate oder
bei dem in den Variationen einige Male wohl bewußt eingesetiteir
stechenden Klavierton nicht einig mit Fischer gehen : Seine musika¬
lische D a r st e l l u n g s k r a f t ist einzigartig Sie überzeugt , be-
geistert reißt mit ! denn sie ist groß, tief und innerlich empfunden
und erfaßt die eigenen Stilmerkmale jedes einzelnen Werkes. Edwin
Fischer ist ein geistiger Künstler großen Formats .

Zum Schluß gab es Beifallbezeugungen von seltener Herzlich -
k« it . Der hochgeschätzte Künstler dankte mit einer Reihe von Drein«
gaben , die erfreulicherweise nicht in saloppe Salonmusik hinüber -
griffen , sondern aus Bachs Klavierwerken geholt waren . H«, .

Flugunglück
Das schwanzlose Älck

TU . Bremerhaven , 2. Mai . Auf dem Bremerhavener Flug -
platz ging gestern durch die örtlichen Polizeiorgane die Abnahme
des schwanzlosen Raketenflugzeuges des Düsseldorfer Fliegers
Espenlaub vor sich . Die Abnahme an sich ging glatt vonstatten.
Bei dem Einfliegen der Maschine jedoch ging aus noch unbekannter
Ursache ihre Kabine zu Bruch. Espenlaub wurde verletzt. Der
Flieger wurde in das St . Joseph-Hospital geschafft . Der für den
nächsten Sonntag geplante Flugtag wird aus diesem Grund « vor-
läufig verschoben .

Die Maschine war mit drei Raketen ausgerüstet , die aus der
Raketenwerkstatt des Raketenbauers Sander in Wesermünde stamm-
ten . Die « ine Rakete war mit einer leichten , die beiden anderen
mit stärkerer Auftriebskraft versehen. Um überhaupt zunächst eine
Anfangsgeschwindigkeit zu erhalten , wurde das schwanzlose Raketen-
flugzeug durch ein Gummitau in Bewegung gesetzt, worauf Espen-
laub die schwächste Rakete entzündete. Das Flugzeug erhob sich

Espenlaubs.
lenslugzeug hat Pech.
gleichmäßig, und der Flug wurde durch die Entzündung der zweiten
Rakete dann noch beschleunigt. Die Entzündung der dritten Rakete
hat allem Anschein nach Espenlaub veranlaßt , das Flugzeug , das

sich etwa 10 Meter über dem Boden befand , zu sehr zu drücken,
worauf es hart auf die Erde aufsetzte und die Kabine zerdrückte .
Der Flieger selbst ist, wie sich bei der Untersuchung herausstellte ,
zum Glück nur leicht verletzt. Espenlaub wird in einigen Tagen
das Hospital wieder verlassen können.

Kapitän Lohmann gestorben .
TU . Rom , 2 . Mai . Kapitän zur See a . D . Walter Lok >mann

ist am Mittwoch in Rom plötzlich einem Herzschlag erleben . Cr
war vor seiner Verabschiedung vor mehr als zwei Jahren zulegt
Leiter der Seetransportabteilung im Reichswehrministcrium und
wurde, wie erinnerlich , im Zusammenhang mit den sopenann en
Lohmann - Unternehmungen viel genannt , deren Abwicklung für das
Reichswehrministerium mit großen Verlusten verbunden war .
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Aus der Likör - Insel Curacao / Von
Wilm-Tabor.

Noch hängen ein paar Sterne in einem welligen Schleier , als die« onne dunstig ( und trotzdem fast mennigrot ) über den vernebelten» ergen der größten der Kleinen Antillen -Jnseln aufgeht . Ein
Schwall feuchter Lust , vom Passatwind gcfätttßt . dringt durch dt«
offenen Bullaugen in die schweihgetränlten Kabinen und lockt die
Passagiere schnell an Bord .

lleber nebelig- milchigen Strandlichtern klettert vor uns eine
«x Ä ^ ' e ' ^ ' ncn» schläfrigen Häuser nach allen Seiten aus-
strahlt, m die Breite des felsigen Küstengebirges : Willemstad.

Noch bevor Lotse und Hafenarzt an Bord sind , streiten wir in un-
lerer mangelhaften Schulweisheit über die wechselvolle und blutige
Vergangenheit dieser „Insel unter den Winden "

. Was wissen wir
denn von diesem ( rund 440 Quadratkilometer ) großen Eiland im
Karibischen Meer , dessen 400 jährige Geschichte die Gewaltherrschaft
spanischer , englischer und französischer Eroberer erlebt hat ? Man er-
zahlt uns, daß seit 1815 die Niederländer hier ein Sprungbrett vondem Mutterland zu seinen westindischen Kolonien geschaffen haben,das sie aber lange vernachlässigten. Und wir sehen , daß durch die
gunttige Lage Euracaog als Mittelpunkt der Entfernungen von
Nordwesteuropa nach Südamerika und Ostasten einer der belebtesten
Hafen der Welt entstanden ist.

Inzwischen erwacht der Tag : und schon surren Schiffswinden und
werfen Ladungen , polternd und zerbrechend , aus den großen lleber »
seedampfern in die geräumigen Lagerhallen der St . Anni -Bai . lleber
das grüne , fette Wasser huschen Pinassen , kriechen vollgestopfte Leich¬ter ; und schwarze und gelbe Hafenarbeiter mit breitrandigen
Strohhüten stoßen Säcke und Kisten hin und her. Fast stündlich drehtdie brüchige , hölzerne Emma -Brücke . die den Hafen gegen das Meer
abtrennt , aus und läßt ein paar Tankdampfer der Petroleum-
Maatschappij herein und hinaus. Die Arbeit ist in vollem Gange ;Geld rollt über Kräne und Winden im ruhelosen Schaffen des Tran-
sttoerkehrs (für die Küstenstädte Südamerikas ) in die Stadt , immer
und immer , rastlos . Die breitbrüstigen Speicherhäuser speien Phos-
phat, Dividivi (Gerbsäure ) , Orangenschalen (für Curacao- Likör ) und
Strohhüte in die Schiffsbäuche; vom Schottegat kommt muffiger Oel-
gcruch herüber . Der Zeitball : Mittag fällt nur kurz in diesen Hafen
ohne Rast , in dieses kreiichcnde Zwischentor der alten und neuen
Welt,' dann flutet die Arbeit weiter und weiter . Und noch um Mit-
ternacht kreischt's und hämmert 's auf den Werften , über die ein paarfremde Schiffsbesotzu,>gtn zum Urlaub in die Stadt stolpern.

Eine seltsame Stätte ruhelosen Schaffens : denn allen Verdienst
frißt eine übergroße Einfuhr an Lebensmitteln und Gebrauchsarti -
kein auf und die jahrzehntelang schon passive Handelsbilanz belastet
dauernd die Staatskasse des Mutterlandes.

Trotzdem rufen unten auf dem Plein vor der Brücke , wo die Büstedes heldenhaften Verteidigers von Euraxao, Admiral Pedro Louis
Brian , steht, die Fremden begeistert : „Very nice . . . wunderbar !"
Denn die Stadt , die sich zu beiden Seiten der St . Anna -Bai hoch -
Zieht , hat nicht nur Leben, sondern auch viel , viel Farbe in bilder -
bogenhafter Buntheit. Kleine , höchstens zweistöckige Häuser kleben
an den Bergterrassen gegen das Meer hin . abwechselnd mit rot und
blau und grün und gelb verputzten Backsteingiebeln. Und weift-
gestrichene Firsten und Grate zerteilen gleichmäßig dieses seltsam,
lebendige Bild, das mit den roten Ziegeldächern aus dem grauen
Hintergrund des Küstengebirges heraustritt .

„So etwas muß man gesehen haben" ' sagen meine Reisegefähr¬
ten ( mit den Tropenhojen und Strandschuhen ) und verteilen sich brav
in ein halbes Dutzend frischlackierter Automobile . Die pfiffigen Ne -
ger aber gondeln flugs mit ihnen über ausgelöcherte Landstraßen nach
einer Siraußenfarm, wo ihnen für teures (Dollar ) -Geld ein paar
magere Federn ausgeschwätzt werden. Weil aber inzwischen die
Sonne hinter einem zarten Wolkendunst unbarmherzig die schlaffen
Leiber geröstet hat , wird der Ausflug (mit einem Arm voll Stapel-Souvenirs) schnell wieder am Dampfer beendet. Als Eindruck steht
dann wahrscheinlich au^ einer ( der vielzuvielen ) Ansichtskarten: eine
langweilige , ärmliche Stadt mit wenig Vegetation und vielen Bei-
gen im Hintergrund. Für die Erinnerung solcher Weltenbummler
genügt schon , daß sie sich zwei Stunden haben müde schaukeln lassen ,
um zum Abschluß auch noch bei der Abrechnung übers Ohr gehauen
zu werden.

Ich aber laufe mir stundenlang auf dem heißen Sandasphalt der
Hauptstraßen die Füs?e wui.d und lasse mir von der Sonne die Haut
durchstechen und das Blut in den Adern kochen. Ich suche eine wer-
drnde Hafenstadt, in der noch Wohlstand und Armut auf einen weilen
Raum verteilt find,' und finde eine altholländische Kleinstadt : wie
Utrecht odtr Dortrecht Ein paar Ktrchen, ein Couvernementspalaft ,eine Funkstation sind die wenigen ruhenden Pole im Kreis des Stadt»
kessels, der in drei Terrassen ins Meer fällt . Vielleicht wird später
einmal etwas aus Willemstad werden,' denn man versucht in einigen
Neubauten mit einem renovierten Kolonialstil und einer säulen-
getragenen Palastarchitektur modern zu sein . Aber dieser Begriff
der Raumkultur kann rut ) lange nebelhaft bleiben , weil die Ebbe
in der Kasse sch^n so gii.jz ist, dag die notdürftigste Zivilisation un»
vollendet bleibt .

In den engen, vielfach schmutziaen Gassen sucht man vergebens
nach einer vernünftigen Kanalisation; die schwarzen Aaskrähen müs-
sen (mit ein paar klapperigen Negern ) nachts die Reinigung be-
sorgen. Es heißt : der . .Koloniale Raad" muß sparen : darum stehen
auch die Wasserversorgungspläne (zum . Nutzen der Grundwasser-
Windmühlen und Regenwasser-Staubecken) teilweise noch auf dem
Papier . Es soll sich zwar um eine Lebensfrage der Kolonie handeln :
aber bei der Defizitwirtschaft ist Kian froh , daß wenigstens schon
elektrisches Licht angelegt ist.

Eine Stadt der Arbeit , mit bunten Farben in eine erhabene
Felslandschaft hineingebaut : vielleicht ei » Hafen der Zukunft , aber
vorläufig noch sozial und kulturell weit , weit zurück . . .

Am Abend bummeln wir an den zur Straße offenen, wenig sau-
deren Läden vorbei , aus denen überall billige Grammophone , spa-
Nische Fandangos und amerkianischer Jazz kreischen . Die ganze
stickige Atmosphäre des Geschäftsviertels ist mit quäkendem Gedudel
erfüllt : und dazwischen bearbeitet ein Neger seine Guitarre und
schmachtet einen schwermütigen Song dazu. Wo ein Sckild zum „Taf6
Europa " einladet , finden wir zwischen eingesunkenen Holzbohlen ein

paar Tische und wackelige Gartenstühle , an denen der Besitzer (aus
Ezernowitz!) selbst bedient. Arm in Arm stolpert eine englische
Mannschaft von Destille zu Destille, von Whisky-Soda zu Whisky-
Soda : und um sie herum stehen rottenweise schnuddelige , alte Neger-
weiber und grinsen die trunkenen Matrosen an .

Draußen in einem Tingeltangel ( den die Einwohner überflüssi-
gerweise „Kabarett" nennen ) herrscht Nachtbetrieb unter bunten
Papiergirlanden und auf einer sandbestreuten Tanzdiele . Neger-
Musikanten zerquetschen ein paar internationale Schlager zu hüpfen-
den Mißtönen , in die au « der Saalmitte eine Kontrollkasse den je-
weiligen „Verdienst" hineinrasselt . In beißendem Rauch aber ver-
drehen einige Tanzpaare ihre Glieder in Bewegungen , die selbst dem
ausgelebtesten Europäer Abscheu und Ekel einflößen.

Bis wir eine kleine, zartgebaute Venezuelanerin am Tisch haben,
betasten uns die glänzenden Augen der herumsitzenden „Tänzerin -
nen" : verkommene Europäerinnen und lebenshungerige Eingebore -
nenweiber . Die Mulattinnen mit breiten Schultern und kantigen
Gesichtern : die Negerinnen mit weicheren Zügen , pechschwarzem Haar
und einem angeborenen Stolz in den Bewegungen .

„Was sollen wir anderes tun ?"
, meint unsere kleine Freundin

fast enschuldigend : „unsere Männer sind träge und faul und arbeiten
nur . wenn sie der Hunger oder die Kopfsteuer dazu zwingt . Bettler
und Müßiggänger ober können wir nicht hei .raten : und darum sitzen
wir hier und warten , warten "

: und dabei schaut sie uns mit ihren
rabenschwarzen Augen erwartungsvoll an . Weil wir nicht reagieren ,
Teuft sie : „Ja , ja — die Weißen lieben die Mulatten nicht und die
Mulatten verachten uns Neger : und darum werden die wenigen
Grin ^ os uns immer beherrschen ."

Es ist weit über Mitternacht , als uns ein kleines Boot , das der
Hafennebel kriechend verschluckt, wieder zum Dampfer bringt , der
inzwischen im Schottegat an der Oelpier tankt. Wir klettern über
endlose , unzählige Rohrleitungen , die sich weit um die fast vierhun -
dert Behälter der holländisch -amerikanüchen Petroleumraffinerie
herumschlängeln. Eine einzige, lehmverklebte Straße zieht sich an
einem Kasino vorbei in eine große Angestellten^Siedlnng. in der die
k>äuser sorgsam in Reih und Glied stehen wie draußen im Hafen die
Schiffsleiber .

Als ick endlich verschwitzt und müde in der heihen Kabine liege,
tanzen Zahlen der steigenden „T .P .J .M .

"-Aktien durch meinen

Traum : Rohöl aus Venezuela . . . IS 000 Tonnen täglich . . . 7000
Arbeiter . . .

Am anderen Nachmittag rasseln die aufgehenden Anker, ziehen
ein paar Taue backbord querab unsere „Boskoop" wieder in das
Hafenfahrwasser , das uns glucksend in das Meer schaukelt . . .

Hinter uns, wo ein schmaler Streifen Taglicht rosig im Ster-
ben liegt , blinzelt die fremde Stadt , in der wir die erste Drei -Tage-
Rast genommen haben , mit den ersten Lichtern Abschied . In die
schnell hereinfallende Dämmerung stehen die scharfgezackten Küsten-
gebirge. deren gewölbte Ränder schroff nach dem Inneren abfallen
im silberblauen Himmel . Noch sehen wir ein paar Negerhiitten ,
steile Hänge und kahle Kuppen : lausen unten feingegliederte Buch -
ten tief in das sanft-wellige Hügelland des Stadtkessels. Wie Zin-
nen steigen drei scharfgratige Berge nach dem Westpunt zu : und von
Norden brandet das Meer gegen den bröckelnden Kalkstein, reißt
riesige Blöcke heraus und wirft sie an den Strand .

Unwillkürlich muß ich an die kleinen Puppenkanönchen denken ,
die auf den Mauern der beiden Sperrforts am Hafeneingang die
Bilderbogen -Buntheit des wenig bekannten Euracao-Eilandes be-
wachen sollen .

Venezuelas Revolutionäre werden hier einst ganze Arbeit tun;
daran wird auch der Handelsvertrag mit Holland nichts ändern, der
nur Mißgunst hinter einem Schleier von Freundschaft oerbirgt . Viel -
leicht aber weht vorher schon überall im amrikanischen Mittelmeer
(wie man hier das Karibische Meer nennt ) das Sternenbanner: wie
jetzt bereits auf Kuba . Portorico, den Iungferninseln und Panama.
Denn der wirtschaftliche Einfluß Nordamerikas in den kleinen Antil-
len -Inieln ist unverkennbar ; die Warenberechnung in Dollars, die
Beherrschung des (einst französischen ) Kabelnetzes auf Curacao find
bezeichnende Symptome . Das Großkapital der Wallstreet hat in der
„Euracaoschen Vetroleum -Maatschappij " festen Fuß gefaßt : und einst
wird auch im Gouvernementspalast in Willemstad nordamerikanische
Politik regieren .

Oben auf der Kommandobrückesteht wieder der (von den Damen
so angehimmelte ) erste Offizier neben dem Kapitän, der den weiteren
Kurs nach dem Panama -Kanal berechnet. Und weit , weit hinter
uns verlöschen die Lichter um und um im verblauenden Dämmern :
und um uns rauscht wieder das Meer das Lied seiner ewigen wan-
dernden Sehnsucht . . .

Das vöcheln / Do« Else Rabe.
Im Lesesaal des Hotel herrscht die vorgeschriebene Ruhe :

Papierrascheln , zuweilen ein kurzes , zaghaftes Räuspern , von
stummem Unwillen gleichsam angeschluckt , und gelegentlich das leise
Klappen der Tür . dem sämtliche Lesenden mit betonter Ausmerk -
samkeit für ihre Arbeit begegnen .

War es der Duft , der mit der Besucherin hereinwehte , oder die
besondere Zaghaftigkeit im Türschließen — kurz : der blasse , junge
Herr mit der randlosen Brille , der die literarischen Notizen aus
den Zeitungen pflückt , sieht zuerst auf . Die junge Dame schleicht,
auf den Fußspitzen , die Lippen vor Anstrengung ein wenig gespitzt,
an den ^ Fauteuils mit den großen Zeitungen vorbei . Dann bl ' ckt
der Iustizrat , der auch ein Landgerichtsrat oder Gcschichtsprofesior
sein kann , erst unwillig und schließlich soweit interessiert hoch , daß
er gegen seine Absicht noch einen zweiten Blick durch die Kneifer -
gläser schießt.

Der junge Herr , der vielleicht ein Amateurliterat ist, weil echte
Exemplare dieser Gattung zurzeit keine Brillen tragen , liest über
den Rand seiner Leitung hinweg , so daß im schmalen , braunen
Gesicht der Dame ein dunkelroter Schein sich ausbreitet und ihrem
Aussehen etwas Indianisches gibt . Die knabenhafte Gestalt , die
sich nun in äußerster Verlegenheit zur Tür des Schreibzimmers
tastet , unterstreicht diesen ungewöhnlichen und sehr reizvollen Ein »
druck.

Als fie ihre feste, braune Hand auf die Klink « legt und im
Begriff iit , sie niederzudrücken , senkt sich eine dritte Zeitung , und
das scharfe Profil des Herrn am Fenster , der sein« lange, « Beine
weit in den Raum hineinstreckt , wendet sich ruckhaft um . Zwei stahl -
harte Augen find plötzlich auf die Dame gerichtet , und in einer
Sekunde , die dem beobachtenden Literaten endlos erscheint , voll -
kommen verwandelt . Der große , durchaus männlich « Kopf mutet
plötzlich knabenhaft und fast hilflos an .

Die braun « Hand liegt immer noch auf dem Türgriff . Der
blasse Herr , der den Fortgang der Handlung nach dramatischen Ge¬
setzen beschleunigen will , scharrt nervös mit dem Fuß . Die Dame
erschrick ! und verschwindet im anstoßenden Raum . Lanzsam zieht
der im Fensterfauteuil seine Beine ein , legt die Zeitung beiseite
und geht gleichfalls ins Schreibzimmer .

Der Amateur befindet sich im Zweifel , ob er hier als Rittet
zum Schutz der Dame einzuschreiten habe oder lediglich im Interesse
seines Berufes gezwungen sei, seinen Studien zu obliegen . Er steht
jedenfalls auf und folgt den beiden .

Die Dame sitzt an einem jener Schreibtische mit den hohen
Seitenwänden , die vor störenden Blicken schützen sollen , und schreibt .
Der große Herr ist soeben bis zu ihrem Platz gelangt , als der Dritte
dazwischentritt , auf einem guten Beobachtüngsposten Platz nimmt
und gleichfalls zu schreiben beginnt , das heißt : er kritzelt viele Male
seinen Namen auf einen jener großen Bogen mit der Abbildung
des Hotels und der Anpreisung , daß es das größte am Platze sei ,
mit fließendem , warmen und kalten Wasser in jedem Zimmer und
jeglichem anderen Komfort .

Der Große, Scharfprofilierte , der sicherlich ein Aristrokrat oder
Diplomat ist, vielleicht auch ein genialer Hochbauingenieur oder
ein Golschampion, mindestens aber einer , der sich zwischen der Ro-
mantik und dem merkantilen Zeitalter auf einer goldenen Brücke
bewegt — er lehnt stumm an einem anderen hochrandigen Schreib-
tisch und blickt die junge Dame erwartungsvoll, andächtig, mit einer
gewissen Verliebtheit an. Seine Blicke sagen etwa : Du bist noch

schöner geworden, seit ich den Reiz deiner Nähe — wie lange ist
eg wohl her ? — in mich aufnahm . Wie habe ich dich auch nur für
eine Stunde meines Lebens vergessen können? So sprechen seine
Augen eindringlich, hemmungslos , während das Objekt dieser Be¬
trachtung mit großen, kindlich gerundeten Buchstaben auf einen jener
bedruckten pompösen Bogen folgendes malt : „Ich bin verheiratet.
Ich habe einen Sohn , und ich liebe meinen Mann. Bitte . . ."

Hier hört sie auf . Sie überlegt einen Augenblick . Dann preßt
sie langsam und heftig den Löscher über die Zeilen und r ? icht den
Brief , mit ängstlich hochgerichtetem Blick , dem Herrn hinüber , der
hastig danach greift , liest , stockt . Er beginnt noch einmal mit der
Lektüre, als wolle er durchaus jenem augesanqenen Satz mit der
..Bitte" nicht die richtige Deutung geben. Dann faltet er den
Bogen sorgfältig zweimal zusammen, steckt ihn in seine Brieftasche
und entfernt sich, mit sehr kurzen Schritten , ohne die Dame noch ein-
mal angesehen zu haben.

Sie ist aufgestanden und hat ihn während der ganzen Zeit
mit großer Spannung beobachtet , und nun , wie er fast an der
Tür zum Lesezimmer ist , hört er ein kurzes Rascheln, das Kratzen
der Feder bei den hohen, gerundeten Strichen , und wendet sich noch
einmal um . Sie schreibt stehend ei ^ paar Worte , faltet das Pa >
Pier rasch zusammen, ohne die Tinte zu trocknen , und trägt es ihm
nach. Wie eine unerhört fröhliche Botschaft hält sie es ihm ent»
gegen, knittert es hastig, verwirrt in seine ausgestreckte Hand. Di»
Worte sind vielleicht kaum noch leserlich , aber er wird sie lehn -
süchtig unter den spitzen Fahnen der verwischten Tintenstriche ent»
Ziffern , er wird kein« Fortsetzung des ersten Briefes erfahren , son-
dern einen Widerruf, er ahnt etwas Ungewöhnliches, eine Liebes-
sensation.

Sie haben nicht ein Wort miteinander gesprochen . Der be»
obachtende Herr bedauert es, weder den Tonfall seiner rauhen , von
der Aufregung ohne Zweifel etwas belegten Stimme studieren noch
sich am lieblichen Klang ihres hellen Soprans entzücken zu können .

Er geht ohne Gruß davon , und sie läßt sich tatenlos vor dem
Schreibtisch nieder . Nur einen Blick haben sie miteinander ge -
wechselt , als sie ihm den zweiten Bogen gab , einen ganz kurzen
Blick des Einverständnisses , der Vertrautheit, und dann war ein
stilles Lächeln auf dem Gesicht des Mannes zu sehen , als das Licht
der geöffneten Tür auf ihn fiel.

Der Literat denkt : keine Liebe auf den ersten Blick. Das gibt
es in diesem Zeitalter nicht mehr . Sicherlich ein unerwartetes Zu»
sarnmentreffen nach vielen Jahren , wovon irgend jemand nichts
erfahren soll. Und er findet seine Annnahme vollkommen bestätigt,als ein sehr nervöser Herr in mittleren Iahren , ein Bankier oder
etwa ein Industriekapitän, in großer Eile hereinkommt und sehr
laut , ohne Rücksicht auf den Literaten, der doch mit schwer er»
rungener Konzentration etwa an einem Gedicht bosseln könnte , seine
Ueberraschung darüber ausdrückt, die junge Dam« nicht über den
Modejournalen , sondern in diesem Raum zu finden . Aber er wartet
eine Entgegnung nicht ab , weil die Zeit sehr drängt, rer Wagen
wartet und —

Der junge Mann konnte weiteres nicht vernehmen und bedauert
es ganz besonders, auch jetzt die Stimme der Dame nicht kennen-
gelernt zu haben , weil sie die Reden des eiligen Herrn nur mit
einem ganz feinen, überlegenen , weltdamenhaften Lächeln beant-
wortete .

„ Einen Weg gibt es Ihre Haut zu schützen -
Pflege mit Palmolive - Seife "

Frau Margarete
Leun, die erfah¬
rene ScBönbeits *
Spezialistin m
Älünibtn

„ Alle modernen Schönheits -Spezialisten empfehlen eine Seife , die aus reinen Pflanzenölen
hergestellt ist . Palmolive -Seife wirkt milde und erfrischend auch für den zartesten Teint .

"
18 900 anerkannte Fachleute für Schönheitspflege raten nur Palmolive zu verwenden . Die
Palmolive -Seife hat ihren herben Duft , ihre frische grüne Farbe allein von den natürlichen
Olen der Palmen und Oliven .
„ Massieren Sie zweimal täglich den milden Schaum aus Palmolive und warmem Wasser
leicht in die Haut . Nach 2 Minuten spülen Sie ihn warm , darauf kalt ab . Dadurch
wird Ihre Haut zart und jugendfrisch .

"
yf
. WONCHEN. OMoemr. »

Mehr all S e i f e a*
ein Schönheit imitie !
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GeschwinöigKeilsfchätzungen
bei Sraslfahrzeugunfällen.

Von Recdtssnvalt vr . Karl Waerther, Karlsruhe .

Man erlebt bei der Behandlung von Automobilunfällen er-
chreckend oft , mit welcher Sicherheit Tatzeugen Angaben über diesch,

hrgeschwinDigkeit von Kraftfahrzeugen machen .
'

Ich will hier
eine Ausführungen über die Fälle machen , in denen die Aussagen

durch eine subjektive Einstellung für oder gegen den Fahrzeugführer
oder gegen den Kraftfahrzeugverkehr überhaupt gefärbt sind . Auch
der völlig unbefangene und nicht sachkundige Beobachter ist einer
ganzen Reihe von Einflüssen unterworfen , die im Einzelfall keine
brauchbaren Schätzungen zulassen . So werden vor allem Wagen
von größerer und moderner Bauart in ihrer Geschwindigkeit meist
richtiger eingeschätzt, als kleine Wagen , die ein starkes Geräusch
verursachen und schlecht auf der Fahrbahn liegen . Wagen mit
Renn - rder Sportkarosserien werden schon wegen ihres äußerlichen
Eindrucks in der Geschwindigkeit höher eingeschätzt , als z. B . gleich
schnell fahrende Wagen mit Limousinenkarosserie. Bei der Ab-
schätzung der Geschwindigkeit spielen die Entfernung , aus der die
Beobachtung gemacht wurde . die Beschaffenheit der Fahrbahn , die
Lichtverhältnisse und die Dichte des Verkehrs eine große Rolle.

In Prozessen haben Fehlschätzungen der Geschwindigkeit
für den Kraftfahrer oft sehr bedenkliche Folgen . Gerade weil die
Fälle , in denen der nicht lachkundige Beobachter richtig schätzt , außer-
ordentlich selten sind , sollten die Gerichte auf Bekundungen solcher
Zeugen nichts geben oder wenigstens derartige Zeugenaussagen
sehr kritisch beurteilen und da, wo es möglich ist , sie einer Rach-
Prüfung unterziehen .

Diese Nachprüfung ist in all den Fällen möglich , in denen durch
behördliche Ermittlung der Bremsweg des einen Unfall herbei-
führenden Fahrzeugs festgestellt ist.

Um dies zu erläutern , nehme ich folgenden Fall aus einer gro-
ßen Zahl von Vorfällen an :

Ein Kraftfahrer fährt auf der sehr breiten Hauptstraße durch
eine Ortschaft. Aus einer Seitenstraße kommt von links ein Kraft -

mwagen. Es kommt auf der rechten Seite der Hauptstraße
Richtung des auf der Hauptstraße fahrenden Kraftfahrzeugführers
gesehen — zu einem Zusammenstoß. Mehrere Zeugen b-kunden
übereinstimmend , daß der auf der Hauptverkehrsstraße fahrend»
Wagen ein „unsinniges" oder ein „sehr scharfes " Tempo gehabt
hätte . Wenn der Kraftwagenführer langsamer gefahren wäre . Hütt«
es niemals zum Zusammenstoß kommen können.

Festgestellt wurde , daß der auf der Hauptverkehrsstraße fahrende
Wagen , sosort abgebremst wurde und daß er auf einer Strecke von
etwa 10 Metern zum Stehen kam . Nun könnt« man durch ver-
gleitende Versuch« einwandfrei feststellen , daß bei Einrechnung der
dem Fahrer in jedem Fall gut zu bringenden Reaktionszeit der auf
dem Hauptverkehrsweg fahrende Wagen kaum eine Geschwindigkeit
von 30 Kilometern pro Stunde gehabt haben kann. Die Zeugen,
die also übereinstimmend bekundeten, daß der Kraftfahrzeugführer
mit „unsinniger " Geschwindigkeit gefahren sei , haben sich entweder
in der Schätzung geirrt — der Irrtum war möglich , weil es sich um
einen Wagen mit Kompressor und Rennkarosserie handelte — oder
aber sie waren von subjektiver Einstellung gegen den Kraftfahrer
eingenommen.

Man sieht also , welchen Wert man solchen Zeugenaus,aaen
beimessen darf und wie notwendig es ist, solche Aussagen im Ein-
zelfall mit der Nachmessung des Bremsweges und der Vornahme
von Bremsverfuchen mit dem in Frage stehenden Wagen nachzu -
prüsen.

Jedem Kraftfahrzeugführer ist aber zu empfehlen, daß er nach
einem Unfall als erstes — soweit es möglich ist — die Bremsspuren
feststellen läßt. Da diese infolge des weitergehenden Verkehrs dem
Verwischen und der Verwechslung ausgesetzt sind , empfiehlt e- sich,
im Fahrzeug ein Stiick Kreide mitzufühlen , mit dem man die Spuren
nachzeichnet . Weiter emp ' iehlt sich die Mitnahme eines Bandmaßes
oder einer Schnur , mit der man die Länge der Bremsspur feststellt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2 . Mai 1330.

Gegen die Aufhebungder Badeplütze an der Alb.
Ein Protest der betroffenen Bereine .

Am Mittwoch abend fand wegen der vom Bezirksamt geplan-
ten Aufhebung der Badeplätze an der Alb im ,.Graf Zeppelin" eine
zahlreich besuchte Versammlung der interessierten Bürger- ,
Schwimm- , Naturheil- und Kneipp -Vereins-Vertreter statt , in der
gegen die drohende Aufhebung der Badeplätze und Bade -Anstallen
an der Alb Protest erhoben wurde . Seit Wochen gehen die bezüglich
das große Stadtpublikum äußerst beunruhigenden Nachrichten durch
die Tageszeitungen , ohne daß die maßgebenden staatlichen und städti-
schen Stellen Veranlassung genommen hätten , ihrerseits auf alle die
vorgebrachten Gründe einzugehen, die gegen das zunächst nicht aus-
gesprochene , jedoch beabsichtigte Verbot sprechen . In der lebhaften
äußerst sachlichen Aussprache über die drohende Gefahr war man
ganz einmütig der Auffassung, daß die Aushebung der Badeplätze an
der Alb keinesfalls so ruchig hingenommen werden könne und daß
man mit allen zu Gebote stehenden Mitteln versuchen müsse, all
denen die Badegelegenheit an der Alb zu retten , die aus den bereits
in der Tagespresse erörterten Gründen zum Besuche von Rappenwört
nicht in der Lage sind . Und dies sind viele Tausend unserer Mit-
bürger aus allen Schichten der Einwohnerschaft, die bei dem nach-
gewiesenen Massenandrang in Rappenwört überdies dort schließlich
gar keinen Platz mehr finden würden . Wie das Vorjahr bewies ,
waren bei dem schönen Badewetter ja alle Bade -Anstalten völlig
überfüllt und die sanitären Wasserverhaltnisse der Alb hielten nie-
mand von deren Besuch ab. Es ist kein Fall z u verzeich¬
nen , bei welchem irgend jemand gesundheitlichen
Schaden genommen hätte .

Als berufene Vertretung der g«samten Bürgerschaft unserer
Landeshauptstadt wurde die Arbeitsgemeinschaft der
Bürgervereine beauftragt , alsbald mit allem Nachdruck beim
Bezirksamt und dem Stadtrat dahin zu wirken, daß wenigstens die
zugelassenen Badeplätze und die offiziellen Bade - Anstalten
an der Alb erhalten bleiben , wenn auch wegen des wilden Bade-
betrieb ? gewisse Einschränkungen nicht zu vermeiden sind . An die
Rathaussraktionen soll das Material mit einem Appell in gleicher
Richtung ergehen und dafür gesorgt werden, daß die Tausende
und Abertausende bisherigen Besucher der Alb auch
ferner Gelegenheit haben , die bisherigen Schwimm- und Badeplätze
zu benutzen . Für eine Stadt mit 150 000 Einwohnern kann man die
augenblickliche Zahl der Badeplätze trotz Rappenwört nicht als aus-
reichend bezeichnen . Die vorjährige Frequenz aller Bäder spricht
Bände hierfür .

Die Maifeiern .
Die sozialdemokratische Partei , die Freien Gewerkschaften sowie

die Arbeitergesang - und Sportvereine feierten den 1 . Mai durch
einen Demonstrationszug in den Hauptstraßen der Stadt ,
an dem sich schätzungsweise 4000 bis 5000 Personen beteiligten . Der
Zug, in dem mehrere Musikkapellen verteilt waren, und vielfach
neben den Vereinsfahnen den Flaggen Schwarz-Rot-Gold , rote Fah-
nen mitgeführt wurden , hatten den Festhalleplatz zum Ziel, wo sich
eine Kundgebung anschloß , in der Reichstagsabgeordneter Roß -
mann aus Stuttgart die Bedeutung des Weltfeiertages würdigte .
— Auch die Kommunisten veranstalteten einen Umzug, der
seinen Ausgangspunkt vom Stephansplatz nahm . Zu Störungen der
öffentlichen Ordnung ist es nirgends gekommen .

Die Arbeitsruhe wurde nicht einheitlich durchgeführt . In vielen
Betrieben wurde gearbeitet . In den Zeitungsdruckereien herrschte
allerdings Arbeitsruhe, sodaß die Zeitungen nicht erscheinen konnten.

Verkehrsunfälle.
* Am Mittwoch vormittag wurde Ecke Kronen - und Zähringer-
straße ein Motorradfahrer von einem Lastkraftwagen angefahren ,
weil er die Vorfahrtsbestimmungen außer Acht gelassen hatte. Er
erlitt erhebliche Hautabschürfungen an der Stirne und scheint einen
leichteren Schädelbruch davongetragen zu haben . Auf Ver-
anlassung eines Arztes wurde er ins Neue Vinzentiuskrankenhaus
eingeliefert .

Am Donnerstag morgen ereignete sich Eike Kriegs- und Hirsch-
straße ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem
Lastauto aus denselben Gründen . Der Motorradfahrer wurde mit
erheblichen Fleischwunden im Gesicht und einem Blut-
erguß am Auge ins städtische Krankenhaus verbracht.

Am Donnerstag abend gegen halb acht Uhr ereignete sich Ecke
Kriegs - und Ritterstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Per -
fonenkraftwagen und einem Motorradfahrer mit Soziusfahrer. Die
Schuld an dem Unfall dürfte der Motorradfahrer tragen, da er die
Ritterstraße überqueren wollte , obwohl der Personenwagen im Zug
der Ritterstraße die Kriegsstraße schon zu zwei Dritteln passiert hatte.
Die beiden Kraftradfahrer wurden erheblich verletzt und
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr besteht
nicht . Auch der Autofahrer erlitt Verletzungen an beiden Armen .
Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt .

Vergangene Nacht brach an einem Personenkraftwagen , der sich
auf der Fahrt durch die Schlachthausstraße befand, einer der vor-
deren Federbolz . Der Wagen kam dadurch ins Schleudern und
fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum , sodaß er stark beschädigt
liegen blieb . Der Fahrer blieb unverletzt. Der Materialschaden
beträgt etwa 800 Mark. Der Wagen mußte abgeschleppt werden .

Am Mittwoch abend fuhr ein Radfahrer an der Kreuzung Hoff-
und Westendstraße in vollem Tempo in eine Elektrische hinein und
wurde einige Meter weit geschleift . Wie durch ein Wunder blieb
er unverletzt. Sein Fahrrad wurde demoliert .

*

§ Körperverletzungen . Wegen erschwerter Körperverletzung
gelangte eine Frau aus der Altstadt zur Anzeige, weil sie ihrer Geg .
nerin im Verlauf eines Wortwechsels mit einem Schrupper den
Kopf blutig schlug. — Zwei Kutscher werden angezeigt, weil sie
einen Taglöhner in der Altstadt gemeinschaftlich mißhandelt und dabei
verletzt haben. — Außerdem gelangt ein Kaufmann zur Anzeige, weil
er einem Provisionsvertreter mit einem Schlagring zusetzte und ihm
dabei zwei Zähne einschlug . — In der Uhlandstraße wurde am
Donnerstag abend ein lediger 53 Jahre alter Fuhrmann von einem
33 Jahre alten Hilfsmonteur mit einem Taschenmesser in den Rücken
g e st o ch e n . Ein benachbarter Arzt stellte fest, daß es sich nur um
eine Fleischwunde handelte und nähte ihm die Wunde . — Ein 47
Jahre alter Maurer aus der Altstadt gelangte zur Anzeige, weil
er am Donnerstag abend einen Taglöhner durch Schläge mit einem
harten Gegenstand auf den Kopf erheblich verletzte. — Ein Mann
aus Bulach wurde angezeigt, weil er einen 10 Jahre alten Jungen
durch Faustschläge mißhandelt und verletzt hat .

§ Lebensmüde. Mittwoch abend unternahm der verheiratete,
51 Jahre alte Verwaltungsoberinspektor 2 . von hier beim Toten-
mannstein oberhalb Fischweier sbei Ettlingen) einen Selbmordoer -
such ans unbekannten Gründen Der Lebensmüde brachte sich durch
eine Armeepistole an der rechten Schläfe einen Schuß bei . der am
linken Auge wieder austrat . Donnerstag vormittag 8 Uhr wurde
der Schwerverletzte aufgefunden und nach Karlsruhe gebracht. Der
Verletzte ist bei Bewußtsein , doch ist sein Zustand sehr beforgnis -
erregend . Sein Augenlicht ist verloren .

Die Kaub als Spiegel der Seele .
Zum Bortrag Julius Spiers in der Gesellschaft für geistigen Aufbau .

Wer hat nicht schon den dilettantischen Versuch gemacht , aus den
äußeren Formen der Hand dessen, der uns zufällig und unbekannt
gegenübersteht, auf den Menschen selbst zu schließen ? Und wer ist
dabei nicht sofort geneigt gewesen , aus einer vielleicht quadratischen
und gar klobig wirkenden Hand auf einen ganz und gar ungeistigen
Menschen , aus einer vom ästhetischen Standpunkt aus schönen Hand
andererseits auf einen geistig beweglichen oder gar künstlerischen
Menschen zu schließen ! Das ist Hand- .,Deutungskunst" in der gröbsten
Form, wie sie gewissermaßen aus dem Praktischen resultiert und uns
— S pi er hat es in seinem Vortrag bewiesen — fast stets zu falschen
Schlüssen führt . Handdeutungs - und weniger Handlesekunst ist es
auch , die Julius S p i e r betreibt . Ganz bewußt ist er schon in der
Bezeichnung seiner Kunst — eine ander » Benamsung läßt sich schwer
finden oder ist zur Zeit noch nicht gerechtfertigt — von der alten Zi -
geunerin abgerückt , die seit Jahrhunderten gewissermaßen das Sym -
bol der Chiromantie war . Julius Spier nennt sich Psycho - Ehi -
rologe . Logos soll hier die Wandlung zur Wissenschaft bedeuten.
Alle Wissenschaft gründet sich auf Empirie . Für nch jedenfalls kann
Spier behaupten , daß er mehr als gründliche Erfahrung besitzt . Aber
besteht darum nicht doch die große Wahrscheinlichkeit, daß Spier der
einzige Träger dieses Wissens bleibt ? Hat er doch in seinem Vor-
trag am Dienstag mehr als einmal betont , daß es für den Laien
außerordentlich schwer, wenn nicht gar unmöglich sei . aus den ein-
zelnen Handlinien Diagnosen zu stellen . Kein Detail der Hand gelte
für sich, sondern nur die Gesamtheit . Bei Spier , der sich nun an die
20 Jahre mit der ihm lieb gewordenen Wissenschaft — nennen wir
es ruhig so — besaßt, dürfte es sich also wohl um ausgesprochene in-
tuitive, wenn nicht gar seherische Begabung handeln .

. Einleitend betonte Spier in seinem Vortrage , daß es ihm in
erster Linie darauf ankomme, die inneren Zusammenhänge für die
Entwicklung des Einzelnen nachzuweisen und aus der Hand auch die
fremden Einflüsse aufzudecken . Einflüsse, die etwa von den Eltern
oder der sonstigen Umgebung herrühren , oder gar auf Vorgänge
während der Schwangerschaft zurückgehen . — Im Handrücken zeige
sich gewissermaßen der Typus, die biologische Hülle des Menschen , im
Handinneren und dem Gewirr der Linien offenbare sich die Indivi -
dualität . Die konische Hand sei die Hand des künstlerischen Menschen ,
die quadratische Hand die Hand des logisch eingestellten Menschen
und die spatensörmige, die Hand des schöpferischen Menschen . Am
häufigsten sei allerdings die gemischte Form , aus der Rückschlüsse zu
ziehen nur der Erfahrung möglich sei . — Bei der Ausdeutung des
Handinneren komme auch wieder der rechten und der linken Hand
verschiedene Bedeutung zu . Die rechte Hand spiegele gewissermaßen
das von Eltern oder Großeltern überkommene Erbgut wieder , wäh-
rend sich in der linken Hand das persönliche Erlebnis ausdrückte. An
zahlreichen Lichtbildern illustrierte dann Spier, welche Bedeutung er
den einzelnen Handlinien beilege : er weicht dabei in wesentlichen
Punkten von der herkömmlichen Chiromantie ab . — An den Erleb-
nis-Beispielen , die er erwähnte , zeigte sich auch , daß seiner ganzen
Arbeit in erster Linie das pädagogiich -helferi ' che Moment zu Grunde
liegt . Er bezeichnete als das Ziel feiner Arbeit , durch klare Er-
kenntnis der kosmischen Bedingtheiten alle Menschen zu einem kiar-
manischen Verhältnis zur Umwelt und zu sich zu führen . K . M. H.

Vom Jahrmarkt für Jung und Alt.
Nachdem der Jahrmarkt am Donnerstag wieder sehr gut besucht

war, und man dem Jahrmarkt dauernd wachsendes Interesse ent-
gegenbringt , erscheint es angebracht, etwas näher einzugehen auf
die Kapelle Mahagonny 5 , die für den Jahrmarkt doch sicher
auch einen gewissen Anziehungspunkt bedeutet . Die Kavelle . die
unter der Leitung von Herrn Karl Haas steht , leistet ganz Vor -
zügliches. Jeder Spieler ist ein Künstler von hoher Qualität , was
ja am besten aus den Solodarbietungen hervorgeht , die stets den
ungeteilten Beifall der Allgemeinheit finden . So hörte man ein
Solo auf dem Vibraphon , einem ganz neuen Instrument, ausgezeich -
net ausgeführt von Herrn Haas unter der trefflichen Assistenz von
Herrn Malmsheimer am Klavier . Die Kapelle , die es ver-
standen hat , sich in kürzester Zeit in den Vordergrund zu stellen , darf
zu den besten in Karlsruhe gezählt werden . Wie wir erfahren , hat
Herr Haas und seine Kapelle auf Grund seines Spielens auf dem
Jahrmarkt für Jung und Alt einen Antrag bekommen , noch in die -
fem Jahr bei einer großen Geleg«nheit in Nürnberg zu spielen.
Dies ist unbedingt wieder ein Beweis für das große Können der
Kapelle.

Der heutige Freitag bringt auf dem Jahrmarkt wieder ein ganz
groß aufgezogenes T a n z-T u r n i e r , zu dem die allerbesten Paar «
gemeldet haben . Das erste Paar Herr E g l i n g e r — Fräulein
Strätter (Leipzig) , das auf der Tanzfchau am Mittwoch so gro-
f>en Beifall erzielt , wird bei dem Tanz -Turnier ebenfalls mitwirken .
Das Turnier verspricht al !o sehr interessant zu werden . Außerdem
haben am Freitag alle Kinder freien Zutritt . Ein Besuch des Jahr -
Marktes für Jung und Alt kann daher nur wiederholt sehr empfoh-
len werden.

Die Schönwetterperiode.
Der Mai scheint sich zu einem wirklichen Wonnemonat zu ent-

wickeln . Dem Temperaturrückgang , der schon stark an die Nähe der
Eisheiligen erinnerte, ist wieder eine Erwärmung gefolgt, die, nach
einer Mitteilung der Badischen Landeswetterwarte, auch für die
nächste Zeit anhalten soll, sodaß mit einer Fortdauer der
Schönwetterperiode zu rechnen ist.

Karlsruhe und der Motorsport.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Mit Bedauern muß man den hiesigen Tageszeitungen entneh-

men , daß die anerkennenswerten und eifrigen Bemühungen , im
Phönizstadion eine Dirttackbahn zu schaffen , gescheitert sind. Da ,
mit wird nochmals die Aufmerksamkeit weitester Kreise aus das
Verbot der Forst Verwaltung gelenkt , welches das Abhal-
ten der bisher so beliebten und weithin bekannten Wildpark -
rennen für die Zukunft unterbindet. Man muß denn doch offen
erklären , daß man in weiten Kreisen der Karlsruher Bevölkerung
einer deranig merkwürdigen und bürokratischen Anordnung kein
Verständnis entgegenbringen kann . Im Gegenteil , man faßt sich
unwillkürlich an den Kopf, wenn man hört , daß dieses Verbot
. wegen Gefährdung des WUdbestandes" erfolgte . Es wäre inter-
essant , festzustellen , wieviele Karlsruher feit dem Kriege überhaupt
jemals bei ihren Wanderungen durch den früheren Wildpark etwas
von einem „Wildbestand" gesehen haben , von einigen Hasen abge-
sehen. Jedenfalls habe ich bei meinen zahlreichen Wanderungen
zu Fuß und zu Rad bis weit hinter die Höhe von Blankenloch noch
nie etwas bemerkt . Berücksichtigt man dabei die Tatsache, daß die
Wildparkrennen nur an einem halben Tage im Jahre stattfanden ,
so kann man bei bestem Willen nicht verstehen, woher eigentlich eine
„Gefährdung des Wildbestandes " kommen soll, und noch weniger ,
wie überhaupt die Forstverwaltung zu einem solchen, wahrhaftig
kleinlichen Verbot kommen konnte.

All dies ist um so bedauerlicher, als es den hiesigen Vereinen
nach Ueberwindung mancher Schwierigkeiten gelungen war , die
Wildparkrennen auf eine Höhe zu bringen , die im ganzen Deutschen
Reiche weitgehendste Beachtung fand und damit für Karlsruhe auch
eine sehr zugkräftige Reklame darstellte . Man erinnert sich mit
Freude daran, wie alljährlich die prominentesten Motorsportler aus
dem ganzen Reiche nach Karlsruhe kamen , wie Zehntausende
von Zuschauern alljährlich mit Interesse die Rennen verfolgen ,
wie Taufende von Fremden nach Karlsruhe kamen , und daß man
in allen Zeitungen des Reiches über den Verlaus der Wildpark -
rennen in Karlsruhe lesen konnte.

Statt daß nun von allen Seiten die Veranstalter die 'er
Rennen unterstützt worden wären und man ihnen geholfen hätte,
die Veranstaltungen weiter zum Vorteil unserer Stadt auszu »
bauen , unterbindet man ihre Bestrebungen auf solch eine merk-
würdige Weise.

Es wäre nur zu wünschen , wenn alle interessierten Kreise sich
nachdrücklichst dafür einsetzen würden , daß die Wildparkrennen doch
erhalten bleiben .

Wir haben auch hier wieder ein Beispiel dafür , wie so manche
Bestrebung hiesiger Vereine und Unternehmer , verkehrspolitilch
und kulturell die Entwicklung Karlsruhes nicht verkümmern zu
lassen , sondern fördern zu belfen , durch unverständlichen Bürokra«
tismus einfach zunichte gemacht wird .

-!l-
§ Gefährliches Spiel mit Sprengkapseln . Am Donnerstag vor-

mittag fanden spielende Kinder an der Abbruchstelle der ebemaliaen
Reithalle Ecke Wolfartsweierer- und Gottesauerstraß « einige Spreng -
kapseln von Handgranaten . Ein 15 Jahr « alter Junge wollte eine
der Kapseln auf einem Stein zerschlagen , wobei sie explodierte und
die Splitter ihm ins Gesicht flogen. Er erlitt erhebliche Verletzun-
gen an beiden Augen und an der Stirne und mußte ins Kranken-
haus eingeliefert werden. Die Poilzei nahm den Kindern noch drei
Sprengkapseln ab.
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Internationale Ringkämpfe im Colosseum .
Erster Abend .

' A Griechisch-römisch redivivus — möchte man in der lleber -
zeugungstreue der sportfrohen Griechen und mit viel römijchemPathos ausrufen : der gute, alte Ringkampf lebt also noch ! Unddabei ist es tatsächlich nicht unerfreulich , feststellen zu können , dasjder benebelnde Kinnhaken , den vor Jahren der Boxsport gegen den
weniger „schlagkräftigen" ( und zugkräftigen ) Bruder im Apoll ver -
abreichte, soweit verwunden worden ist, da« sich , abgesehen von demimmer noch erfreulich lebendigen Amateursport in den Schwer-athletikvereinen . Professionals wieder in das Licht der Scheinwerferwagen , die lange genug nur den Ring und das Geschehen zwischenden Seilen beleuchteten. Tot war er ja nicht , der gute, alte Ring -
kämpf, nur k. o. geschlagen von den Unzenhänden, deren allMgroße
Geschicklichkeit sich auch im Eeldzählen peinlich klar erwies . Businenbleibt eben busineb.

In diesem Grundsatz ruht die Lebensfrage des Professional -
fports im allgemeinen und des Box- wie Ringiports im bejorchcren .Jahre hindurch erlebte jedoch der Ringsport , wie das jedem Ee-
schäftsmann widerfahren kann, eine schlechte Konjunktur , währendderen Dauer er von der Substanz leben mutzte . Nun , diese Sub -
stanz war groh und ausgiebig genug , um die Krise überwinden zuhelfen . Aus dem vegetierenden Leben in Vorstadtthealern , kleinen
Wanderbühnen und einem gelegentlichen Schritt vor ein bewugte-
res , der Matte noch zugetanein Forum formte sich der immer steti¬ger werdende Kurs , dos verlorene Terrain zurückzugewinnen. In -wieweit dieser Kurs schon seinem Ziele näher gekommen ist und ober es überhaupt wird erreichen können , bleiben Fragen , deren Be-
antworiung der Zukunft vorbehalten sind , der Zukunft , die einst -
ma !s über die Aesrhetik des schwerathletischen Berusssports in dieserForm und in der boxenden Aufmachung wird zu Gericht sitzen
müssen .

Zur Stunde nun , da Max Schmeling drüben in Dollarika sich
anschickt, seinen Eventualbedarf an Sparringgegnern zu berechnen ,unternimmt es die Direktion des Colosseums, die Ausscheidung?-
kämpfe für die im September 1830 in Budapest stattfindenden Welt -
meisterschaftskämpfe nach Karlsruhe zu bringen und sie auf Bret -tern abwickeln zu lassen , die sonst nur tanzeiüie Girls und singendeBonvioants tragen tonnten . Mögen sie sich stark genug erweisen,um auch die Schroergewichte tragen zu können . . .

Am gestrigen Eröffnungsabend marschierten sieben , zum Teilmit Meistergürteln geschmückte Champion« aus , von denen sich drei
Paare zu den vorgesehenen Kämpfen des Abends qualifizierten .Gekämpft wird — wie schon gesagt — in griechisch- römischem Stil :der 25 Minuten währende Kampf zerfällt in zwei Hälften von je10 und 15 Minuten Dauer mit 2 Minuten Pause .

Erster Kampf : B u d r u s -Litauen gegen Wehram . Europa¬
meister von 1924. Das Paar findet sich schlecht , wird aber dann
außergewöhnlich agressio und hitzig . Der Litauer massiert wle toll
ohne gegen den sehr ruhigen Deutschen etwas ausrichten zu können .
Nach zehn Minuten gibt es ein wütendes Gefauche und gegenseiti-
ges Anspringen , Nasenbluten , unfaire Griffe und ähnliche Dinge
mehr. Die erste Warnung für den Litauer kommt reichlich spät .Resultat : unentschieden. Der Deutsche kämpfte außerordentlich lach -
lich , Budrus benahm sich bösartig .

Zweiter Kampf : der Holländer van Duk gegen den ehemali-
gen deutschen Meister Grunewald . Zwei ausgezeichneteKämpfer , die großer sportlicher Anstand auszeichnet, liefern den
schönsten Kampf des Abends , Der Holländer hat seinem Partnergegenüber 37 Pfund Untergewicht, geht aber mit Elan in den
Kampf . Der sehr massive Deutsche mit einem ausgezeichnetenHals begabt , hat Mühe , den geschickten und flinken van Dyk zumeistern. In der 24 % . Minute gelingt es Grunewald , feinen Part -
ner durch Untergriff auf die Matte zu legen.

Dritter Kampf : der Sudetendeutsche Bachrath gegen den
Jugoslawier K o p. Bis zur Pause geht ein lebhafter Kampf mit
außerordentlich brenzlichen Momenten . Der mächtige Iugo 'lawier
wird von seinem Gegner sehr hart , aber aucki sehr fair angepackt .
Kop lanziert sich sehr sicher . In der 14 Minute fällt die Ent -
scheiduna : Bachrath wird ausgehoben . Eine nachfolgende MüMe
versetzt den Sudetendeutschen in einen Schwindelzustand, der ihnauf die Matte bringt .

Die winzig kleine Schar der Zuschauer verfolgte die Kämpfemit lebhaftestem Interesse . Kritische Zurufe bewiesen die begeisterteAnteilnahme . Der Schiedsrichter erschien sehr reserviert . Das
möge sich ebenso ändern wie der Besuch.

Ans Beruf und Familie.
(shrung . In diesen Tagen - konnten der Vorarbeiter FriedrichPhilipp . in mrmn Wilhelm Kögcle, Installationen , Zentralheizungenund Naublechnerei . Karlsruhe , sowie der Werkmeister Germann Kam -m t re r , in girma August Schaler , Schreinerei und Glaserei , Karlsruhe ,ihr Zöjahriqcs Dienstjubiläum beliehen. Mit einer Ehrungdurch den Arbeitgeber lies, die Handwerkskammer Karlsruhe denbeiden Jubilaren je ein Diplom sitr treue Arbeit Überreichen.
Das 25 jährige Arbcltsiubilänm konnte am ! . Mai der WerkmeisterHerm , Kammerer bei der Firma August Schater , Glaserei und Schrei»nerei in Karlsrnhe begehen. Der Geschästsinbaber und die Gehilsen über ,reichten dem Jubilar mit Worten der Anerkennung ynbiläumsgefchenke .Die Handwerkskammer bat den Jubilar mit einem Diplom bedacht .
Jbreo «S. Geburtstag feiert am S. Mai Frau Anna H a n h e r.Hauptmanns Wtw . . wohnhaft Hirschstr. 4». Die Jubilarin ist noch sehrrüstig und treue Leserin der „Badischen Presse" . Wir gratulieren .

Voranzeigen der Veranstalter.
: : KInder - Filmsest in der Fliegerklause. Wie bereits bekannt ge-

aeben , findet am Samstag , den S. M a i , nachmittags ab 8 Uhr .in der Fliegerklause ein 2. Kinder - Filmsest statt . Die Direktion
des A. W.K-Film , München , bittet uns mitzuteilen , dak die Filmaus -
nahmen für alle Kinder kostenlos fttii . Auch ist für die Unterhaltungder Kinder aufs das beste gesorgt. Die Tanzschule Cilla Herr -
mann bringt mit ihren Schülerinnen neue Sidöpsungen , außerdem ist
der bekannte Karlsruher Künstler - Kasper mit seinem Bubentbeatcr an -
weseud. Die gesamten Filmaufnahmen werden zusammen mit den Auf -
nahmen vom ersten Kinderfest im Felseneck am 8. Mai im Gloria -
Palast vorgnührt .

Im Kassee Odeon treten wieder täglich nachmittag » und abend « die
beiden italienischen Sänger S a r t und !» n s s o aus , die bereits bei
ihrem ersten Wiederaustreten stürmischen Beisall geerntet haben .

Filmschau .
Badisch « Lichtspiele . Bon jeher haben die schwedischen Film ? da»

besondere Interesse des deutschen Publikums gefunden Die groke Ein -
dringlichkeit der Charakterisierung und die hohe Darstcllnngskunst diesesLandes hat seinen Filmen einen besonderen Rang in di* gesamten Welt -
produktton gegeben. Ties gilt auch von dem Film „Rausch" , der vom
Samstag , 3 . Mai . ab tm KonzerthauS zur Vorführung gelangt und der
den Gewissenskonslikt eines jungen Schriftstellers nach Strindbergs
gleichnamigen Bühnenstück behandelt . Die Hauptrolle dieses Films liegtin den Händen von Lars -Sanson , dem berühmten Gösta Berlin -Darsteller .Neben ihm snielt Gina ManeS . die nnvergeftliche Hauvtdarstellcrin aus
dem Zola - Film Therese Raauin . Jugendliche unter 18 Jahren habenkeinen Zutritt .

Tages -Anzeiger .
(Näheres stehe im Inseratenteil . !

Freitag, den 2. Mai .
LandeStSeater! Aida . ^«—^ 11 Nhr .
Colosseum : Ringkämpfe um die Weltmeisterschaft ISA). ^ 9 Uhr.Biirgersaal des Rathauses : Lieder - und Arienabend Sofie Nutischer .

8 Uhr .
Miihlburger Svortplab : Pokal-Meisterschaft Unterberg und Helmke gegenBerlin -Karlsruher Jndustriewerke, Vtl Uhr.Slustteltiingshalle : Jahrmarkt sur Jnna und Alt . — Grobes Tanzturnier .Kaffee Museum : Abend heiterer Musik.
Kassee Ode»« : 2 . Gastspiel Bruno Sarti und Ubaldo Nusso.Kaffee Bauer : Elite -Konzert , 4 Uhr : Operetten - und Schlagerabend ,ns Uhr .
Kaffec -Kabarett Roland : Neues Attraktions-Programm.Weiubans Inst : Konzert .
Rest . Elefanten : Konzert .Dir . Sievs Freilicht- Tbcater: Grobe Gala - Vorstellung auf dem Schmie.

derplab , Uhr .Union - Theater: Cm inani pädin« Hilm.Atlantik-Lichtspiele : Multcr und Kind , — Ter Schuh in der Große»
Over.

Palast-Lichtsvlele : Im Schatten von Paris . — Maclste und die chinesische
Truhe . — Nachtvorstellung „ Die Geißel der Menschheit" , 11 Uhr .Schanbura : Die Nacht gehört uns .Gloria -Palast : Grotzstadtschmettcrling , — Beiprogramm.
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Jugendvereine am S. nnd 4 . Mai .
Samstag , den 8. Mai , abends 8 Ubr:

Deklamatorium : „Der Weg zur ewige»
Jugend ". Mit Lichtbildern und Gesängen.

Eintritt 30 Pfa .
Sonntag , 4. Mai . vorm. H10 Ubr:

Predigt : Dr . Wunderlich . Leipzig.
Nachm . 8 Ubr: Feftfeier.

Jedermann berzl. willkommen , Eintritt frei !
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V , 21 . III , (99931)

2 Divl .- Zchicibtische,
f neu, & 80 M , Se -" etiir, nuhb . eingel .4S
^ .üvaschkvm .m .Marm .
, / .« vieg . 70.4 , Blisett ,
J^ it .Söuf .pol .Sdirnnfc
Uu,45 j ( Auszugtisch

•* , Walchkominode
N, Marm . «5 J/ . ®40" « itti« , Sedaustr . 1. 1

Gs.egen leitsnaull
Opel -Limousine
4/16 PSt .. neu bereift,
so gut w . «ine neue,
1050 M zu verkaufen.
Schlltzenstr . 59, Narlsr .

(12186)
Herren - u. Damenrad,

neu 40 u . 65 M z. v.
Scbiltzcnstr . Werner

Nähmaschine
Dcriettfb., bill : »u verk.stiasherd , weih , w neu .Ttaab . Adleritr ^ Dof

(KH .iiZK)
Linoleum

<Palat »m ) neu. iau>
sende Meter Mark 4 .—
© i . schön . Aguartum,
eingebaute Felsen etc . ,
2 kl . Aquarium & Ml.
15 .—, pol . schöne Trll -
meau h 45 M . schön .
GaSberd, bereits neu,
(Gaggenau ) 65 Mark,
2 Graniophentisch? ! 0
u . 20 M. 2 gl . Tch elb-
tische eichen , gewichst
(auch alS Zimmertisch:
z 30 J ( schön. Salon ,
vollst . 280 M , schwar ,
pol . bochscines SSrhn =
Minnttt 800 M zu ver¬
kanten. Friedenstr . 20,
Hos . von z —7 Uhr.

Skmhlamer
aan , neu , bill . z. ver-
kaufen . An erfr . unt .
r » t7S i d . Bad . Pr .

Aiilo-iieiieii
Rengnmmierungen u .
Zieparatnren werden
sachg« -Träft u . bill . aus -
gcs. Gangbare Grötzen
stets a . Lager. Nulka-
nisteranstal, W .Weber ,
Nüppurrerstrane 82.

( » SBS81)
Pol . Netistelle, höh.

Haupt u . Patentroft ,
« i verkauf , (AH8278 )
Dougiaöltr . tt , 2. St .

wie auch für den Sport
trägt der guigekleidete Herr
unsere eleg . Fertigkieictung .

Gute Sacca : Anzüge
deren reinwollene Stoffe lange Trag¬
fähigkeit gtv/ähr leisten

68 .- 78 .- 85 ." 98 .- 110125 ~

Spoit =Anzüge
3 -tig ., elegantes 5p .- Sacco m . Knicker ,
bocker aus mod . engl , gemusterten
Tweed -Stoffen

65 .- 74 .- 82 .- 89 .- 98 .-

Sjioct =Anzüge
4 - tlg ., für die Strasse ebensogut ge¬
eignet wie für den Sport „
fesche Formen und Muster

74 .- 89 .- 98 .- 110.- 125.- 138.-

Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiaiii iiiii in iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Eine Auslese eleganter |
1 Frühjahrs - Neuheiten zeigen |

Ihnen unsere Auslagen . |

PIEGEL&
Das Haus der guten Herren - und Knaben - Kleidung
Karlsruhe bei der Hauptpost Kaiserstr . 166

"Ratenkauf abkommen .

Total -Husverhaul
Um die Auflösung des Geschäftes in
diesem Monat zu Ende zu führen ,
werden alle Waren wie folgt verkauft :

Gruppe 1 mit 301 Rabatt
Kristall - , Porzellan *, Steingut - , Terracotta - Waren

Gruppe 2 mit 401 Rabatt
Beleuchtingskörper , Kunst • Porzellane
Marmorplastiken

Gruppe 3 mit 501 Rabatt
echte Bronzen , alle Messing - und Nickel - Waren

HAUS KOCHUN
Fr . Bastian & Co . Ri . terstraße 5
Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Aga
4 IiUer , geschlossen,
zu verkaufen. Aug u.
N .H .Z272 an die « id.
Presse Sil . Haup !post .

ZM -MMI
7. Modell . 23 0MHUm
gefahren , wegen Ab -
reise billig »» verkauf.
Zu erfr . n . Nr . (£5155
1» der Nad . Presse.

4/16 Opel

Limousine
wen . gesahr., sast neu ,
sebr bill . ab ?ug . Ni^h .
Luisenstr. 27. 1 . S ».

(BZ6 )
16,45 PS . Mercedes .

Limousine
Masch ,generali !berhott,Vierradbr ., g . Reif ., s.
Mietszwecke sehr ge-
eignet, s. 2500 M z. vks .
Daimler -Benz A . -G . ,B. -Bade» , Nernr . 1178.

Lichtentalcrstr. 1Z.

Horex
600 cm , In gutem Zu¬
stande, konivl. . preis -
wert zu verkauf . An -
ziiseheu : (BS7)
Schiitieustrakie 42 , Hos.

Autoreifen
neuprotekt. sich . Gleit -
schuh ^ Kettenprofil ) ,
uur in d . ' Reuvnlka,
Ettlingerstr . 11 , Eing .
Werderstr. Telef . 79S9.

tBSS)

Damen - und
Herrenrad

villig abzugeben
GartensiraKe 68, Ein
aana veissnasis Lobe »
Herrenrad 25 U. D .-
31oft . wie neu . iit vk .
Tchiiizenstr. 4(1. ^ rioit .

(FW6W0 !

Moderner (12184)
Liegc - Svortwagcn

eis . Kinderbett zu vkf.
Lachnerstr . 18 , ct . , r .

Sehr ?at erhaltener
» indcrliegwaac»

u. 2 weifte Hol bettstek -
len . f . neu , bill z. vkf.
Teiler , Hcrreustr . 54.

<B2« )

üitfüSenomiiiUs 11 . kMmilg
20 Sib , kann auch Lteserw . gefahr . werden ,
« pottvreis l .M ) J . Ratenzahlg . , fahrbereit .
UricrtiMirofte SB — Tel . 551 «. (12130)

Verkauf« sofort

Wirlschafls -
Inventar

mit Fiemdenzimmer , Wnrstkiiche usw. Adresse
zn ersr . unt . Nr . IN24 !) in der Päd . Presse.

Schlafzimmer
kompl.. nusch . vol ., m 2 m
weit unter Preis abzugeben.

br . Schrank ,
( 11522)

Bald an . WIMM 33.
Infolge Todcssall fast ncne (BIS)

elW »ie
MiiitiK -fMfflting

bestehend aus : MahagonUSchlaszimuier , Her-
iciiziinmer , Ledersosa u . Llubsesselu , Äveiie-
, immer , Kliche , sehr vorteilhaft zn »erkaufen .
Anzusehen Welfenstrahe 16 . III . Stock . links
ob . jederzeit nach teleph. Vereinbar. Tel . »!I17.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirlschafls-Zeitung
Neue internationale Zinsverbilligungswelle .

Lmilon , Paris und Newyork folgen Brüssel . — Auch die Reichsbank wird den Wechseldiskont senken .

Diskontermägigung in London .
London , 1. Mai . (Funkspruch.)

In der heutigen Direktoria ' sitzung der Bant von England w » rde
die seit Tagen erwartete Ermäßigung des Diskontsatzes von 3A «rat
3 Prozent beschlossen. Der Londoner Satz bewegt sich also nunmehr
'A Prozent unter dem der Newyorker Bundesreservebant , die diesem
Schritte wohl auch solgen wird .

Die außerordentlich starke Geldslüssigkeit auch in Deutschland
zeigte sich erst gestern wieder , da der Privatdiskonsatz aus 4 ' / , Pro «
zent herabgesetzt worden ist, nachdem am Mittwoch bereit » eine
Senkung aus 4 % Prozent erfolgt war und damit eine auherordent -
lich große Spanne zwischen den beiden Sätzen eingetreten ist. Aus
der Lage der Eeldverhaltniss « am Weltmarkt heraus wird sich jetzt
sicherlich die Deutsche Reichsbank bereits in allernächster Zeit mit
der Frage , ob sie der Bank von England solgen soll, beschästigen
müssen.

N . L o n d o n, 2. Mai . (Eig . Drahtb . der „Bad . Presse " .)
Die gestrige Herabsetzung des Diskontsatzes der Bant von Eng «

land von SVi auf 3 Prozent kommt als große freudige
Ueberraschung für alle interessierten Kreise . Man
hatte schwerlich erwartet , daß das Institut sich am 1. Mai , dem Bör¬
senfeiertag , zu einem solchen Schritt entschließen würde . Man wird
erst heute feststellen können, wie die Kurse aus die Herabsetzung re»
agieren .

Auch Paris senkt die Rate
P a r i s , 1. Mai . (Eigenbericht .)

Die Bank von Frankreich hat den Diskontsatz von 3 auf 2H Pro «
zent ermäßigt .

B . P a r i s , 2. Mai . (Eig . Drahtb . der ..Bad . Presse " .)
Die Bank von Frankreich hat gestern ihren Diskontsatz von 3

aus VA Prozent herabgesetzt. Trotzdem diese Zinssußänderung in
engem Zusammenhang mit den entsprechenden Maßnahmen steht, die
in den letzten Tagen die Bank von England und die belgische Na -
tionalbank vornahmen , hat der Entschluß der Bank von Frankreich
e i n ige Ueberraschung hervorgerusen . Auf die Börse hatte
diese Maßnahme , die um die Mittagsstunde bekannt wurde , insosern
einen günstigen Einsluß , als sie dazu beitrug , einen Baisieangrisf »
der kurz vorher eingesetzt hatte , rasch wieder abzuschließen. Man er-
wartet hier nun , daß sich auch die Deutsche Reichsbank diesem Bor -
gehen der anderen Notenbanken anschließen wird .

Danzig schliesst sich an .
MTB . Danzig . 1 . Mai .

Die Bank von Danzig hat mit Wirkung vom 2. Mai den

Diskontsatz von 5A auf 5 Prozent und den Lombardsatz von 6 'A auf
6 Prozent herabgesetzt.

Newyork 3 Prozent .
Newyork , 1 . Mai . (Funksproch ^

Die seit langem erwartete und immer wieder hinausgezögert »
Newyorker Diskontermägigung ist erwartungsgemäß heute er -
folgt , nachdem London und Paris ihre Sätze ermäßigt hatten .
Das Federal Reserve Board beschloß die Herabsetzung des Diskont -
satzes von 3 'A auf 3 Prozent , London und Newyork haben also
nunmehr den gleichen Satz .

Verein Deutscher Oeltabriken
H. Mannheim , 1. Mai . (Eigenbericht .)

Die EV . des Vereins Deutscher Oelsabriken ( Unilever - Konzern ) .
in der 8668 Stimmen vertreten waren , setzte die D i v i d e n d e auf
wieder 5 Prozent fest bei 832 020 Xrl Vortrag . Wie auf Anfrage
mitgeteilt wurde , hat das Geschäft in Oelkuchen einen Punkt erreicht,
der erhoffen lägt , daß stabile Verhältnisse eintreten werden . Das
übrige Geschäft sei branchengemäß den anhaltenden Konjunktur -
schwanlungen unterworfen .

Geld- und Devisenmarkt
tlln . 1 . Mai ( !>unklvruch .> Taaesaeld 5%—7Vj
i —654 Proz. Tie enaMMü Dalnda la« auf im:
et : Kabel 4 .8610 , Loiudon-Berlin 20 .30 %.

verlin
pfH 5k
schwäch «

Mtr «ii b&ren

—7H Prozent, MonatS-
DiSkonletmäsitanng

:t Dollar war mit

fchdiicu-i) . .. . Vi auf 4% etmäfttttf . Alt»
aa auch stärkere Nachfrage von Att6l«nhKse 'ite vor .Ter P r i v a r D*r 8 f o n_t routie erneut iigi

loa au«i
Berliner Devisennotierungen vom 1 . Mal 1930.
80 «vril

« ttt> tönet
flmftcrft . 168 .38 168 .77
Buen . « i> i .bv 1 .604
Ai . « aiw SS .42 bg .S ^

III .? ? 112 .1<-
»topcnhag U2 .C0 112 .22
® lg !it)»lm H2 .4S 112 .6?
fctlilnnl. 10.533 10 553
Zlaiicn 21 .92 21 .96
SonBon 20 .34 20 .3
SIcioflotl 4 .184 4 .1J2
Pari » 16 .415 16 .44b
Sckwci, 81 .IIS 81 .27
Epnu'- i, 51 .92 52 .0
Aapan 2 .065 2 .07
fHio de I . 0 .497 . 0.499

t . i 'iat
Geld »ritt
16840 168 .7"

1 . ' 90 1 .594
53 .42 58 .5«

112.C0 112 .22
111 .9 i 112 .2:
112.44 112 .61
10 .533 10.55:
>1 .925 21 .9b">0 .34 20.38
1 .1844 4 .1924
16 .415 16.45;81. 12 81 .2f
S2.C0
2 .066
0.49 /
5d .98

« 1 .28
52 .U2 .070
0 .499
59.10

Prag
Iugoflav .
Önboneft
Bulgaricv
Liftado»
Tanzig
Sionflciiit .
Aihci,
tkaimd»
Uru,i» >>q
Kairo
ASiand
Renal
Ri »,
BularrstLonino

Li). Äpril
G ' id Brtei

12.39 ? 12.419
W
3 .036
18.78
31

^
34

5 .4334.180
3 .856
20.86"

! .05

7 .414:V

18.82
81 .6C
5 .443
4. 1 "6
3 .854
20 90

92 05 92.2.
111 .51111 73

80 .6 » 80 .8L
2 .487 2 .49
41. 76 41 .8«

1. Mai
« eld «tlrt

1.2 .397 12 .417
7 .401 7.417

' 3 .143 73.28o
3 .036 3 .042
18.78
81.34

18 .H2
81 .50

5 .445m5.455
4 .186
20

8
90

BJicn 58 .00 - 59 .125
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

92 .0 ) 1 2 .23
11 .51111 .73
80 .64 60 .80
2 488 2 .492
41 .76 41 .87

London :
Sadel
Paris» tüfftl
fttiftctSom
Mailand
gRadr.-b
Kovknhazrn
CHI

30 . IV. 1. V .
4 .8626
123 .94

34 .8 i
12.0795
92 72V»
39.2 '
18,16"'.
18.163»

4.8615
123 .92
3<t .8i %
12.075 /8
92 .78
3^.18
18. 16%
18 . 16 »'»

'(abel Newyork : 30. IV. I. V .
Sütidi 5 .1777','a 5 .157
«mfterdam 2 .484 V» 2.484
Warschau 8 919 8 918
Berlin 4 .1878 4 .188?

Xäpl Geld 6 - ?V»"i(. 8i it-IWk
MonalSgeld b- , « 01/5-61.3°;,
Prlva d̂lStont 4'/«®/o
Reichsbankdislont ab LS. Z. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 1. Mal 1930.

ParlTLondon
S.emnorl
pelqirn
Italien
Vuanit'n
HoUaiivBerlin
Wien

3'l. 4
20 .23V*
25 0/ ->

WoL
27 03
6390

207 .b5
123.14

72 . / >/,

1. ö
20 .23 ' -
25.0? '/«

515 .72 '
72 .00
97 02 ',v
64 .C0

2,)7 65
123 .12 ',?
72 72 ',i

Surf ».
L Ol0
« cpriib
Sofia
Pia«
Marsch
Buda ».

80 4
138.65
138 .10
138.10

374
15 .28
57.85
90 .20

. k>.
138 .60
138 .10
138 .10

3 .74
15 .''S
57 .80
90 .20

80 4 . 1 . 5.
Belg, ad 9 .12 » .

6 .69 "s
9 .12 ' i.

Äthcn 6 69 ',s
Konsian 2 .45

3 .07
2 .45

Bularkft 3 .07
Hcisinflf . 12 .97 ',- 12 .971/u
Pr .-TiSI
UucuoS

3 3
1 .98 1 .97

Aa »an 2 .54 -l. 2 .54 - .
Cff. Iilc

Täalich Weift 2 Pro,.. MonatSgeld 2 % Pro»^ DreimonatSaeld 8Vi Pro,.
Meial ! - Termlnnoilerungen

Berlin , t Mai . (Funksprnth .)

Mai . . . •
I iini . . . .
IUli . . .
August . .
■September
Oktober .
Ni 'vemlter
ni>j!" mber
Januar . .
ieoruar .
Mürz . . .
April . . .
Tendenz:

p ( et
Ih ' /. I C. p M ' Urii ' f

Kiel
be « I *ield ' Hr ef

33.25

34 26

33
43 .533.5
33 .^33 75
33 .75
34
34

34 .25114.25- 34 .25
- 34 .25
»deesctlvSlldt

7; I n k

35

Berliner Börse.
SerHu . 1. Mai. IftunVvrttch) Die beute noriteaeniien aßnfdlien

MMve konuten sich anm<ichtK M «eriiwn I?e !chästeS nxnia ausw >rken .
Bei kleinsten Umgäben erMuete die Bör!" mit allen Webioitit
befeftiai . Nur flunfHclöitüBtri« lagen Ich' ^icher . neitert- .ifiä luifoer
iion einem TirttendenauSfall bei Slfu iic Reidv ist . Nachdem vorbörslicli
fter erftSHte TivU>endenvorschl,ia bei Schubert aiuxreat batie traf bei
Börsen beg-inu Hie liberraschend « ?! a ch r i ch t einer Londoner
Disko ntermtihiau ii a aus Z Prozent ein . Anae îchts dieser
neuen englischen Tiiioiitseukuna erwartet mau mit Eicherbeit beule eine
Erntüfotamta der Jiemtwrler B-änkrate . Tie deutsche Reichsbank würde
»adiircb Keleqenbeit find . » öas au««nblickl>i<be Diskonitilema über »
winden, nachdem die anbalienden MoUi û l̂lisse t«r lebten Kvche b>.reitö
Erörterungen über Äi »tontoolit<iche AÄwebrmawiabmen der Reichsl̂ ink
veranlastten. Die avltrig « Privatdisionterniäktarinq lä<!t ein« neu « itutirtje
DiMonifenfiinfl möalich ericheinen . ;um<il die Geldmärkte außerordentlich
flüsii« lind und in der nächsten Zeit mit dem Zuthifi neuer Auslands
«elver aus der Revarattonsanl »ch« und der «weiten Schwedentranch « »u
rechnen ist. ^ m

Im weiteren Verlaus machte die BeleMauna yortlchritte. Da? Ge »
Ichäft wurde etwas lebl>afier . tx, dne Soekulation auf einzelnen Gerieten
»u RiickkäuLen schritt. '1>danSHcld erböbten sich lorniWait tun 8%. Wie
unSestätigt verlautet , soll uitt dem bekanntlich bei der CommerAbank lcmi .
bordierten Moniieldvaiet . enie Reoeluna aetros <en sein , sodoß Ruckwir »
künden aus die Röote nicht mebr »u befurchte» seien Auch Ota»i waren

Puwkt< höher .
Ans d-ie erneute Ermiw-imtna der PrwaddiSkontnott« und div P a r i-

s « r DiSkontsenkui ^a aus Prozent machte die Be »
festig u na stortschritte , sodah »um Cchlutz die höchsten Taaes -
kurle »u verzeichnen waren . Montanwert« waren vernachläsfiat . veb-
baster warrn nur Spezialitäten , von dencn ReichSbvbnvorzuasaktien ins-
aefamt ce«en qeftern 1.37 gewinnen konnten . Karben überschritten den
Kurl ' von l80 Prozent. Auch Siemen » waren aegen altern S Prozent er-
holt . ManSfeld we>iter selt . Desgleichen Schuaert . ote &A höher alS
aestern schloffen . Boiat & ©äffnei 1« Prozent nsedriger. Sa n»an ein«
D »oi>dendenr «dulitivn befürchtet . Nachbörslich bört« man Bku 112.7k,
Farben 180. Siemens 247,5 . Schuck« rt 18Ö.5 , Polvodon 28fl , Reichsbauk
288 . © croer Di« . Nordd . Slop» und Oapoo ie 110.25. Sakdctfuiih 4 î>.S,
ÜtlieinftM 11« . Etövr 102 .87. PSae 18 .2S. Soven, 1«S. Ntubefid 11,»7 . Alt-
öiiie ös .ao, ReichsbahnvorMgSakrien!>5,25 .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter freundlich .

ftrantfnrt. l 3JfM . lMaenbtticht.» Di« AbenttOnt« war freundlich ,
vor allem regte die i-nlernationob' erneute Di»5ont« rntäht <runai»o« tl« starker
on . Da» Hauvtgeschaft ivielte ßtfi am Aiasbeinnarkt ab . Bei aroften Um -
säben Mg die Harben <vkt>i« über den festen MitagSschlub um 1 Prozent an.
Sehr knifft « erkoli waren Dt . Linol .. die insgesamt « Prozent eewannen
aus «lünifth« Ablchluherwarwnaen. Am Slekrrvmarkt waren Schuck« rt be -
vorza«gt. Am Kunweitemarkt Atu »unächst an>s schivächer« holländische UNI
1 Prozent gedrückt. Die Di »iden.̂ enousslmte» werten bekanntlich unaunit a
b -urteilt . Montanwert« <eßr still , wur RbewAabl nochmals 0,5 Prozent
böber . Zellstofsattien leicht an -,ieliend . Levhaster lag der Markt für Alt»
belidaitleihe. anzogen. Neitbesid dagegen nur knaov bebauvi >et . Reichs ,
bahnworzü «« festen ihre AufivärtsH'. wegunq um wieder 0.5 Prozent fort .
Der Verlauf der Abcnd .börfe laa bei allcro, :u<is ruhiger werdendem Me -
fchäft gut behauptet , itorfieit lbl . Dt. Linol. l&l , Nouvefiv 11 .36 , Alt-
besitz 58,W

Anleihen : Altbefiiz « , .80. Neubesitz 11 .N7 . « Dt . Schiitzgebiet « ».15.
Bankaktien : All« . Dt . Creditanit 11S.5 . Barnrer Bankuercin

127. Berl. Oandelives. 178, (sonmierz u . Priratb . IkB . D<irn?st. u . Nutu>-
ualb. 22» , D -Bank 152.2S. Dresdner Baut 144 . Reichsbank 296 . ». eiterr .
Credit 29 .80 .

Bergwerksaktien : BuderuS 71 , Gelsent . 1Z8 , ^.Harpen 126.
Kaliw . Aichersl 280 , W «fterrg« lii 285 . ftliSifncrnierfe 102, Mannesmauu -
rö^ rcu lütiji , PHöuir Bergv . 104 5. Rb»i »«Stahl 116.5.

Dransvortwerte : Hamb Sluwrif. Pakets . 110 . H&M . Lloy>

ndustrleaktien : Aku 132 .75 . AGA . SlanM-Akt . 174 , Berg¬
mann Clektr . 188 . Dt (Bold Scheideanft. 15 \X>, Dt. Ltnoleumwerke 161.
Elektr . Licht u Kraust 170 . Elektr . Lim . Kos lU -,Junger Masch . 54.
I «y . Karben 180,87 . tkHeit u . Guillcaum« 12,-.. Gesslirel 1 -0 .25. ^« ch- u.
Tiefbau Iii . Holxniaun 41 . Sol5verkohlnng 1W .5 , Metall««s 108, Neckar-
iulm »abn. 148 , Rhein el . Maunh . Stomm 70 5 W Werswerk - 194 25.
Sd,uckert Sl . Nürnb 248 . SiemenJ.' u , txil &k« 160, Strohfwfs B«r . 1(8 .
Z>. llst. Aschassenb 113. Zellstoff MaÄHos 188.

Pariser Börse.
Paris ,

4 Ret. 1918
5Rte . 20 «m
B'que aeFr .
Union P ^rij
Crtd. Comm
CrtdiiLyon
Suez
Di»tr d ' H .
El . Cic .Qtn

1. Mal (Drahtberictit ).
20. 4 . 1 . 5.

S9 90 99 .97
13J 60133 20
£42 .0 . 242 .70

2095 2115,
1605 1605
3110 312 i

181 00182 2 .i
3405 J440

3530 3 55

SchluBkura «

rboms - Hat
Courriire «
Lens
Penarroya
Kuhlmann
Air Liquide
Citroen B
Peugeoi
Wau. Uta

SO. 4.
1080
1 *57
1282
1070
1072
2055
10C0

810

1. 5.
1104
15 - 5
1275
1083
1080
20-5
1C00

801
643

Ria Tlnt »
Soc (Jen .AI»
Force Motr.

H -Rhin
Doilhit - M.
Sehn Creua .
Soie Artif.
Or . Moni,

d. Puia

SO. 4. 15 .
5100 5110
1424 1425
1345 1340

106 60 107 01
2070 2C70
8810 8805
165 166

Berliner Produktenbörse.

Eiermarkt.
WTB . Berlin , 1. Mai . Funkspruch . ) In Berlin stellten stch

heute die Eierpreise bei flauer Tendenz und schönem W« tter je Stück
in Pfennig ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen:
Deutsche Eier . Trinkeier vollsrische gest. Sonderklasse über 65 Er .
10 % , Klasse A über W Gr . »'/->. B über 53 Er . 3N . C über 48 Er .
7K , frische Eier Klasse B über 53 Er . 8 )4 , aussortierte kleine

Schmutzeier 6Vi . Auslandseier . Dänen 18er lOy.t - lO 'A , 17er 10,
Holländer Durchschnittsgewicht 60—(56 Er . 9 %—lüK . Rumänen 7,
Ungarn 1—TVt, Russen 6 ?4—7 1/« , kleine Mittel - und Schmutzeier
6—6 'A . Kühlhauseier und Kalkeier nicht sortiert .

Tendenzen : Breslau ruhig . Esien fest, Görlitz ruhig . Königs ,
berg sehr ruhig . Leipzig behauptet , Mainz ruhig . Hamburg ruhig .
Stuttgart sehr ruhig .

Frische Eier wurden zwischen 7 und 10 gemeldet. Deutsch« ge«
stempelte Eenossenschaftseier in Eroge p 10 ^ —11 , Eriche A ^ —10 ,
Eröge B s >»—9 . Die Prei 'e gaben in allen Eröhenklassen etwa % Pfg .
nach . Ausländische Eier wurden zu unveränderten Preisen gehandelt .

D a s E e s ch ä f t i st r u h i g. Auch am internationalen Markt
ist von einer grögeren Eeschäftsbelebung bisher noch nicht viel ^u
bemerken. Die Preise aus den Märkten waren unverändert 0,65 bis
0.70 pro Stück , die letzten Notierungen aus Roermond und Benlo
waren ebenfalls fast unverändert . In Roermond notierten grove
Eier 4 .60—5 .80, kleine 4 .1O—4.Ü0.

In Venlo große 4 .80—6 .00, kleine 4 .30—4 .70. An den nordischen
Märkten wurden wesentliche Preisveränderungen nicht gemeldet,
desgleichen von den oft« und südosteuropäischen Nachbarstaaten . Der
Mailänder Markt notierte am 25. pro Dutzend frasche inländische
Eier 1. Qual . 4 .30—4 .50, 2. Qual . 3 .8V—4 .00, frische ausländische
Eier 1 . Qual . 3 .60—3 .80, ausländische Eier 2 . Sorte 3 .40—3 .60 . Der
Londoner Markt meldet am 28. für Eier in gewöhnlicher Packung
unveränderte Preise seit dem 25 . April und zwar 120 Stück 1 . Sorte
12—13 sh 2 . Sorte 10—11 sh . Eier in der Nationalpackung wiesen
Preisnachlässe bis 9 d auf . Es wurden folgende Preise erzielt :
1. Sorte 13—13,6 sh, 2. Sorte 12—12,16, 3. Sorte 11—11,3, kleiner
9 sh.

Sonstige Märkte.

1(1 Tagen : Mai 26.65—et '>.80 . i}u »i 28.80 —36 95. Tente «« rirha . Termin -
»reife für SiMtwiicfer linkl. Zack frei Je schifsfeiie Ham>b» ra siir oO Kilo
netto ) , SDifli 7 .80 B 7,55 G>. Junt 7 .75 B . 7,70 © . Juli 7,05 « . 7 .W Z.
Auau/i 8 .25 B . 8 .20 W Sepieuiber 8,30 B . 8,25 G . Oktober 8,55 « . 8 .45 'S .
Dezember 8,70 83 . 8 .86 04 c5t0ber»T»-«emÄr 8,60 B . 8,50 ® . Sanuar .
Mar» 8,00 B . 8,80 « . Tciiden, ruht « .

* Bremen. 1 . Mai . Baumwolle . Tchlukkuro. Amevican Midtl. Univ .
Ttaitöarö W . mm loco per engl . Pfunt 17.49 Dollarcents .

Wesermllnde , 30. April . Seefisch -Versteigerim «. Es wurden in
Pfennigen je Pfund folgende Grofthandels -Einkaufspreise für Fische
mit Kopf erzielt : Nordsee: Makrele 18—22 . Kabliou Größe I
10—15M, Grone „ 10—14 'A , Größe III 3K —5 % , Schellfisch Größe III
30—39,S. Größe IV 15—21 , Größe V M —12% , Wittling 5—7 )4 ,
Seelachs 7 % S lA , Lengfisch 10—13 ^ , Seehecht Größe I 69—79 ,
Größe II 55 - 67 , Knurrhahn 17 ^ —20 ^ , Heilbutt Größe II 177—187,
Steinbutt Größe I 144 —150. Island : Kabliau Größe I h %—7% ,
Größe II 5 'A—ß 'A , Schellfisch Größe > 20—25 )4 , Größe II 30—38 >5 ,
Seelachs 53A—TA , Rotbarsch lGoldbarsch) ISA —26.

Berlin , 1 . Mai . (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100
Kilogramm . Elektrolytkupfer prompt eif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam tNolierunä der Vereinigung für die Dt . Elektrolyi «

kupfernotiz) 133.25 RM . Notierungen der Kommission des Berliner
Metallbörsenvorjtandes ( die Preise verstehen sich ab Lager in
Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung .) Originalhütten -
aluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 RM, . desgl . in Walz-
oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 RM . , Reinnickel, 98 bis 9 > Pro «
zent 350 RM ., Antimon -Regulus 61—63 RM ., Feinsilber ( 1 Kg.
fein) 58—60 RM .

Berlin. 1 . Mai . (Sn « l?pm (6. ) ßät beimischen We < « « n Vlieie »
dle ziemlich farblvscn Auslandsmcldungen ohne Eindruck , ba fich das
Inicrefle der Börse uaturaeinäs, aus den stand der heutigen Zludienungen
konzentrierte. Von den angemeldeten Posten war nur ein kleinerer Teil
nicht lieserbnr. Tie Knappbeit von JnlandSweizen bringt sich bei vielen
Proviuzmühlen immer schärfer zur Geltung , so datz auswärt » vielfach
höhere Preise bezahlt weroeu, wie sie hier seitens der Müller zu erzielen
sind . Im LieferungSaeschäst waren Mai und Juli etwas höher . Septem»
ber eröffnete ans letztem amtlichen Stand .

Enigegenacsebt gestaltete sich die Haltung für Ro g g e n. Hier
wurden ca . 20 °>° aller Mai -Ktindigunaen unkontraktlich und »war handelte
e? sich hauptsächlich um Kahnware. Di« Kurse waren durchweg schwächer,
zumal auch da? Mohlgeschäst sehr gering bleibt und eS an Ware »n weite,
rer Maiahliesernng nicht mangelt. Der Umsatz wird turch die un»
gewihheit bezüglich des kommenden EinfuhrfcheinwerteS lehr behindert.
Auch Hafer steht unter dem gleichen Eindruck . . . . .

Bon fonftigen Futterstoffen werten G e r ft e und K l e i e a r t t k e l
wegen der beginnenden Griinflttternng sast kaum beachtet , dagegen ent-
wickelt sich überraschend lebbaster Vcrkaiis in Krastsiittermittelu.

Ner'in , 1 , Mai . <§>»nklvr » ch. , Amtlich « Prod»ktenn- t>?rn »ae « sf «,
Getretie und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst i« 1(W Kilo ob Stetiou) : SP eji»
Ben : Mark 7(V- 77 Kilo 28»—200 . Mai 287 .50—208 .50 G . Juli 307—888 ,
Sept- mber 270—270 .50 , fester : Roggen : Märt. 72 Kilo 10O- ;m ShMrthe -
173 eif Berlin Brief . Mol 170—171 —170 , Juli 18t.50—1R4 , SeotemSer
188 .50 u . üi . matter: Gerft « : Braugerste in®—200, xSjtttcr-_ und gn0u!w «-
flcrft« 177
De, ' '
WS _"^

Erbsen. Viktoria 24 .50—N . kl. Speileerbsen 21—24 , ^ ttererÄen IS
M 1(1, Peluschken 17 —10. Nckervohn' n 15 .50—17 , » cken 1»- S2 50 Lupinen.
Jvkrue 15—16 , Lupinen, aebbe 20—2"-' 50, Serratella ott 20—81 .50 . SinpS«
Suchen 13- 14 lB« sis 88 Prozent, , Leinbuchen 18—18 .50 iBallis S7 Frozen! , .
Trockeirschuttzel 8 .10- 8.80 . Sojalcriraktion^ chrot 14.20—15.20 tBakS 45
Prozent, . >Äartof's« lslocken 15 .2—15 .7 RM.

Äartofselnotierungen : unveräntert .
IVIannheimer Produktenbörse .

Mannbel « . 1 . Mai. <Drahtbericht., An der Börse war Auslands»
weizen knaop behauptet, Julandsweizen Infolge kleinen Angebots weiter
befestigt . Roggen . Gerste und Futtermittel ctivas schwächer, insbesondere
Kleie, die stärker angeboten wurde. Verlangt wurdeu für te 100 Kilo»
gramm ohne Sack wagaoi .srci Mannheim in RM. : Weizen inl. 30.75 bis
31 .25. ausl. 31—34 .50, Roggen inl. IS), Hafer inl. 18.50—19 .75, Braugerste
22— 24 , iriiiteraerste 17.50—19 .75 , fiiio . Weizenmehl Tvezial Null 44 . <5.
Weizenanszugömehl 48.75. Weizenbrotmehl 20 .75. Rozgenmehl 70— 6<ivroz .
Ausmahlung 27 .25—»2 , Weizenkloi« sein 8 .25—8.50, grob 10—10.25, Bier»
lieber 12—12.25, Leinsaat 40.

Schlachtvieh - und NutzviehmSrkts .
Mannheim , 1 . Mai . (Drahtbericht .) Bichmatft . Es nwren

zugeführt und wurden je 56 Kilogramm Lebendgewicht geHandel : :
102 Kälber a — , d 75- 78 , e 68—72 , d 62—66, e — ; 2 Ziegen 12
bis 24 ; 13 Schafe, 63 Schweine ohne Notiz ; 841 FeNel , bis 4 Wochei»
32—89, über 4 Wochen 42- 48 RM .. Laufer 50—62 RM . ien «
denz : Kälber ruhig , langsam geräumt ; Ferkel und Läufer
ledhast.

Stuttgart , 1 . Mai . l Draht bei i cht .) Biehinarkt . Es waren zu»

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
27 Bullen a 49—50, b 45—48 ; 23 Färsen a 54—56 , b 47- 51 ; M5
Kälber a—, b 86—88, e 77—84, d 68—75 : 353 Schweine a 63- 66.
b 64—66 , c 66—67 , d 64—66, e und f 63—64 , Sauen 50—50 RM .
Tendenz : Rinder schleppend ; Kälber belebt ; Schweine ruhig .

Ausländische Getreide tmd Fette.
{Rottetfcm,

rttrfe
?>uli
(in Hfl. —
bei 12*29ä ( 121 ) , Äioocniber 135% (124) _ r, .Lioervool. 1 . Mai ( RuirftiitnÄ., Getreilx -Tchlnhkit 'e. (BortaaKkurs «
in flKimmern ) Selsen (10*1 Ib . ) TeiiSenz ruhig lilauu Mai i/6% (7 '6i ,
Suii 7/8Vi <7 ;«H) . CftcSet 7AUH ( 7/11 ) . Mais : Tenten , ruht« iwilligl .
« is Plate (4180 16 . ) per Mai.Iunch R/8 (28,4^ , . Mehl «280 Ib . ) Liverpool
Straighls 23 .̂- 88 (82Va—SSV; ) , London Weisenniehl 26Vn—84Jji l28>»
Äs 34M.) , Preise in ihilling unt oenee.

Wiliniveg . 1 , P ®. ( ühtufiumch . ) Geireldc-Zchlnkktirfe , (®oriiwSfutf«
in Klinnmeni , Weizen : Tetiten« stetig jwilligl . Mal 106>4 ( 105Vi ),
Juli 109yt (108Va ) , Oktober 112 ( 112%) , Haser : Mai 50% 148 %) , JuN
50 Vi (50 ) , Okiodet 49% (49Mi) , Roggen : M«i C2Vi (02'4, , Iii Ii 85% (85 ) ,
Oktober osm (09Vi ) , Aerkle : Mai 4.5X (44%) , Jaili 48% <47/. I. Oktober
52 (51 Vi) , Leinsaat : Mo; 248V» (Mi , « uti 284 (2WH ) , Manitoda .
Weizen : Loev RorllKNi 1 10" V. ( 105'4 ), II 108H ( 102Vj ) , DI 101V4 («S%) .

Chicago, 1 . Mai . (» nnkwrnch .) WcircidcStbluftfrus«. <Vort<is»kurs«
in Kiamniern. ) Weizen : Tendenz willig (willig ) , Mai 10114—% ( 101Vi
biS %) , IM 1(M'4—% ( 1IM5<—VI», Teviembcr 107%—% ( 108'4 —%>. Dczem .

" 12% ) . M a i t : Tendenz willig ( ' ' " "

Leoiomber 83Vi (84% ) , Dczemlxrber 112H — Vj ( 113— 112%) , 1)1 a i t : Tendenz imllig ( willig ) , Mai 71)54
•SO), Juli 81% 182 %), September 88Vi (84 % ) . Dezeml>er 77% (78 ) . Hafer :

'«ntenz iinngelmästig (willm ) , Mat 40% (40) . Juli 40% (40%) . September
40 % (4,i %) , Dezember 4.3% (43%). Roggen : Tenden., willig ( willig, .
Mai R (50 ) . Juli Ö% (te ), September 68% (69%) , Dczeoi^er 73 (78%).
(Alles tn Cents je Bulhel .)

Chicago , l . Mai . ( „ nukfvruch .) Fette , Schluß, . (VortaaSkurfe i»
Klammter >i . ) Schmalz : Tendenz fest (k. Ileitg ) . Vtxii 10 .Ä) (10 .12 %I, Juli
10.40 (10 .87%, , Seolctmfi .r 10 .62 % (10 .57%) . Speck loco 18 .75 (13 .75, .
Schmalz loeo 10.20 (10 .12%, . Icichie - chweine nieJrifrftcr Preis 075 (986) .
leichte - chweine höchster Preis 10 20 (10 .ZN). schwere Sch»>«!>ne nieSriqstr «
Preis 9.60 (0 .40) , schwere Schweine höchsier Preis 10 05 (10 .00 ) , Schiveine-
ziifubr in Chicago 21000 ( 17 000 ) .

' SSweinezusuhr im Westeu 74 000
(80 000 ) .

^Newnork 1 . Mai . ( Kunkl»rii >ch.) Kette . S4il » k. <Nortg <»Slurs«
in Klammern , Filiinalt nrimo Weitern Inrn 10 95 C10 .85 , amintiU

o . . 10 80—90 ^ 10 .70r-ÄQ) Tala . inetial ertra 6 ( 6 ) .middle roefterti . . . . .
Tala ertra lote 6 % / 6% , Tnlo in Tierces H% i

'6%) .

Reue Emission des Sparkassen- und Glroverbande ». Die an«
fangs April zum freihändigen Verkauf aufgelegte 8 prozentige Kom«
munalgoldanleihe von 1829 ( Ausgabe III ) im Betrag von 10 Mill .
RM . ist ausverkauft . Der Erlös? dieser Anleihe sand, wie bei der
vorhergehenden zweiten Ausgabe fast ausschließlich Verwendung au*
Konsolidierung kurzfristiger kommunaler Kredite . Zur Weiter «
sührnng der Umichuldungsakiion legte die Deutsche Girozentrale nun«
mehr den Restbetrag der bereits früher vom preustisch?» Sraaismini »
sterium in Höhe von 50 Mill . RÄ . genehmigten Inlandsanleihe zum
freihändige ?i Verkauf aus . ( Kurs 36 Prozent, ) . Die Merkmale die«
jer Ausgabe stimmen mit denen der letzten überein .

Unnoilerle Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .
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TOetallges .
Me>, . .KausIm
Mez « . -S .
Miag
Mimosa
M .nimax
Mittel ». St .
Mix & Gen
Monleeatin !
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
« alion .Äulo
Neilarwle .
« bl . Kolile
« otbb .vi »

.. Steingut

.. Tri !.
, , Wollt

Nbg.Herlut .
Lb . .Bebati
cd . KolS
sto . fflenust
C fciiftein

Cstwctle
Phönix Bs .
Phönix Brl .
Pintsch
Mittler WlA.
Voege el.
Boene B oi»b
Polbplion
Preukengt .
Nabrbrrqirr ,

30. 4 .
101 +
11 >, .5
168 ' u
47
136 S
61 .5+
181
640
75
86
130
58
22
104V.
70 .^5
51 .25
121 .5
177
93
169 .5

149 ".
107 .5
36
8112
131V.
23 /
99
123 .5
139 .5
f-1 .87
70 . - 6
108
19
123
140
1 4 ".
180
83
85
25 .25
7^ .2 -
108
93
77
2,i *
104 ' /»
70 . 26

1. 6.
101

168 «.
4i
136 .5
62 .o
181
i 40
76
88
139
58
*1 .7 *
lU5 %
71
51 .25
121
17 j .5
90 . 12
169 .6
59 2
148 ' .
107 ».

81 .25

98
123 .5
139 ^«
54 7o
70
103

105
180
83
87
29
71
109
94
77
268 .5
10 .»/«
Ii

153 154
16 .62 18 .12
32
284 '/. 286 .5
120 .0 120 .
189 .5 189 5

30. 4.
RaSqn .Aatb . 7 .75
Reichelbtäu 257 . 5
Reiche » TO.
Rheinselden 17g
Rh . Biaunl . 223
„ Glcliro 146 .5
. . TOübrl 76
„ Stahl » . 115

R. W . E . 18 ? ' i4
.. Wests .K. 100 .5

RW .Spreng
Richter Da». 121 6
Riebeil-MonI 1g3 ' /»
Robbetgr . 700
Rosenth .P . hg
Rülgersw . 69 62
Sachsen!». 104
Säcks. Gütz 70
S .-Th . Bil . ilf >

Webfluhl 68 .25
Sachtleben 171
Sol . Salz 113 .5
Salzdetsurtb 390 .5
Sangerh .M . 110
Sarotil 133
Tcheting ch. 332
Smlegelbtäu 177
Schl .Berg .z . 71 .12
Schl .B .Beuw 121
Schi. Gl . B . 161 .6
Schi . Porti . 151 .5
Schi . Text. 2l
Hg . Schnei». 115 *1.
Schub. Tal , 2l9 *f.
Sch . Gtemet 75 5
Echu-lert el . 16h
Schultheis! ẑOi
? -̂ wrlmGis 127
Sleg -SoI .G. 13 .75
SiegerSbWert 5/ .2 -
Sie in . ffll. 13S „.
Siem .HalSle 2 <iO«i.Tinner >'l .. ffl 11 ^
Stastlurt ch. ->4 .6
Stell .Gham 61
Sloel & Go . 86
SlLhr Kg . 100 -/4
Stoib . Alnl g7
Slollwerl 10z
Strals . SP . 229
Slibb . Imb 50 .5
Siivb . Zuck. 159 ' /4
Sbensla 34 /
Tel Vrrl ' n

1. ».

258 .?
42 .75

225
145 .6

114 .5
182
99
66
151
104 .5
700
90 .2 -)
79 .12
104 .6
70
116
67 .6
171
113 . i
39 /
III
136
332
1/9 ".
71 . 1
121
164
15 ;
19 .8 /
llb .6
22 +
76 .5
192 ' .
303 .O
128
14
57
137
245
109 +

iP
10 '
65 .25
1C6
228
60 . ib
Iba »..
i4o

Thätl Crl
Thür , ffla»
TietzLöln
TtanStabio
Tuch « ach.
Tiill Klöha
Krbr . Unget
Union chem.
lln . Dicht
Bot, . Pa ».
Ber .Biihlerst.

chem.Ghar 62 5
Tt . Nickel 154

„ flansch .
„ ffllan»sl.
„ fflolhania

Jute B.
M . Hall

.. « insel
„ Porlland

30. 4. 1. 5.
80 * 81 .87
131V» 130 * 8
150 151
129 1 8 .5
117 "!» 117 ' '.
47 .5 45 .5
57
47 .25 48

w
1- 4
159
10 ^ '/.

38 .12 38
§ 9 62 29 .5
17 ;

' '

120
125

64
lo9
102

, 3V. 1/4
Schuhs.Be 43 .25 43 .5
Slahl « . 9 - .25 9p .o

168 I/O
60
65 .5
6 '

„ Anpen
Bill . Wie.
Bogel Tel.
Bog» .Masch.
Boigt Hailn .
Wanberet

58
6o.2
68
19o

61 .12 61. 2
Wass .fflelsenl . 138 .5 138
Wegelln 6C .5 60
Wcstcreg. 22 ' . 232 .5
Willing 116 .5 ll7 *i.
WieiliochTon
Wltznet Mel . 72 .12 72 .5
WilienetGuh 48 5 49 .7b
Will . Ties
Zeitz . ^ lou
Zeitz Mas » .
ZeUst.Bcr .
hellst.

115

125
97
182

H0 .6
Ii
125 .5
96
183

V« r»leh *rung «n.
« ach.ivl . zeut 330 335
TOunnlt . Bcr
Nordstern
Bill . « ll«.
Bill . !,e » e>

60 6 ^
242 245
2125 215
430 430

Kolonl »>.RI»tl »
Dl .>cita >ril « H6 115 .5« eu .Guinea 3/5 380
Cta »i 49 .7o 49 .76

♦ tifl fits
ral

»lffl f .Berl
« Ua.T .Lolalb
D .Reichtid .B ,
Hamb.Pal ?«
dt » Hochdahn
Hamdurg -Sil
Hansa Tampl
Rotdb Lloyb
Llavi Minen
« llg .D .Gredit
4?t l Brau
BormetBanIl
Ba !»H».B>ech
Ban .Berrlndl
Brrl .HdISgel
Gommerzdanl
Darmst Bau
De .Di .Bl .
Dresdu Banl
•n .st .u .
« n «.Gi .fflff .
Bon . TOototr
Bemberg
Betgm GL
Bert Masch.
BuderusGise ,
Gharl .Wasset
Gomv.HisAan
GontiGaoutch
Taiml .Vrn .

Berliner Termin -No ^erungen
30. 4. 1. 5.
129 5 131

93 .7 °, 95 .12
lC8 ' /4 110 '/.
80 79 '/»

158 .5 158V.
108 ' . HO '/.
49 tO ' »
115V. li - .5
157 160 .5
126 -/. l £6 ' /»
137 ». 137 ,
14 > 146
175 '/. 176 ' :.
151 .6 152
226 % ^28
1dl 151 ».
144 144 "»
115 ". 113 ' ,»
17ov . 173 -'»
85 .25 87 .7o
143 143 .5
18ov . 1^7
67 6 69 .25

- , 1
103v . 105V.
362 .5 3 3 ".
178 I8i ' l«
40 .95 « l .2r >

Tt .Goitti «
Dt . Grböl
Dt . Linol .Wlr
Dynam .Robel
Gl .Lirsrrung
GI .Lichl .Zerasi
GsienerSleiiil
Katdeuinbus
Kelbm Ba ».
Kcllcn.fflulllk
Gellnil .Brrg
Ers .I .t .Nnlet
»iolbschmidl
Hanid.^ l .B' lr
Harprn Brrg
Horsch Slahl
Holzmanu
Halilbelt .
Ilse Bergba »
« aliAschet«
Sarftabl
^ löckurrwetle
KSln-Ü/eurffe ,
MonnrZman ,
Mansl Brrg
MaiS .Bau
Mrtallgel .
Miag
Mitielftabt
MonlrGotw

30. 1 1- 5.
167 % 170 6
101 12 ».
242 247

169
169 .
141 .6
lbOV.
1/9
126 . -
138v .
170
/ I 6
137 ».
125
103 .5
llw ' f.

167
142 .5
176 "»
177V.
124 ' /.
l38 . i
17 - .5
70 .5
137V.
125
1C8
110 .5

226 .5
139 »'.
ICO '/.
100
104 .6
70 . .">
51 .5
107 %
131V«

228 .5
2 .il5
l4j »i.
102
IO6V4
106
74 .2 .
52 .26
108.6
131

E4 .5 r 4 e

30. 4 .
Ration , « ut,
j. ota ». t »,. t 66 .5
5herbe »» rl -
Cber(dil .8oIS 108
Ctrnftrin / 8 .5
C fttortlr £57 V«
Pbönl » Betg 106 '/»
Pol,Phon 287 '/«Rliri » .Braun
»to Gleltr »
Rheinltadl ij4 .»
RWG . I8i
RiedellMonl . -
Rvlgrrijwlt 69
SaljbtHnttb 3g6 -
SchlrsGl . ..« 1625
»to . Portlanb ioo
» chub . .Salze 220 .5
Schüller« Gl 18 V«
Zchllllheitz 303
» iem Hai« ? 1:41 .6
ZvenSla 348
tbürinarrffli 131
Vroitb.Iirtt 150
Itan »rabl » 128
Brt .Slohlror V6 .12
Westetrarln 229 .5o . f 1 5

Oeutsch « SUaUpaplor «
1 . 5.

DI. Wetlb . 92
8 % ReichSanl. 8/ ' /»
Schatzanw. 23
4*oS. Slaatsanl .
i' i % Heffen I
tiH% Rrichsp.
« Itdeslh mit Abi.
« eudesltz ahne „
1% Ba » i . fflbl. R.
tu Schutzgeb. 14

79 75
93 »»
10j
58 .25
11 .25

3 .15

Osuticha Stadtant »lh«n
6% Bcrl . 24 79
fi% Darmst . 26 -
7<% Tresd .St .A .R 85
7% fstan « . 2« 87 .75
fttiM '-n . Stadl « . 2t 83
H Lubwigkh . Sl .« .2l! 9 '
R'Z Main , ffl.H . 26 89 ' /»
107, Motinh .ffl.ft .25 100
•><7, « .' »null . et .« . 26 92 .5
6?x Mannh . ffl.A . 27 77 "-
n Bfotjh . 26
•ity * iti : afrn # 26 88 .5

Sactiwertanl » tl)«n
(ohn « Zin»)

6 Sab . Hol, 24 179
i Baden » 8 . -
5 Pfandbriefbl . « IIb 2 .13
. fflroüli Monnd 23 16 .76

6 Heiselb St Hol , ^4 s
6 hell . Äraunlohl
F, heff . BollJft . :>i»gg
HMan »H.St .« ohl .2.1
1 «PfälJ . Hn ». toi. 24
1 Preutz . Sali
> Pr Roggen
^ Rh . Hyp. 24
> Sachs. Roggen 23
^ Sübb . Restni Bant

flandbrlat »
1 Bfäl , H» » R . 2—5
Rh . Hb » BI 24 - 25
Rh . Hb » t onl 5—8
Ii/j Ulualol 1.

iliialol II .
! Saionigue TO.
> Teduaul

9
14 .1t

2 .3

9 .05
2 .6

8 .16

1 . 5.

£ 77
72 .6
i-IOv.
79 .5

o9 .t
104 .
28 jv ,
••20 .6
14 -
1.16
183 ' /«

70 .25
400
164 .
IOC .6
<<25 . .
193 ..
305 <>.
249
34y

150 ».
128
96 .75
2
4S

Sank -Abtlan
flbe «
Bab Bant
fil I » iau
Lay . B . -G .
Wilr,burg

Bob .6ity .a9.
B ' rl ^ Dlägfl
iUNOtilt ."£r . j . i .Boul
DreSdn.Bl
itanll .BI.
St HtHJ.BI .
,St Bfb .Wt .B
Crfl Girbit

HO
151 .5
164

i30
1- 8

^28
1h9
143 -/4
lO -t ','4
14 J
141 .5

9 H

98
98
9ö
15
15

977.

115
151 .6
lob

130
13 /
1/4
* 7 -5
l8j .o
1 - 3 . !.
106
14 . .5
141 .6

9 ."

vom 1. Mal 1930.
30 . 4. 1- 5.

BfBl, .* » ».« . 13 / 137
« nchObanl - 298
Rh . Hl,» 150 .5 151
Silbb .Bob .fft 139 1̂. 139 .5
Westb . 92 92
Wirnet Blb . 10 .8 10 .75
Wtd. Rbl .

Iransportanstaltan

Bob . Vrtnlb.
7Rrich «b.B, .
Hapog
Heibcib.SIt .
Lloyd

94 .12 94 ' ,4
110
40 .6 40 .5
108 108 .5

Industrie -Aktien

öwenb M
Brou .Pfotjli .
„ SchwStotch
Gichb .Wetget
« .G .ffl St .
Bad . Mafch.

Durlach
Batit .Sjiieq.
Bergm . Glcl
Brem .Belgh .
BrownBovetl
Blirft .Grlang
Grm.Heidelb
DaimlerBen ,
Dt Gtdai

.. G .S .S « .
.. Berlag

Dbtcrh .Wid.
Gl .Licht u .Kt
Gl Lielet .
Gmag
Gn, .>Union
Gtzl Maich.
Gill Spinn .
A.ffl.Karben
!vriiim Jett
Kellen ffluill
Krll Na»

. Hol
„ Molch.

Meiling u. Co
ffloldlchm
lÄritznet
Mrli » u Bil | .
Halcnm ?vlf .
Haib u Hru
i' ommerien
^anira .rvüd
trffrrTOalrt)
feil » « imal
Hirsch » upl
Hoch 11 lief
ti .| ,fc » - n
öouurttobl .
.
'»nag
.tuiinb .fflrbt
»ig itaisrr «
ürinfiran ,

W110r f U H

253
113

251
113

130 .5 136 .6
176 1/6
lb8v . 171

138 136
63 5 65lo3 -
°3 63- 178

133 133V.
- 102 ".

150 loO ».- 174.6
113»/. 116- 1O73i«
82

"

90
t6
*10 210
1/4 ' /» 178

1 -.8
03 . j
90

110 ho60 .25 ^ 7
3O

" .12 j/ .2t70 d ?38
195

37
194 .5

25 26

/ 6.75
üOz
107 .6
. 12
36 . /Ö
ilO ».
63 .o
>1

102
116 .5
180

/ 6 .76
1.0 /
H2
»̂b . / .
io9 ' :.
83 . .

40 .2
io ;
1166
18a

Stoib & Sch.
» ans .Braun
kraust & Go
Lahmeyet
Leiliwerlr
Lubw .Wal,
Maintr
Mrlallg .
Mcl . iinodt
N/e , Söhn »
Miag
Mol .Dorm*.
Teutzmolot
^ derurlel
V/ellarw.Gtzl.
^ est.Gilenb.
Pf . mti . a
Rein .Siebh .
Gh .Gl .Bor ,
RH.G.Mm .
Röberöledt .'/iltgersw .
3di (inf Go .
Schnell, SS-t .
StlitifiSIcnib
Schuckert A .

' '« Ii Bern
Seil Wolff
Ziem t-Qlctr
Sniale »
Silbo Zullrt
Thür .Lief .
Trit .Brfigh.
Ber .GH. Î ls .
« tr .T . cril .
Ber . statz
Boigl Valfn.
Boltohin
&'op ,

"vletit
Wolff W BI
Wiirtt . Gl .
bellst .« schall .
blo.Memel
hellst Walbh

Monliii '
Glchi» Brrg
fflelsentirch
Horprnrr
?l>fe Sl « .
« aliAIchrrsl
» all Wrstrt
Malinesin .
Maii ?felbet
Phönix
Xbrinstahl
Sal , Heilbr
Tellua Berg

Zlablw

30 . 4. 1 - 5.

48 49
64 64
167 -/4 167 .5

101 101
9 .5 93 .5
107 10/ '/4

40
80 .25 80 .25
132 J.32
50 49 .0
70 .25 , 0

124 124

15
113
84
147
10o .5
70 .5

35
*

5
Iii
18 »,.
42 .6
s9
241
143
160
1 1.5
44
bO
/ 6
26 .25

63
~

91
90

15
113
83 .^
146
lo3 .5
bö 2 -.
80
36 .5
132 .!
l '?2 .5
4J

246
148
160
102 '..
44
/ 9 .7c
7o
2b .2S

63
~

91 .2t
9u

fOO 10L
142 142

- 134
~ lbO .V

Aktien
210 ao
I - 6V4 137

226
226

3j
104

227
- 28
2 . 1
104 .7

1C4
'

k07
113 .5
^0 / . . .
IO8 .0 R8 .

6 9b
Veiticnetungs -Aktien

Ällianzarri tOO . 20c
laiiu ÄUg. —

3lf Rüilrerl . — 9
Kianlona —
Krault .« tut 1 . 0 1 : 0
Stanl .illiUrt 39 ,
N/annb Ben >0 b

Äl . | Moni . l2o
Setter Stahl 64
Dt . Gasolin 480t Lastauto 11£ 1 Petrol 57Aabfi JölcifL 129
ÄlütlaulArlht
Wroplt ,> tanl 138
Haaaen Rött 40 H
iiann 96 .25
Han a l ' loqb 5
Äabel Ndeydt 190
LekÄrsl'liip »
Mittle.Hoim. 80■n

bereiter rre .
1. 5.

Mich .» Krand
Dr.VMeqe »
'.Vattoiiaiftiltn
•)l ^ otcnftrs
Ravrne 3tabl
jVS .ftirDrl
SdiciOrninuDci
Sturm « uio
Terra ^ ilm
Ufa KUm
0(0 Vonv»

verxetir
1 . 5.

ftbl« » all
Bfc » riinrttth

98
96
30
90
35
11°
fc9 "»
29 '/»
5B
95
99

140
H

1 . 5.
210pallr » all

ttaliinouftrte
CBtntricUftii ' 93 l/a - 20

Dtamonst̂ ll
oto Barzüge
ftalao
Baiiirrra
Slom Salp
Luv »erPdo «

Uoof V «
oto Svan
Ptöv Ĉ ntrtn

i 0

117 '/« - 125
H7vv - 12

- >0
ca 9
394

.12 i
0 55 G

Anzüge nach Maß
In höchster Vollendung

JoS ©f Go Idfarb , Kaiserstraße 181

Edwin Fisdier
spielt in seinen Konzerten nur

Steinway - Flugel
Alleinverkauf der Steinway - Fltleel und - Pianos

Ecke RJ Mnnva » Kaiserau .
Hirschstr .

™ e QWsGl Nr 170

Stenographie
$ ftf4itten *8nnMtf >rcl6ctt , grün dl . Berufs *
S " a &il£fl.. Ansänger . u . Fortbildg .-Kurie ,
«n, ® Aulcnrictb , am Stenogr . Laniesamt
oLl !" f'en ■ staatl . gevrllf er fiutjltöriftlefjrer ,
i ^ fwttrafte 67 (ffitna . Waldhornttr . » (« 31)

pinutoittte Mittel
.Uf

_ die Gesundheit ist die Hefe . „Sybels« Mekur " reinißt Blut u . Säfte i Pr . 2 .-" ' ok " " - — Eck « Karl - und" ' ° fl«rl » Techvrnlng
k . Amailenstrasee
^ >3Qrl » Ve . ter , Zirka 15 ,

Die Bewohner
der SQdstadl
■owie die Firmen dieses Stadt¬
teile ersparen Tiel Zeit , wenn sin
• Ich nix Abgabe von Abonnement -
und Anr .e :trpn - Best #iliinKen für
die Badisebe Presse sowie zur
Erteilung von DruckaiiftrSeen
für Familien - Vereins , und Ge -
• chäftsdnifksacben an die Ge
• chäfustelle

Werderplatz 34 a
wenden : Alle AnftrSsrp werden
ohne Vereiicerun » an die Haupt
Resohäftsstelle weitereeleitet Be -
lueme ' Srhre beeleeenheit und
Legeraum vorhanden Geöffnet
*on 8—461 und M - 7 Uhr

betonnne ich «In vor
zllglichcs M t 11 a 0 - u .
Abendessen
Näheres Htrsdlftraße 7.

(FHZ25A

WER
SUCHT

DER
FINDET
duich eine kleine

Anzeige In der
Badiichen Preffe
ielbst in schwie¬

rigsten Fällendes
was er wünscht |

Schlafzimmer
in oitt . Qualität . , u
enorm billig . Preisen
Kompl . Zimmer von
R . -Mark WSan .

Hain & Kttnzler ,
Walvstr . 6. lein Laden

und Weinnarlcn ,
Jöhlingerslrake 11 .

<931116)

Eelegenlieitskails !
Schlafzimmer

in eichen , mit wciszem
Marmor , schw. Verar
beitung , auherord/nl
ljch billia . Lagerbestcl »
ligung ohne Kan 'zw .

I . Baader
Möbelver ' rieb

Waldliornstraste 21 .
(11832)

Pol . Bücherschrank .
Itlir . Sviegelschränke .
schön .Vertiko 28u .3n^ ,
eleg . Fluigarderoben ,
H«rrenzim .- TischS0/Nl>,
z bess. Stühle 45 M ,
Spiegel . Chaiselongue
88 ^ , aieformbett , Sofa
18 . )? , b . Schuster , tue »
tvig -WillicltnstraKe 18 .

( !819 )

Klein ., eich . Svelse -
zimmer , gm erb ., tvea .
Platzm . an Priv . zu
verks Ebenso eine wtz.
Wastbkomm . in . Mar -
morvlatte . Waldborn -
« ras , Ii , 3 . St ., lfd .,
9 bis 12 Ubr . ( 3328)

Schlafzimmer

Speisezimmer

Herrenzimmer

Küchen
schöne, mod . Form , in
prima Qual . u . gros ; .
Auswahl sebr billig zu
verlausen . Weitgehende
ZabluiigSerl . Raten -
lausavlommen . (S31015

Sitzler,
MSbeNallcr u . Schrein ..
Ludwin Wilbelmstr . 17.

BETTEN

Bettstelle
33 mm Rohr , mit Patentrost

UiSiie 90/1 . cm
dessl . 33 mm Rohr , Gr . 90/190
m . Patenirost und Fußbrett

BURC -HARD

Ein nacmiäüieuii
neu , preiiw . zu verkf .
Lessingstrasje A>, II .

<B351

Weg Aufwand Sch ' as -
»immer Sveiseiinuner .
Stiche u . sonst . Alins - >
rai abzug . . nebst Wob -
nun « , u vermlel ., ied .
nicht Bedilig KSASSZ
Grenzstrabe 6, Äariö .

SWszIiiiüier
% Jabre gebraucht , so
(tut wie ganz neu , mo -
der » , eich , gew ., best ,
aus : Stiir . Spiegelschr .
1,80 breit . Waschkom -
mode , nieikl Marmor
und Sviegelaussav . 2
Nach . schränke . weih .
Ültariiior , 2 Beltste . eu ,
2 Stuble , 1 Handtuch -
Halter , im Auftrag für
den billigen Preis von
M 48(1.— »n verkamen .

M -2M .
Steinftrohe Nr . 6.

Schlafzimmer
cm. 25 Stück zu jedem

! Jl
verlausen . Gllust . Äe
anlichmbaren Preis zu

leg-enheit s. Braut ' eute
Hain & Rünälcr ,

Waldslr. 6 s5 „
nnd Weingarten . .

Jöhlingerstr . 11 . (BS )

Preiswert und
formschön

sind

Qiiaiiläfs -

Hotel
vom Spezialhaus

J . Klrrmenn
^

Hemsnstr . 40■zj
(11LL4>

DEUTSCH- A1V1 ER IRANISCHE PETROI EUM -GESELLSCHAFT

Ein sanfter Druck auf den Gashebel. Mühelos zieht der schwere
Lastwagen an und kommt sofort auf schnelles Tempo. Audi bei
voller Last und auf steilen Wegen arbeitetder Motor gleichniässig

und klopffrei.
ESSO BEDEUTET «
schnelles Starten , rückstandlose Verbrennung ,
klopffreies Fahren und unwiderstehliche Kraft.

Tanken Sie ESSO,dert roten Betriebsstoff , an den silbernen Esso -Pumpen .

die geschmeidige Riesenkraft
DAPOLIN . STANDARD MOTOR OIL

Haiti - Die silberne ESSO -Pumpe .
Jetzt wird getankt !
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>tr tcmMtic Mraat
JMaums% Hunserem

hat uns gezeiet, wie eroB die Freude unserer
Kunden über die billigen Jubiläumspreise ist.

Nachstehend einige Beispiele unserer Mai- Angebote :

0 .53Wasch - Vfnsie ' in
reizende Neuheit .
WoU - Musselin 1 fJP
schöneDruckmust 1 »J41

Toile de coie
rayfc 2 - 50 3 -35
Damenatrümpie 1 4E
ieinlädigeW 'Seide J «JJ
Frottierhandtuch !) IC
40 70 cm groß . . .

Bett -Vorlage
Woll -Tapestry .

Damast - Stepp¬
decke , gute Woll -

Hung

Zephir , einfarb . u fl IC
gestreift , indanth 11 * 7 J
Tusfah , r Seide , 9 IC
neue Farben . . . u ' wd

Japon -Seide
aparte Muster

Damenechlfipier fl flg
jed Größe , K 'beide U * 3v
Trenchcoat , für i ^ Ijf
Damen , jede Gr. U *Jj
Gittertüll
150 cm breit

. . . 1 .95
Waach -K'Seide H «ff
neue Druckmuster Ue/w
Tweed
reine Wolle
Marocain F. CE
100 cm br., bedr . TeUv

Heiren - Hoaen
makofarb
Diwan - Decke
Woilpiüach . .
Stores , m schön . 1 flf ?
Motiv ,Klöppel eins . Je3v

1.90
ZE.50

0 . 05

W. Boländer
'

iu
'J , ' :v

' V
'

i
'
-
'
i
' * *r<

2 Dl 3 Z . - Wohn .
sehr gut mSbl . , mit
KucheubentiHg . , preis
Werl yecien ^ jährliche
PorauSzahlg . fosort zu
vermieten . Zu ersragen
unter Nr . 915098 an
die Badische Presse .

Zimmer
Zentrum

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . Tchwinn ,
Erbprinzen » . 4 . (12044

Groß . sonn . gut möbl .
Eckzim .2Bett ..Schreibt .
Klav .. ev Küchenben „ z.
vm . Krieg .Zstr .LV8,IV,r .

mklmls »
( fksaSha U A I # A BU * P rlm > Pap -eren , Fadenheftung
äCnrclD Ii « Tic Unlalunn nach Vorschrift

msschumefte nr . 3 - 7,Rechenhe ! te fl u . B o >- « cc . ? » j #
für Höhere Schulen und großes Format Stück 20 Jf « p

"101 *8 Höhere Mädchenschul en kleines Format . 1QJ/

Sehr gut möbl .
Zimm . in gut . Hause
zu vermieten . FH2SI5
KriegSstrafte 226 , III .

Stadtmitte
Wohn . u . Schlafzimin .,
gut möbliert , zu ver -
mieten . (1Ä1S
Lammstr . S . 2 Trepp .

Sonn . . sreundl . nibbl .
Zimmer

sofort 91t reim . (S17S0
Nartenftrah « 'Ja III .

Gut u. rafc/t
erlernen Sie

deutsche
Sinheilsktirsfchrift

in unserenKursen für Anfänger, Wieder¬
holung (Fortbildung) und Redeschrift
Anmeldungen erbeten bei Eröffnung:
Montag , den 5. Mal , abends 8 Uhr,
Leopoldschule , Leopoldstraße 9

Kurstage : Montag und Donnerstag
Dienstag , den 6. Mai , abends 8 Uhr,
Markgrafenschu e, Kreuzstraße 15

Kurstage: Dienstag und Freitag

Erprobte Lehrkräfte — Mäßige Honorare
Schüler und Studierende Ermäßigung
Vorbereitung auf alle behördl. Prüfungen

Keldufturaichriflrerein Karlsruhe
( Babelsberger f # 72 — Stolae Sdirey 100 $ )

J

Zu oeiroieten schöne
4 3lm.-UBofinunn
in . Bad «y. u . Zubehör ,
per sofort Zu •tsr « « . :
Kailerstr 241a , IV .

3, 4 , 5 Z .-WOn.
Wr fof . u . 1 . Juli ju
Venn . Reriks» . 15, III ,
Tel . 1824 (FH277 !»

Moderne
3 Zim .-WOnung
in schönster Lag « , im
Stadtteil Taxlanden ,
Pfalzstraße 34, sofort
zu vermieten . Näheres
Psalzstr . 22. <11280)

3 Zim .-Woljnung
mit Bad und Zubehör ,
schöne Räume u . Lige .
in Neubau , für 95 Ml .
zu vermieten . Zu er
fragen bei (B11S21 )
Diehm , Tullastrake SS.
Telefon 710«.

Gut möbl . Erker,im .,
m . S Bett ., o . vor -
übergeb . j . vermiete » .
Kaiserstr . 64, s Tr .

( 931762)

Irdl . Zimmer ,
Katservl . . sof.

Leer .,
vart .,
« vermiet . (81655 )
Amalienstr . 81, vart .

Frdl . mSbl . Maus .»
Zimmer vm . Seiter ,
Herrenstr . 54. ( B22 >

Volle Pension
findet lnn <te Tain « od .
Schüler in febr guter
Familie . Angeb . unt .
835152 an Bad . Press « .

Gut möbl . Zimmer
, u vermieten (B37 )
Lroneustr. 47. 1 Tr.

Sosienstr . 87, H ., III .
ist ein irdl . gut möbl
Zimmer m . el . Licht ,
in schön , freier AuS -
ficht, *u verm . ( 829 )

Wachstuchhefte , lin . u. kar .
-.52 -.36 0.26

Diarien brosch . -.60 -.50 -Ja
Aufgabenhefte -.08
Oktavhefte lin. -.10 - .05
Zeichenhefte weiB -. 10
Löschblatthefte - .15 - .08
Heftschoner 10 Stück - .08
Umschlagpapler Bogen -. 15 -.08

„ 10 -m -Rolle -.45
Federhalter » 12 -.08 -.05
Bleistifte -.12 -.08 -.05
Schulfedern Dtzd . -.20 -.17 -.15
Bleispitzer St . -.23 -.15 - .10
Radiergummi -.09 -.08 -.06
Federkasten , elnf . u. dopp .

-.50 -.30 -.25

!

Schüler -Etuls , gefüllt 1 .35 -.95 -.50
„ leer -.25

Farbkasten -.50 -25 -.15
Pelikan - Farbkasten für höh.

Schulen 2 .65 2.— 1.75
Farbstift -Etuis -.65 -.30 -.25 -.10
Zeichenblocks -.40 - .30 -.25
Reißzeuge 1 .25 - .95 - .50
Deutsche Reichstinte -.50 -.25 -.15
Zeichenkasten 3.90 2.50 1.95
Füllfederhalter mit 14kar.

Goldfeder 1 .90

Pelikan -Erzeugnisse
•wie Farbkasten , Zeichenblocks ,
Tinte , Tusche etc . In großer

Auswahl .
IIIIHNIIWIINNIIIIII

6 Iflr Knaben und Mädchen . In Krokodilpressung •» rr :
: SCHUIralUCH mit Rindlederriemen und Helttasche . :

; SChlllranZCn Kunstleder u . Segeltuch , mit Rindlederriemen . . 4 . 25 :

] Schulranzen aus starkem Rindleder mit Hefitasein 5 .90 1
1 Schulranzen aus gutem Rlndrolleder mit Hefttasche 9 . 75 :

I Aktenmappen aus krSItlgem Rindleder, mit Qriff n . Schiene 2 .90 [

Gut mo' S ! . Zimmer
an sol . Herrn sos. od .
später,u vm . (B103K )
Vorkstrasze 4S. III .

MSbl Zimmer . 2 Let¬
ten , zu verm . (VI 727
Vettchenstr . IS , III . , r

Frdl . möbl . Zimmer ! Echöne

lieliavTs .! 3 3im .-2Boönun0
in guter Lage , (auch
Nähe Karlsruh «) , auf
1. Juni zu mieten g«-
fueöt . Angebot « unter
®öl79 an Bad . Presse .

Eut Ml . Zimmer
sof . zu verm . (FHZ2I9
Kaiserallce IIS , pt . . r

Herren -
u . 8seiieümmer '

die neuest .Mc>de !le in all . Bolrarten 7

o'aunond billig im

MiffiBMiTsr
19 Philippstraße 19
Kein Laden — Ratenkaufabkommen

Günstige Zahlungsbeding .
Freie Lieferung

allerorts

Das amtliche

iMUndigiingsstMieii

ist im Vordruck erhältlich bei

Ferd. Thiergarten
Buch- und Kunstdruckerei

(Verlag der Badischen Presse )

D a * « ato

Witta« !

SS
eigeo «

Pfund

Daitt "-

« aucÄsch

Laod * iuche,OI1 "
p {Und ILa «

ohne RipP

Selbsteinge 'egte
Salzgurken stck A

Pfaffloidi
5 °

, Rabatt

wohnungstau

Schöne

2 Zim .-WohNNg
DorderhauS , 2 . Stock ,
gegen ebensolche

3 Zim .-WoWng
m tausch , gelacht
m . Einfahrt , (möglichst
Oststadt ) . Angebotc
unler Nr . ZH929 an
di« Badische Presse .

7u »efmiele

Lsden u . Wohng .
mit 1 Z . u . ßiich « 65> .
m . 2 3 . « . Stäche lCfJT
in . 2 3 . n Küche 145^ ,
per sofort srei , verm .
Ackermaun .KriegSst .80.

, 12141)

2 Werkstätten
36 u . 55 qm grob , fo
sort oder später zu
vermieten . (1202s )

Amalienstrabe SS,
Korbladen .

Garage
Weinbrennerstratz « 20,
sofort 1U vermiete » .

Näher - S : ( 12111)
Gebr . Selb ,

Bachstr . 4S. T - l . Z07» .

Zu vermieten 70V qm

Werkstätte
oder Lager . (kdelSheim -
str- ke 7. »ei Wolff .

( 114,3 )

Helle Räume
2. St . , yabritbau . L.
u . Kraft , groker Hof ,
Einfahrt vorbd ., auch
f . Lager u . Büro g »
eignet , zu verm . jtrrn ,
Wcrderstrabe 87 , Part .

(12021)

Jeder Preis, den Sie bei

uns hören , wird Ihnen

sehr günstig erscheinen

so oreiswert ist alles
Elegante Kleider
in Waschkunstseide , ganz moderne Formen , R
mit und ohne Aermel 14 .75 9 .75 U »f U

In Wollmousselin
neue Dessins , jug .flotte Macharten 18 .7814 .78 i

In Voile Kam neue , großgebl . Muster . Q III
helle und dunkle Dessins . . . . 22 .- 16 .78 w > ' w

In Veloutine , Crepe Lido ,
Crepe maroko Ä FÄ, « h: 197S

Die neuesten Complets
in Popelin , Tweed , Waschseide Veloutln , Crepe - lOfu
Georgelte , in Wolle und Seide 33 .- 26 . - IÖ

u . fröMer

Ig Ebcpaar mit KinÄ
sucht sofort
1—2 Zimmer -Kobna .
mit Kuck« Ängebot «
unter DS18S an die
Ba » ische Presse .

Aeltere . alleinstehende
Frau sucht 1 Zimmer
mit Küche . Angebote
unter ,>H:)2S4 an Ate
Bad . Presse . A-ütale
Hauptpost .

StvlZs / Xuswskl in

Damen - Mäntel

Atelier
a , Kaiservlad . ,u ver .
mieten . Zu -rsraven
Amalienstr . 85 2 . SI

( 11706

3 Zim .-Mhnung
mit Bad und Loggia ,
Weststadt , »ir aermiet .
ZlionatSmiete SS Nnik

Geora Schaffen &
Sohlt . Zimmer - und
Nanaeschast , Sainev .
strabe 47 . — Tel . 1084.

(12156)

Gut möbl . Zim ., 1—2
Bett ., el . L .. sos . , . v .
Sosienstrabe L7 . Iii .

(FH3I571
Gut miwl . Zimmer

m . el . Licht u . Koch
g« legenh « it u . 1 leere
Mansarde zu veriniet .
Zu erfrag , u . P5140
in der Bad . Presse .

Serlch . - Wchnung
von 6 Zimmern , Mäd -
chenH .. gr . Wohndiele
m Zentralbeizuna u .
Ion st Zubehör , in
Draaonerstr 11 «Sckc
Mendtttraft « ) . l >.I . a .
1. Äuiii »u vermuten .

(12153 )

Lahnhofstr . ??r . 7, bei d . Karlstr . , ist eine

sSißne tllOO . 5 5.-MMM
mit Zentralhzg ., Küche , Cpeisekam .. Bade -
»im ., Svcicherkam . u . groh . Balkyn , für
175 M v . sofort zu vermiei — Bauaeschält
Milbelm Stober , Riivvnrrerftr . IS . T - l . 87.

Zu vermieten : hoch-
herrschaftliche

6-7 Z .-WohNUNg
m Zentralbei « . u all .
Komfort , in Äendt -
strafte 11 , I . . wfort ot
wäter. Z« erfragen t
dasctb -st . ( 12164) l "

>auio - UHIZUQC aller An

zuverlässig und billig

Georg Becft
> GeorgFrieüriciisir . 26 . Tel . 6601

2 grode Zimmer
m . Balk ., schön möbl .,
in . Flügel , gut heizb .,
« l . L . , an fol . Tauer -
Mieter auf 15 , Mai zu
vermteten . (FS3281 )
Westeudstrabe SO. II .

m mW. Zimmer
an sol . Herrn ans sos
zu vermieten Näheres

Hirschstr . 4 . ' II .' IFYI2M )
Gr . . Ich möbl . .̂ >mm . .
el . L . . bill a . best.
Eliep . od 2 H . abzug ,
Htill . Kottvsauerltr . 14 ,
2 . Stock iB57 )

Mieigesucne

Beamter luchi neuzetrl

4 Zim . - Wghliunl ,
Evtl Tausch . 5 Zim .
mit groß Gart ., beste
Lag « Achern . Angebote
unt . Nr . GiiX -Sa an d .
Badische Presse .

5 Zimmer-
Wohnung

mit Mansarde (evtl . 4
Zim . n . 2 Mans .) mit
reichlich . Zubeh . , mog -
llcbst mit Zentralbeiz . ,
auf Juli oder spät , ge-
sucht . Anaebot - mit
Prcizanglibe un >. Nr
WilOfi (in Bad . Presse .

3—4 Zimmer-
Wohnung

(parterre ! , Mwobna .)
südwestlich Hauptpost ,
gegen UmzuflSveraüt
geluckt . Angebote im :
F .H .318« an die Bad
Presse ftll 5anv p -" ' ,

junges Ehepaar sucht

2- 3 Z .-WMung
mit Lagei »d . Werkst
fofort od später . An >
geb . unt . Nr D 5054
an 6 . Badische Presse .

Wohnung
von jungem , ruhig «n
Ehepaar , mit eigenem
Geschäst , Vordringt .-
Karte vorhd .. Voraus -
zahlung . wenn mögl .
mit Telefon , aber nicht
Bedingung , auf sofort
od . später zu mie ' en
gesucht . PreiSangeb .
unt . Nr . W5 »7Ä an die
Badilcke Presse .
K-r-ieat -ivitinZe m . Toch -

ter , sucht geräumige

2 3.-©ofinun0
Ang. u. 8 . W . «975 a.
Bd . Pr . yil . Werderpl .

BerusSlät . Ehepaar
sucht Wohnung

Zimmer u . Kiiche
Näbe Müblb . Off . u .
35181 an Bad . Presse .

. u .
v . ält . . saub . Fräulein
per 1. Juni gesnebt .
Offerten U. F .H .32L4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Nett . Student fucht

helleS , einfach möbl .
Zimmer

el . Licht , fep .. Nähe
Kaiserplatz . Angeb . u
U .H .3S5V an die Bad .
Presse yil . Haupwost .
Sauber möbl . Zimmer
s Herrn gesucht . An -
anbot « m Pre >:San »abe
unter KZI 87 an M«
Badische Press « .

Haas -

Sfandahren

kauft man am Mm ,<Ui
wo H« hergeatellj werden ]
Bchwennintren . di« rießt «
Uhrenstadt der W . lt . biet . *
Ihnen Gelegenheit , direkt
Tom Htrit * lloa ( ( Otl
au kaufen . _Wir rewlhreo Duxa :

10 Jahr « »chiiftl GarantUi
Ueferurut : Franco Haoa .
Jede Uhr wird jährlich ei»
mal durch unseren Fach¬
mann kosten los na <Ä ([eo rtlft
Angenehme Teilzahlung ,

überzeugen Bio sich bitj <
tnut .

selbst und »erlangen 81 '
heute noch per Postkarti
die kostenlose Zusem
unsere « Katalog «. l

itkart »

i
°
M

BfSDJoDren , G . m . b . ft ,
Sehwaiiiilng . il a . Neckar (Schwarrwald ) '

AlIeenstraB « 17.

Möbl. Zimmer
v . Herrn gesucht . Bett -
Wäsche wird gestellt .

Ofser 'en unt . R51K7
an die Badische Presse

Möbl. Zimmer
mit .Küche von bess .,
linder !., iung . Ehepaar
Nähe MarktplvH zu
mieten gesucht . Off . u .
X5148 an Bad . Presse .

Großes . le«ret >
Zimmer

m Gas u . Elektrisch ,
?

«1. v berufst . Dam «,
lugebote unter E5I8I

an die BaS Presse .
Ig . Ehep . Ofadtm .)

fucht 2 ganz od . teil » ,
möbl . Zimmer
m . Kiichenben . Preis -
angeb . u . Nr . WM7 !
an die Bad . Presse .

Ich suche für gute , iahlungssähig « Mieter
folgende

Wohnungen :
12 i« 2 Zimmer , Preis Jt 40—70
15 je 8 Zimmer , Preis j / 50— 80
10 ie 4 Zimmer , Preis M 80—120
10 Ie 5—fl Zimmer Preis M 130—200

Bermittlun » für Hausbesiver und Bauherr «
kostenlos .

' ( 12127)

Emen oon sieffelin.
Banmeisterstrasie Nr . 48 — Telephon Nr . 261.

Büroräume
2 Zimmer , NSbe Hauptbahnbos oder Stadt -
mitte , ans 1 . Juni , u mieten aefncht . Angeb .
unt . F . SB . 6990 a . Bad Pr . Fil . Werderpl .

Ia Emaille
eingetroffen :

Eimer , 28 cm . . 85 #

SpQluiannc , 36 cm . 87 #

Toilette -Eimer . . 190 #

Fietschtspte mit Deches

20 22 24 26 cm
1 .10 1 . 30 1 .58 1 . 88 je

miichtopfe

14 16 18 cm
50 63 82 #

Runde Schüsseln , weiss

16 18 20 22 24 26 cm
22 24 25 30 35 40 j )

UJascnbecBen , ovai,3ocm 95

leigschiisssi . 38 cm . 1 . 70

ZwiebetDeiialer . . 72 #

Kenrsciiauiem . weiss 53 »

Brothörbcften , weiss 85 ^

Seilen &ecHen . . . 25 #

BUIifllOrm , 20 cm . . 1 .15

Katleehannen 85 #

Rosenberger
Ecke Schützen - und Marienetraße 32

* Filiale : Herrenslraß « 25
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Durlachsr Sladlrat .
Protest gegen die Finanzpolitik des badifchen Staates

g . Durlach , 1 . Mai . Der Stadtrat faßte in seiner legten Sitzung
u . a . folgenden Beschluß : Der Brunnenhauskanal wird in
nächster Zeit zugeworfen ; zur Spülung der Kanalisation muh jedoch
zwischen Erötzingerstraße und Psinz ein Rohrkanal eingelegt wer -
den . — Die Wasserleitung in der Baslertorstraße wird bis zu
dem Neubau der Gebrüder Frieß weitergeführt , nachdem sich ver -
schieden? Anstößer zur Verzinsung des Aufwandes verpflichtet haben .
— Der Zugang zum Anwesen Mohr in der Kleinbachstrage wird
mit elektrischer Beleuchtung versehen . — Zwecks Herstellung
der Gehwege in der Hauptstraße im Stadtteil Aue müssen die
Vorgärten auf der linken Seite wegfallen , das Gelände erworben
und von den Anstößern als Teil der Eehwegkosten wieder bezahlt
werden : der Kaufpreis für dieses Gelände wird festgesetzt. — Zu der
vom Ministerium des Innern angeregten Frage der Lockerung
der Zwangswirtschaft nimmt der Stadtrat Stellung . — Aus
Antrag des Betriebsrates der städtischen Arbeiter wird künftig bei
den Arbeitsjubiläen neben dem Geschenk eine Ehrenurkunde ausge -
stellt . — Die Verpachtung der Weidenanlage im Elf -
morgenbruch wird abgelehnt . — Die Feuerlöschordnung
für die Stadt Durlach wird neu aufgestellt . Die Zahl der Ar -
beits losen beträgt immer noch rund 1300 : sie hat in den letzten
Wochen keinerlei Veränderung erfahren .

Obwohl die bisherigen Einnahmen der Gemeinden infolge der
ollgemeinen Wirtschaftskrise erheblich zurückgegangen , die zwangs -
läufigen Gemeindeausgaben , Namentlich auf dem Gebiete der Wohl -
fahrtspflege dagegen dauernd gestiegen sind , wogegen eine ähnliche
Ausgabensteigerung bei dem Staate nicht eingetreten ist . wurde der
ohnehin unzulängliche Anteil der Gemeinden an den
Reichsiiberweisungs steuern durch das badische Finanz -
gesetz vom 16 . April 1930 zu Gunsten des Staates weiter gekürzt .
Die den Gemeinden zur Verfügung gestellten neuen Einnahmen
bieten keinen Ersatz für diese Schmälerung der bisherigen Steuer -
quellen , da diese neuen Einnahmen schon zur Deckung der zwangs -
läusigen Mehrausgaben der Gemeinden erforderlich sind . Die Mine -
ralwassersteuer soll den Gemeinden nach der Reichsgesetzgebung auch
ausdrücklich als zusätzliche neue Steuerquelle zufließen . An den
sonstigen neuen Einnahmen , wie an der Schuldgelderhöhung , der
Besteuerung der freien Berufe und der Erhöhung der Gebäudesonder -
fteuer nimmt der Staat im übrigen in gleicher Weise wie die Ge-
meinden teil . Die Verwendung eines größeren Teiles der Gebäude -
londersteuer für den allgemeinen Finanzbedarf stellt schließlich über -
Haupt keine Mehreinnahme dar . Der Stadtrat protestiert
gegen eine derartige Finanzpolitik des Staates ,°>e den Gemeinden eine geordnete Haushaltführung nahezu unmög -
" ch macht und sie vor die Notwendigkeit stellt , das Odium einer
weiteren Belastung ihrer Wirtschaft auf sich nehmen zu müssen , um
°>nen Fehlbetrag des Staatshaushaltes zu decken . Das Vorgeben

Landes muß umso lebhafterem Widerspruche begegnen , als die
Ausgleichung des Staatshaushaltes auch ohne Kürzung der bisheri -
?en Gemeindeeinnahmen möglich gewesen wäre . Die Stadt erwartet ,°?ß der durch das Finanzgesetz vom IS . April 1330 entstehende« teuerausfall durch eine Erhöhung des Gemeinde -
Anteils an der Einkommensteuer und durch eine Betei -
« gung der Gemeinden an der Kraftfahrzeug st euer sobald
wie möglich wieder ausgeglichen wird .

M. Bruchsal , 1. Mai . (Stu « dem Stadtrat .) Hauptlehrerin
Hedwig Leppert in Rauenberg wird zur Besetzung der freien
vauptlehrerstelle an der hiesigen Volksschule vorgeschlagen . — Meh¬
rte freie Wohnungen im ehemaligen Maschinenhaus an der Jndu -
Itriestraß » werden nach dem Vorschlag des Wohnungsausschusses
Ergeben . — Durch die in letzter Zeit möglich gewordene » Entfer¬
nung von Wohnbaracken im unteren Schloßgarten ist Platz geschaf-len, der wieder wie vor dem Krieg für Zwecke der Leibesübungen
-^ wendet werden soll. Mit dem Domänenamt wird wegen Ab -
'"Nuß eines Pachtvertrages in Verbindung getreten , zwecks Gewin -
nung des notwendigen Spielplatzgeländes für die Schulen . — Die
j^ ao -, Pflaster - und Maurerarbeiten für die Verlegung des Hoch-
vannungskabels zur Transformatoren - und Wasserpumpstation zwi -
Ken Schlachthof - und Bergstraße werden der Firma Gustav Stumpf»ertragen : außerdem werden kleinere Lieferungen vergeben .
^ Reckargemiind , 1 . Mai . (Senkung der Gemeindesteuern .) Der
Zurgerausschuß nahm den Haushaltsplan an . Der Umlagefuß für
Grundbesitz wurde von 1 .40 Reichsmark auf 1 .38 Reichsmark ver -
,/ngert : der Steuerfuß für Betriebsvermögen beträgt 55 Pfg .
U929 : 56 Pfg .) , der Steuerfuß für den Gewerdeertrag 6 .90 Reichs -^ ark (1929 : 7 .02 Reichsmark ) .

z. gk . Rastatt , 2 .Mai . (Voranschlag .) Der Voranschlag der Stadt
^ astatt liegt im Druck vor . Trotz größter Sparsamkeit und der Dros -
[ lJ *H der Ausgaben bis zum Letzten war « ine Steigerung der Aus -
Men von 3 206 460 Mark im Vorjahr auf 3 212 20 Mark in diesem
^ hr nicht zu vermeiden . Dadurch erhöht sich der ungedeckte
Aufwand von 468 702 Mark auf 490 700 Mark . Das Kranken -
J ll | s verursacht einen Zuschuß von 115000 Mark : die Verpfle¬
gungssätze müssen daher erhöht werden . Das Defi -

aus dem letzten Jahr mit 66 250 Mark soll durch Verwendung
^ Ausgleichsstocks für verbilligte Baudarlehen und Erhöhung de !,"

riebsstocks für den neuen Voranschlag aufgefüllt werden , sodaß
3 einer Nachtragsumlage Abstand genommen werden kann . Der

so geschickt ausbalanziert , daß die bisherige Umlage
3 * erhöht zu werden braucht . Die Umlage wird mit 290 000 Mk .

dem Grundvermögen , 50 400 Mark aus dem Betriebsvermögen ,°G0 Mark aus dem Gewerbeertrag über 10 000 Mark und 37 800' ° rk aus dem Gewerbeertrag unter 10 000 Mark bestritten .
ns - Villingen , 29. April . (Wirtschaftlichkeit des Gaswerks .) Der

^ rgerausschuß hatte die stadträtliche Vorlage auf Bewilligung der
fett » Zur Erstellung einer Reinigungsanlage , eines weiteren Gas -
JWs usw . , einem Projekt von zirka 400 000 RM . . s . Zt . an den
terra et* zurückverwiesen , um nochmals die wirtschaftliche Seite un -

^ . ziehung eines Sachverständigen prüfen zu lassen . In der«t°dt verordneten - Vorstandssitzung erstattete Betriebsleiter ^
V

*m t.® ' 9 vom Gaswerk nochmals eingehend Bericht . Die Gas -
nähme konnte auf 1870 000 Kubikmeter gesteigert wer
" 447 000 Kubikmeter im Jahre 1908 , dem Uebernahn . ^ .̂

Gaswerk steht hinsichtlich des Umsatzes unter 26 da -
9n ü Gaswerken an elfter Stelle und bei der Koksgewinnung ulw .

Stelle . Erfreulicherweise hat das Villinger Gaswerk den
h

°" gsten Vaspreis . Aus den Darlegungen des Betriebsleiters ging
nJ?n ' die Reinigungsanlage dringend notwendig, ist, wobei
W ^ ? ähnt sei , daß die Untersuchungen des Gases ergeben haben ,» besonders der Heizwert gut ist.
Ilej ,

0®- Villingen , 26. April . (Aus dem Bezirksrat .) In Anwesen -
bet o?es Landeskomm . ssärs Dr . Hartman n -Bonstanz erledigte

Veztrksrat in seiner Sitzung wieder eine umfangreiche Tages
ExrMg . Die von der Stadl Triberg nachgesuchte Genehmigung zu!
<Si>i, i n 8 einer Vertikalkammerofenanlage wurde erteilt . « ; — •*
uM ■ '

I
. . . .

l^ um Fristverlängerung bezüglich einer baupolizeilichen Auf -
,
' " arkhotel Kreuz

'
? Bad Dürrheim ) wurde entsprochen , während

b«s» - für das Kur - und Salinen -Hotel . Bad Dürrheim , abschlägig
#0n <fi r ? >urde . Mehrere Gesuche um Genehmigung zum Betrieb
^in>m

S chäften sowie zum Handel von Branntwein fanden Zu -
l>ih Dem Gemeindebeschluß der Gemeinde Schönwald bezüg -
ttixj^ " derung der Gemeindebeamtensatzung wurde die Zustimmung
bc5 Der Antrag der Gemeinde Oberkirnach um Genehmigung

Voranschlags 1930 fand die Zustimmung .

Phys .-diSt . Kuranstalt n . Erholungsheim Nähe Strandbad
«■tee» ut8£.h es Haus . Pens von Mk 10 .— an . einschließt fließendem

u. Trinkeeid . Prospekte durch neue Direktion : Felix ZUflc.

Slrakenausbesserungen zwischen Echwarzwalö,
Voöensee unö Aheinsall.

Verbesserungen in Kegau und Iura.
Die Benützung der Hauptrichtungen vom Schwarzwald nach

dem Bodensee und nach dem Rheinfall durch den Kraftwagenverkehr
hat ganz außerordentlich zugenommen , sodaß die Straßenbauverwal -
tung sich zu erheblichen Verbesserungen einer ganzen Anzahl von
Straßen in Form von Verlegungen , Kurvenstreckungen , Walzungen
und Teerung im Bereich des Jura und des Hegau veranlaß !
sieht. In der Richtung nach dem Bodensee ist es vor allem die quer
über den Jura von Geisingen — Kirchen — Hausen — Engen nach
Singen führende aussichtsreiche Landstraße , die einen Verkehrsstoß
auszuhalten hat , in der Südrichtung nach dem Rheinfall weist die
Straße Donaueschingen — Zollhaus — Bargen — Schaffhausen
einen ständig wachsenden Durchgangsverkehr auf .

Im erstgenannten Straßenzug , der der verkehrsreichste des Be -
zirkes ist, wird eine Mangelstrecke zwischen Mühlhausen und Ansel -
singen gegen Welschingen zu verlegt , wofür 218 000 RM . au '

ge-
wendet werden . Die Einwalzung geschieht wegen des Setzens der
neuen Strecke zunächst provisorisch . Im Juraiibergang zwischen
Engen und Kirchen -Hausen wird auf eine Länge von vier Kilo -
meiern die dortige schöne Waldstraße eingewalzt , außerdem noch
im Donauta -l ein Reststück von einem Kilometer östlich der alten
bedachten Holzbrücke bei Geisingen .

Im zweiten Hauptstraßenzug wird mit den Walzarbeiten im
Bezirk Engen für dieses Jahr begonnen werden können , die Fort -
setzung wird für das nächste Jahr vorgesehen . Auf visier Straße
verkehrt bekanntlich die einzige internationale Postautolinie zwischen
Deutschland und der Schweiz von Donaueschingen nach Schaphausen ,
die im letzten Sommer ins Leben gerufen wurde .

Zu diesen Hauptrouten treten andere , die verbessert werden , so
von Engen ostwärts nach Aach^ mit Deutschlands größter Quelle ,
in der das versickerte Donauwasier am Südfuß des Jura wieder zu-
tage tritt und statt dem Schwarzen Meer dem Rhein und damit
der Nordsee zuströmt . Hier wird auf mehreren Teilstrecken gewalzt
und geteert . Bei Aach soll später ein Teilstück verbreitert und ge-
streckt werden . Donauabwärts zwischen Geisingen und Tuttlingen
sind bis auf ein Teilstück bei Möhringen die Arbeiten bereits voll -
zogen, die Restwalzung und Teerung folgt . Im südlichen Iura von
Singen über Tengen nach Randen (da Anschluß an die Straße
Donaueschingen — Schaffhausen ) werden angesichts des wachsenden
Durchgangsverkehrs auf rund fünf Kilometer Weglänge neue Wal -
zungen und Teerungen durchgeführt .

Im Zusammenhang mit den südöstlich im Bodenseegebiet unt
nördlich in der Baar und im Schwarzwald bereits durchgeführten

Verbesserungen und Ausbauten bedeuten diese Arbeiten im engeren
Iura - und Hegaugebiet eine weitere erhebliche Verbesserung der
allgemeinen Straßenbedingungen . j

Keine Grenzlandmittel für die Elzlalbahn .
Der Ausbau der Elztalbahn nicht im Ercnzlandfonds ! 1

Die in der letzten Zeit wieder mehr in den Vordergrund getre »
tenen , bis auf 60 Jahre zurückweichenden Bemühungen , die seither
alz Sackbahn bestehende Linie F r e i b u r g—W aldkir ch—•
Elz ach über Oberprechtal nach Hausach auszubauen und mit einem
fehlenden Zwischenstück von nur 18 Km . an die Schwarzwaldbahn
und weiter an die nach Freudenstadt —Stuttgart führende Kinzigtal¬
bahn zu gelangen , sind in ihren Hoffnungen durch eine Entscheidung
in Berlin nun wiederum enttäuscht worden , indem die Verwirk «
lichung dieser alten Pläne auf nicht absehbare Zeit verschoben wird .
Die Bemühungen , den Ausbau dieser Strecke in das Erenzland »
Programm aufzunehmen , sind von der Berliner Zentralstelle
abgelehnt worden mit dem Hinweis , daß die verfügbaren Mit -
tel in allererster Linie für den deutschen Osten benützt werden müs«
sen. So sollen im deutschen Osten sieben Bahnen als Notprogramm
gebaut werden . Demgegenüber erhält der deutsche Westen eine
Bahn und zwar in dem bei Trier vorgeschobenen Weststück des Rei -
ches, wo mit der Saarlandgrenze ebenfalls erhebliche Schäden ein «
getreten sind . Für diese Bauten sind insgesamt 130 Millionen RM .
vorgesehen . Für den deutschen Südwesten können Mittel nicht
flüssig gemacht werden , sodaß der Ausbau der Elztalbahn nicht in
das Erenzlandprogramm aufgenommen werden konnte . ,

Schwere Hagelschäden im Kvtzenwald.
# Waldshut , 1 . Mai . Am Dienstag gingen über den H o tz etu

wald und das Oberrheingebiet schwere Gewitter nieder ,
die teilweise von H a g e l s ch l a g bis zur Größe von Taubeneiern
begleitet waren . Besonders schwerer Schaden wurde an den Obst -
bäumen angerichtet . Auch die Reben haben sehr gelitten . Ein
kalter Blitzschlag traf ein neuerbautes Haus , zersplitterte einen
Balken und fuhr zum Dach hinaus , wobei eine Anzahl Ziegel zer -
trümmert wurden . Von Laufen wird gemeldet , daß fast eine
volle Stunde haselnußgroße Schloßen niedergingen , die viel Gemüse
und Blüten vernichteten . Hier ist die Birn - und Apfelblüte zum
größten Teil zerstört . Auch von Kleinlaufenburg kommen gleich-
lautende Nachrichten , ebenso aus dem Hotzenwald . Der angerichtete
Schaden läßt sich noch nicht übersehen .

Der 1 . Mai in Baden.
Kommunistenverhastnngen in Pforzheim .

Pforzheim , 1. Mai . In der Frühe des 1 . Mai verteilten
an mehreren Stellen der Stadt Angehörige der Kommunist !-
fchen Partei Flugblätter , die den Vorschriften des Pressegesetzes
nicht entsprachen und deren Inhalt zum Ungehorsam gegen die
von der Polizeidirektion getroffenen Anordnungen bezüglich des
Versammlungsverbotes und der Umzüge aufforderten . Sieben
Zettelverteiler wurden festgenommen . Mittags zwölf
Uhr versammelte sich eine größere Anzahl von Kommunisten vor
dem Eingang der Wirtschaft „z. Katzenbach "

, dem Hauptlager der
hiesigen Kommunisten . Sie sangen eine Strophe der Internat !»-
nale , worauf ein kommunistischer Redner mit einem Vortrag be-
gann . Ein Polizeibeamter machte die Versammelten auf das be-
stehende Umzugs - und Versammlungsverbot aufmerksam und for -
oerte zum Auseinandergehen auf . Aus der Menge wurden Rufe
laut , wie : „Nieder mit der Polizei ! Bluthunde ! Schlagt ihn tot !"
Das inzwischen herbeigerufene Notrufkommando traf alsbald ein
und säuberte den Platz . Mehrere Manifestanten wurden f e st g e -
nommen . Wegen Uebertretung des Versammlungsverbotes , Be -
drohung der Polizeibeamten und Widerstands gegen die Staats -
gewalt wurden elf Kommunisten dem Bezirksgefängnis eingeliefert .

Keine Störungen in Mannheim .
Mannheim , 1 . Mai . Die sozialdemokratische Partei und die

Freien Gewerkschaften marschierten gegen Mittag im großen Zuge
— es nahmen über 4000 Personen daran teil — durch die Innenstadt
nach dem Luisenpark . Rote Fahnen und Transparente mit Forde -
rungen der sozialdemokratischen Partei wurden im Zuge getragen ,
der mit einer Kundgebung abschloß , bei der Stadtrat Trumpfheller
die Festansprache hielt . Die kommunistische Kundgebung fand im
Laufe des Nachmittags statt .

Romantik in Keidelberg .
Heidelberg , 1 . Mai . Die Mainacht brachte auf dem Markt -

platz zuerst gegen Mitternacht den Alemannengesang „Der
Mai t[t gekommen " und „Alt - Heidelberg , du feine "

. Der Sprecher
lobte Heidelberg , seine Bürger und natürlich auch seine Mädchen ,
dann wurde der übliche Salamander gerieben . Im Anschluß
daran sang die ^ iederhalle " einige Männerchöre von Frühling ,
Mai und Liebe . Wie immer wohnten den stimmungsvollen Szenen
zahlreiche Zuhörer bei . Die Frankonen zogen in altgewohnter Weise
zum Schesfeldenkmal und ließen dort ihren Kantus steigen ,
während die „Sängereinheit " Heidelberg -Weststadt auf dem Wil -
Helmsplatz den Mai besang .

^
A Freiborg i . Br ., 1 . Mai . Zur Feier des 1 . Mai veranstalte -

ten die hiesigen Kommunisten heute vormittag einen Umzug
mit Plakaten , die die üblichen Aufschriften trugen . Wiederholt wurde
versucht , vor das Rathaus zu gelangen . Di « Demonstranten , mit
Frauen und Kindern etwa 100 Personen , wurden aber von der
Schutzmannschaft leicht abgedrängt . Nach kurzer Zeit löste sich der
Zug auf .

Der Tod im Orlsarresl .
Ein Handwerksbursche stirbt an den Folgen einer Schlägerei .
= Neinhardsachsen (Buchen ) , 1. Mai . Der 57 Jahre alte Hand¬

werksbursche Johann Engerer war am Sonntag abend nach einem
Streit mit hiesigen Burschen verletzt in betrunkenem Zustande in
den Ortsarrest verbracht worden , wo man ihn am Montag morgen
tot auffand . Er hatte am Sonntag in verschiedenen Wirtschaften
gezecht und hier mit einem Knecht Streit angefangen . Ein 19 Jahre
alter , aus Mörsch bei Karlsruhe gebürtiger und unter Fürsorge
stehender Knecht namens Karl Deck eilte seinem Mitknecht zu Hilfe
und schlug mit einem starken Haselstock dem Betrunkenen auf den
Hinterkopf , sodaß er blutüberströmt zusammenbrach . Der Knecht
Deck wurde verhaftet .

Im Dunkeln in die Elsen,? gesiürzl .
Balzfeld (bei Wiesloch ) , 1 . Mai . Der seit Ostersamstag ver -

schwundene 18jährige Knecht Anton Sauer wurde jetzt bei der
Mühle in Hoffenheim als Leiche aus der Elsenz gelän -
d e t . Sauer wollte am Samstag abend zu seinen Eltern nach Balz¬
feld , zurückkehren , um den Weißen Sonntag im Familienkreis mit -
zufeiern . Man nrmmt an , daß der junge Mann in der Dunkelheit
der Nacht sich verirrte und in die Elsenz stürzte . Ein Selbstmord
oder ein Verbrechen kann nicht angenommen werden .

Tödlicher Skurz mil dem Motorrad .
'A Pforzheim , 1 . Mai . Im Stadtteil Brötzingen stürzte ein

Motorradfahrer so unglücklich von seinem Rade , daß er einen schwe -
ren Schädelbruch davontrug . Er wurde bewußtlos ins Kranken «
Haus verbracht , wo er bereits nach einer Stunde verschied . Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt .

X Ettlingen , 1 . Mai . (Schwerer Unfall .) Am Mittwoch abend
verunglückte der Landwirt Heinz H o l z s ch u h , der neben seinem
Fuhrwerk herging , als dieses in einen Hof der Albstraße eingebracht
werden sollte . Er kam zu Fall , das Hinterrad ging über ihn hin -
weg und er trug einen komplizierten Oberschenkelbruch und andere
schwere Quetschungen davon .

£ Elchesheim bei Rastatt , 1 . Mai . (Im Rhein ertrunken .) Am
Sonntag abend ertrank beim Paddelboot -Sport der 20 jährige
Schreiner Heck von hier im Rhein .

= Kapp - l - Griinwald , 1 . Mai , ( Der Tote auf den Schienen .)
Der auf dem Bahngeleise bei der Station aufgefundene Tote wurde
als der 64jährige Karl Glöckner , gebürtig aus Au ( Amt Frei -
bürg ) festgestellt . Der Mann war in der Kreispflegeanstalt unier -
gebracht .

3 Lörrach , l . Mai . (Durch einen Pferdetriit getötet . ) Der
60 Jahre alte verheiratete Landwird Max Ohm wurde von seinem
Pferd beim Anschirren so schwer getreten , daß er zu Bodckn stürzte .
Er erlitt einen schweren Schädelbruch , dem er wenig »
Stunden später erlag .

Franz Lehar wird in Baden -Baden gefeiert .
Baden -Vaden , 1 . Mai . Dem Komponisten Franz Lehär , der

seinen 60. Geburtstag in Baden - Baden verbringt , brachte das Publi -
kum gestern abend anläßlich des Abendkonzertes , wo das Kurorchester
Lehärsche Kompositionen wiedergab , lebhafte Ovationen dar .

Oberpostsekretär E.
ist im Dienste ergraut , aber heute noch genau so frisch , wie vor 20 Jahren .

Mag vor Schalterschluß das Publikum drängen , er verliert nie sein «
Ruhe . Irrtümer gibt

'
s bei ihm nicht . Er ist eben ein Mann , der sein «

Nerven und Gedanken beherrscht .
Beim Nachtdienst ist er genau so wach wie beim Tagesdienst . Di «

Müdigkeit überfällt ihn nicht , wenn die Arbeit ruft , und der Schlaf
meidet ihn nicht , wenn er ihn sucht .

„ Ich brauche - pflegt er zu sagen - Anregung beim Arbeiten ,
aber rch brauche auch völlige Nervenruhe mm Schlafen . Beides find <
ich, wenn ich Kaffee Hag trinke . Er ist coffeinfrei und völlig unschädlich .
Er regt an , aber verursacht keine Schlafstörungen . Deshalb mag ich
Kaffee Hag - daheim wie zum Dienst - nicht mehr missen .

„ Machen Sie selbst einen Versuch , Sie werden sehen , . wf* gut
Kaffee Hag Ihnen bekommt und «rie gut er Ihnen sdm ed <tl "
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Nachrichten
Kreis Karlsruhe .

Duclach , 3V . April . (65- Stiftungslonzert .) Am Samstag
abend veranstaltet der Gesang -Verein „Lyra " in der Festhalle sein
KS. Stiftuugs - Konzert , bei dem neben dem Männerchor namhafte
Solisten von hier und Karlsruhe mitwirken . Zum ersten Male
gelangt dabei in Durlach Ma ; Bruchs Männerchor „Frithjos "

zur Aufführung .
O Weingarten , 30. April . (Von der Schule .) Zu Anfang des

neuen Schuljahres haben sich verschiedene Veränderungen innerhalb
des Lehrerkollegiums ergeben . Fortbildungsschul - Hauxtlehrer Bach
wurde an die Volksschule in Mannheim versetzt , für ihn wurde
Forlbildungsschullehrer Teufel angewiesen . Der Lehrer der
Gewerbeschule , E n g e s f e r , wurde nach Ricksnbach , Amt Säckingen ,
versetzt , als Nachfolger kam Lehrer Böhler von Wilferdingen
hierher . Eine weitere evana . Lehrkraft wird in nächster Zeit ab -
gebaut werden . — Hauptlehrer H o l z e r feierte kürzlich sein
25jähriges Dienstjubiläum . — In die Volksschule neu eingetreten
sind 95 Schulanfänger (43 Knaben und 52 Mädchen ) .

ep . Pforzheim , 27. April . (Neuzeitliche Eoldschmiedekunst .)
Die Ausstellung von Arbeiten der Lehrkräfte der hiesigen Gold -

schmiedeschule bot in den Räumen des Kunstgewerbevereins eine
Fülle von bedeutsamen Leistungen und gab einen deutlichen Be -

griff von den sterbenden Kräften , welche die Schule zur Höhe ihrer
jetzigen , hrvorragenden Wirksamkeit führten . Bilder , Plastik , Klein -

kunst und Graphik waren in reichem Maße vertreten . Künstlerisch
bedeutenden Rang nehmen z . B . die Tierbilder von Airstiele ein .
Auch Elsässer , der Aquarellist , P . F . Meyer , der Holzschneider ,
Kabis , der Radierer , verdienen genannt zu werden , wobei noch eine

grosse Reihe von Wcrkkünstlern hervorgehoben werden müßte .
Flehingen , 1 . Mai . (Einbruch in das katholische Pfarrhaus .)

In der Nacht zum Mittwoch drangen drei Burschen in das yiesige
Pfarrhaus ein . Sie tranken in der Küche eine Flasche Bier und
aßen Obst dazu . Durch den HunÄ des Pfarrers wurden sie jedoch
verhindert , in die anderen Räumlichkeiten zu dringen .

•3 Langenbriicken ( bei Bruchsal ) , 30. April . (Das neu eröffnete
Bad . ) Das altberühm -e Schwef ' lbad in Langenbriicken , bekannt
durch die Heilkraft des Schwefelwassers , eröffnete am 2«; . April seinen
Sommerbetrieb . Weit über Deutschland hinaus ist es bekannt und
war früher ein großes Weltbad . Das Bad ging im Verlaufe des
Jahrzehnts , wie früher schon das im benachbarten M . ngolsheim ,
.äuflich in den Besitz des Caritasverbandes in Ludwigshafen a . Rh .
über . Im gleichen Zahr wurde das Bad renoviert und ist seitdem
ein Anziehungspunkt sür viele Kranke . die dort Heilung suchen.

>e . Rheinsheim , 1 . Mai , (Gemeine Tat .) In der Nacht auf Mitt -

wach wurden dem hiesigen Landwirt Alois Blum 300 Spargelstöcke
vernichtet . Die Polizei hat die Erhebungen aufgenommen , doch hat
man bis jetzt keinen Täter ermitteln können .

Kreis Heidelberg .
<lt . Eichtersheim bei Wiesloch , 28. April . ( Edelpelztierzucht .)

Die große Arbeitslosigkeit und die Unrentabilität der Landwirt -

lchaft hat die hiesigen Lndwirte gezwungen , sich neue Verdienstquellen
zu verschaffen . Man ist hier und in den übrigen Gemeinden des An -

gelbachtals dazu übergegangen , Edelvelztiere zu züchten . Wäh -

rend in Eichtersheim Marder und Edelkaninchen gezüchtet werden ,
findet im benachbarten Mühlhausen immer mehr die Züchtigung
des teuren Nerzes Eingang . Man hofft auf diese Weise einen guten
Nebenverdienst zu erwerben , der den Aussall in der zurückgehen -

den Zigarrenindustrie ausgleichen soll.

Kreis Mosbach .
b . Buchen , 28. April . (Bezirkstagung der Iungbauern .) Unter

dem Vorsitz von Landwirt Pius S ch w a b - Oberneudorf fand im

Bahnhofhoiel eine Tagung der Iungbauern des Bezirkes statt . Der

Geschäftsführer des Landesverbandes , Gillmann -Mertinqen ,
referierte über „ Die Bedeutung der Frau in der bäuerlichen Wirt -

s dem Lande.
schaft" . Er forderte Berufsausbildung für die Frau so gut wie für
den Mann .

,P Walldürn , 30. April . (Verbandstag der unterbadischen
Kreditgenossenschaften . ) Um 13 . und 14 . Mai findet in der städtiichen
Festhalle der 62. Verbandstag der Unterbadischen Kreditgenossen -

schaften statt . Der Gemeinlerat hat eine Reihe von Matznahmen
getroffen , um den Gästen cinen würdigen Empfang ju bereiten . So
findet am 13 . Mai eine Rathausbeleuchtung statt .

Kreis Baven .
X Forbach (Murgtal ) . 1 . Mai . (Seinen Verletzungen erleben .)

Seinen Verletzungen erlegen ist am Mittwock der Arbeiter Stephan
K r e i d l e r . der bei einer Schlägerei im „Sternen " vor etwa drei
Wochen verletzt worden war .

Kreis Offenbnrg .
Sulzbach . 27. April . sSegelsluge in Mittelbaden .) Für eine

junge mitielbadische Flugsportgruppe flog am Sonntag der Karls-
ruher Eiv . -Jng . Kurt M a i e r , vom Vorstand des Karlsruher Luft -
fahrtvereins e . SB. ein neugebautes Schwachwind -Segelflugzeug ein .
Die Probeflüge , die in der Nähe von Sulzbach ausgeführt wurden ,
zeigten die gute Verwendungsmöglichkeit dieser Neukonstruktion für
weniger bewegtes Gelände . Die ohne jeden Zwischenfall durchge -

führten Flüge lockten eine große Schar Ausflügler herbei und er-

regten allgemeines Interesse .
iz . Kehl , 29. April . (Drittes Konzert des Hanauer Musikvereins .)

Daß die vom hiesigen Hanauer Musikverein ins Leben gerufenen
„Volkstümlichen Konzerte " bei freiem Eintritt einem allgemeinen
Bedürfnis entsprechen , bewies am letzten Sonntag die anläßlich
des 3 . Konzertes vollbesetzte Stadthalle , die etwa 1200 Freunde
edler Tonkunst in ihren Räumen aufnehmen konnte . Eine besondere
Note erhielt dieses Konzert durch die Mitwirkung des Musikvereins
Germania -Kork unter der Devise : „Die Musik ist das idealste Band
fürs deutsche Volk in Stadt und Land !" Beide Vereine ernteten
durch ihre glänzenden Darbietungen spontanen Beifall , der für die
musikalischen Leiter Fr . S p ö r i (Musikverein Kork ) und H . Ger -

Hardt (Hanauer Musikverein ) sowie ihre tüchtige aktive Musiker «

schar eine ehrenvolle Sympathiekundgebung bedeutete .
R. Lahr , 30. April . ( Konzert .) ) Das Frühlingskonzert des

Männergesanavereins „L i e d e r k r a n z
" im Feststsaale der Auf -

bauoberrealschul « unter Leitung seines tüchtigen Chormeisters
Odert war ein voller Erfolg für den Verein , der sich die Pflege
des deutschen Liedes seit jeher sehr angelegen sein läßt . Er zeigte
dieses erneut in den Chören „Heimat " von Wiesner . „Volk " von
Heinrichs und „Deutschland , mein Deutschland " von Trunk , die in
jeder Beziehung tadellos zum Vortrag kamen . Auch die Solisten ,
der Cellokünstler Fr . Dollmartsch , Karlsruhe , und Frl . Berta
Rosenfelder . Freiburq (Klavier ) durften verdienten und leb -

haften Beifall entgegennehmen .

Kreis Lörrach .
= Lörrach , 28 . April . Die diamantene Hochzeit feierten die

Eheleute Reinhard Furler - Hertner .

Kreis Waldshuk .
£ 3 Säckingen . 1. Mai . (Rehseuche .) Hier wurden in den Wäl -

dern der Umgebung eine ganze Anzahl von Rehkadavern gefunden .
Man vermutet , daß der größte Teil der Tiere der Lungen -
I e u ch e erlegen ist. Es wurde jedoch auch festgestellt , daß ein Teil
ine Op ^er wildernder Hunde geworden sind.

cP Erzingen , 1. Mai . (Gründung einer Milchzentrale .) Hier
wurde zur Versorgung der Erzinger Konsumenten , die bisher
Schweizer Milch erhielten , von den Milchtierbesitzörn der Um -

gebunq eine Milchversorgungsgenossenschaft ins Leben asl 'Uen , die
die Michversorgung der Bevölkerung zu den gleichen Preisen wie

bisher vornimmt .

Kreis Billingen .
kzl . Schonach , 1. Mai . (Von der Schule .) Die Zahl der dieses

Jahr neu eingetretenen Voltsjchüler beträgt 40 , darunter 25 Knaben
und 24 Mädchen . Letztes Jahr waren es 34 Kinder , 1022 nur 17.

ns . Villingen , 28. April . (Einsparung von Lehrerstellen an der
Volks - und Burgerschule . ) In Auswirkung des neuen Schulauf -
wandgesetzes , eine Folge der wirtschaftlichen Lage des Landes , wer -
den Hauptlehrer Burkhard nach Hüfingen und Hauptlehrer
Burgbacher nach Unterkirnach versetzt . Die eingesparten
Stellen werden nicht mehr besetzt .

ns . Villingen , 28 . April , iSeltenes Arbeitsjubiliium .) Haus -
meister Joseph Haas , bei der Schwarzwälder Apparate -Bau -Anstalt
August Schwer Söhne , Villingen , konnte an seinem 75. Geburtstag
sein liOjähriges Arbeitsjubiläum feiern . Die Rüstigkeit des Jubi -
lars läßt erhoffen , daß es ihm noch beschieden ist . am 15 . Novem -
ber seine goldene Hochzeit zu begehen . Bor zehn Jahren erhielt der
Jubilar die goldene Medaille des Verbandes Südwestdeutscher In -
dustrieller sowie ein Handschreiben des Reichspräsidenten .

ns . Villingen , 25 . April . (Förderung der Leibesübungen .) Mit
Beginn der sommerlichen Witterung wird nunmehr wieder auf dem
Jahnplatz des Turnvereins 1848 eifrig der Spielbewegung , dem
Faust - , Hand - , Schleuder - und Trommelball sowie dem volkstüm¬
lichen Turnen gehuldigt . Ebenso hat sich die Meisterriege für
den Städtewettlampf Straßbur g—S ch w e i z—V i l -
l i n g e n am 10. Mai vorbereitet . Der Wandcrbewegung dient zu¬
nächst der Erstemaisonntag . Am Landesturnen in Mann -
heim beteiligt sich ein .- Vereinsliege mit über 20 Teilnehmern . Der
Uebergang vom Hallentraining zur Platzarbeit wird mit dem Früh-
jahrslchauturnen am 15. Juni vollzogen . Der Turnplat ! erfährt eine
Bereicherung durch eine g ' oße Anzahl zufammenklaz < iarer Tische
und Stühle , sodan für reichliche Sitzgelegenheit bei allen Anlässen
gesorgt ist. Der Verein kann in allen Abteilungen (Männer - , Da -
men - , Schüler - , Schülerinnen - , Fecht - und Schwimmabteilung ) eine
Aufwärtsbewegung feststellen .

Villingen . 1 . Mai . (25 Jahre Notar in Villingen .) Justizrat
Benedikt Müller kann im Mai aus eine 25jährige , ununter -

brochene Tätigkeit als Notar in Villingen zurückblicken . Es dürfte
selten vorkommen , daß ein Staatsbeamter in dieser Stellung solange
an einem Platz tätig ist.

Unterkirnach , 1 . Mai . (Ein Unhold .) Zwei Kinder eines Land .
Wirts vom Stockwald , ein lljähriger Knabe und ein neunjähriges
Mädchen , wurden auf dem Heimweg durch den W * ft> von einem
unbekannten Mann angehalten , dem sie angeblich einen Sack auf -

laden helfen sollten . Dabei ergriff der Unhold das Mädchen und nahm
an ihm unsittliche Handlungen vor , während der Knabe flüchtete .
Der Täter wird verfolgt .

Kreis Konstanz .
— Meßkirch , 1 . Mai . (Sowjetrussische Viehauskäufer .) Hier ist

eine sowjetrussische Viehaufkaufskommission eingetroffen , die ober -

badifche Zuchtfarren für die Landwirtschaft der Sowjetunion aus -
kaufen will .

Konstanz , 28. April . (Erste Sitzung der neugewählten Handels -
kammer .) Am vergangenen Freitag trat die neugewählte Handels -
kammer für den Bezirk Konstanz zur ersten Sitzung zusammen . Das
bisherige Präsidium , Fritz Gradmann als Präsident und Dr .
Emil 6tromeyer als Vizepräsident wurde einstimmig wieder -

gewählt . Auch in der Zusammensetzung der Kommissionen der Kam -
mer traten keine wesentlichen Aenderungen ein .

Scheunenbrand.
— Schlieriach , 1. Mai . Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise brach

in der alleinstehenden Scheune des Landwirts Ferdinand V e ck e r t

Feuer aus , das von Vorübergehenden bemerkt wurde . Durch den

herrschenden Sturm breitete sich das Feuer blitzschnell aus und in

wenigen Minuten stand das Gebäude in hellen Flammen . Die an -

stoßenden Gebäude waren infolge des Sturmes stark gefährdet . Die
Scheune einschließlich der Vorräte ist vollständig niedergebrannt .

für Haus - und Küchengerät aller Art

Silber
^
Jj

Kristall,

Tafelgeschirr und Silbersachen
(© nur ® !

Alle Fett «, Saucen « und Speisenreste nimmt es im Nu von

Platten , Schüsseln , Tellern , Bestecken , einfach herrlich in wun¬

dervollem Glanz strahlt alles wieder wie neu ! Wie Diamanten

glitzern und funkeln 'die wertvollen , silbernen Sachen . Q macht

Silber — und auch Kristall und Porzellan — nicht nur blendend

sauber ; es pflegt und verschönt sie zugleich .

Lassen Sie alle feinen Silbergedecke , Ihr edles Kristall und

kostbares Porzellan auf neue bessere Art mit © reinigen !

Der Erfolg übertrifft alle Erwartungen : Auch Ihre Gäste

bewundern den herrlichen , festlichen
© « Glanz ! .
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Eigene SporthSDS
werkstatte Freundlieb

Karlsruhe

Amtliche Anzeigen
Di « Bekämpfung der Viani »
» « d Klauenseuche .

Auf Grund des K IS des Biehseuchcng «-
sehes und K Zß der Bollzugsverorsdnung tazu
wird mit fofortiaer Wirkung augeordnet . dah
«amtliches von Händlern nach Baden einge -
NlbrtcS Rindvieh einer 7tägigen polizeilichen
Beobachtung unterworfen wird . Auoaenom -
wen hiervon ist Schlachtvieh , fiait unmittelbar
«n Schlachthöfe verbiacht und daselbst zum«»erkause ausgestellt wird .

Zur Durchführung obiger Anordnung haben
?>e Händler oder deren Stellvertreter svsott .
spätestens jedoch 12 Stunden nach der Liu -
nellung der Tiere in dem Stalle , wo die
Licre der Beobachtung unterstellt werden lol -
len , her OrtSvolizeibehord ? sfür Karlsruhe
Uni, Durlach Polizeidirektion , Abilg . R , für
Jie Landgemeinden : Biirgerineisterämterj
«ation Anzeige zu machen und dabei die Tiere
frfch Gattung , Geschlecht , Färb «, Abieirben .
Mer und etwaigen besonderen Kcnmeichen
Ohrmarke . Hautbtand , Hornbrand , Aarb -
>k>Äen , Haarschnitt usw . ) genau zu bezeichnen . i

und insoweit für sie keine Ursprungs -
Gcfundhcitszengnifse vorliegen : gcge -

^enensallS sind diese der Anzeige anzuschließen .
^ Nach Ablauf der Beobachtungssrist , Sic am
Jage nach der Einstellung beginnt , nimmt
£ft Bezirkstierarzt die Untersuchung der
A «r « vor und stellt darüber , sowie tiber die
? wlg !e Beobachtung womöglich auf den ent »
brechenden Ursprungs , und GcsundhcitS -
Manissen eine Bescheinigung auS . Ehe die
Untersuchung stattgefunden bat und Me Tiere
L" t seuchen - und seuchcnvcriachtfrei erklärt"Nd. dürfen sie nur zur Schlachtung am Be -"»achtungsort aus dem Stalle entfernt werden

Zuwiderhandlungen gegen diese Anord »
L.Ungcn werden gemätz xz 74 und 7K des^ »chseuchengesetzes bestraft . <12184)

K a 11 9 x lt 8 e . den 29 . April 1930.
Badisches Bezirksamt IV und

Polizeidlrektlou B . C .' S - 27.

Versteigerung .
b ^ otflett Samstag , de » 8. Mai in

im Auftrage ( j

MMM llt.
iit . pol7 «schränk , 3teil . Klubg .

Untere ISmal pränttterte ,
hochfeine Molk« r« l-T»«-Butter
Rr I versend wir ,n Post.
Paketen d l> Pid (Pfund,
stück.» ungesalzen od mild
gefal| ., poftsr Nachnahme
p Psd Ml 1.71 . besteig
führt zu dauernd Bezug
Bitger A.-G. , CbrrMllt )
/ jentralmolttrrt. Biberach .
wift 63. Wtlbg Oberland
Slelleftet u qrößi veirieb
Deutschlands dieser Ar<

Unterricht

Gitarre , Mandoline
ert . Facht . Götz , Kai -
,'erallee l . IV . <11581

Engländerin
ert . Unterricht ». verf .
Erlernung d . «niqlisch .
Sprache , >Bö2 )

Kaiserftr . 134 .

Ottene stellen

10 Mark täglich
bei sofortig , « u »zahlg .
bezahle ich jedermann ,
der meine komlurren»-
lose Buttermilchselfe au
Private verlaust .
Richard Binder ,
Ebingen v . <N18Z1)

Gesucht tvlrd ein

Techniker oder
Ingenieur

ftir AuSarbtitu ' ig vrn
HeizungSprolektcn von
ftall zu finll Ange¬
bot« linier R1I779 an
Barsche Presse .

Junger
Zjgaretten -
verkäufer

gcfncht , nicht über
l >I Jahr « alt . (12131 )
Blumrncaf « Durlach .

ftr &ftUet

Schuljunge
nicht unter 1» Jahren ,
der radfahren kann,
aus achtbarer Familie
zum Austragen kleiner
Paket - und für leicht«
Arbeit «« für einige
Stunden «» glich nach
Schulschluk sofort Ge¬
sucht . Aufbot « unter
Nr . » 11918 an die
Badische Presse .

Baden-Men
Suche für 1. Mai » d .

etwa « später

Zimmermädchen
welche» perfekt in
Ihrem Vach ist , vor
Nelluna persönlich , wi
schert 1—5 Uhr ober
Zeugnisse «. Bild ein¬
senden an <7<J04a )

HanSverwaltun »
Mariahalden .

yburgstrab « 43.Weiblich |
Friseuse

1. Kraft , in Dauersiel ,
lung gesucht . Angebot «
unter S1I9I6 an die
BfiWiffip Presse

Jüngere » , »uverltss .
Mädchen

für nachm. zu izilSdr .
Kinde fof . gefucht.
Zu erfrag . Adlerftr . 22
im Laden . <BS )Enanrene HOCHin

Mc a. etw . Hau »,
arb . übern . , f . Iii .
Mai gef . Zweit -
mädch . Dorf). Bot «
»uftell . m . Zcugn .
zw . 2—5. Kaiicr -
strah« 158, 2 . St .

Tüchtige « , »uvrrliissig .
Mädchen

welches gute Zeugnisse
bcstvt kür Küche ' und
Haushalt gefucht.
Marienftratze S2. Hl .

<lA7S >

Ig. Dauerstellung
iiiifliiimiiiiiiiiiminnnnimiitiiiiffliimiini

Wir auchan fOr sofort an all » »
grSB » r» n Plltaan tOchtlgan ,verkauf sgowandt » »Vertreter

für verblüff and wirkend . Artlkal .
Baaond . Verkaufs -Organisation
gewährleiste Maaaenabaata -
und dadurch groBo V» rdl « nat » .
Sehrlfll . Angab , unter K . R . 1387
an Ala - Haasanstaln A Voglar ,

Karlarahat arb » ten .

Jüngerer

Bankbeamter
boldisft ««sucht Angebot « unttt ftt . C11913
Ott die Badisch « Press«.

mkkäzämmmmmiMm

m

Mai mäO, H10
( S « 8801)

«. 2tßt . Klubgarniinr ,
(>
cot schönes Bettsosa , 2 kl . Schreibtische ,

^ » ifelongues , weiiie ,' risiertoilette , vol . Bett
A » Rost , Ausziehtisch . 6 ILKsimmerstühIe ,
Schlampe , Stehpult . Sosa , Eckschranl mit
»sv ' cgel , Biisett mit Kredenz , Kindel,vagen ,
L,- Herd , 2 Ladcutheken , Zimmertisch , Tru -
? Usvtechschrank , eins . Tische , Küchenichrank

Tisch , 2 Zimmer - Teppiche . Perserbrücken" »6 vieles andere mehr . Besichtig , ab g Uhr .

. öllsse
's Versteig erungshalle.

"Am

? Frühgras¬
versteigerung .

»$ J« Stadt vergibt in
^ »tlicher Versteig « ! -
%. '$ gegen Barzahlung
lo,; GraZerträgnis an

" Nd. Grundstücken :
^ Lavanden . Gewann

^ kggzrtxn Am
, M >tag , den 9. Mai
S|3fl. nachm . 15 Uhr
ßWsnmmenrunft :
vaulbruchweg .^
Zulach u . Beiert '
J 51® . Am Montags
! fn 12 . Mai 1930 .
jotltlitt . Va10 Uhr .
jHscWcbene Raine
yno Böschungen Zu -
Jjwnienf . ; Rathaus« « lach.
JftflMmrr .* m » ( 0n fQ<f 12. Mai
M . tiacfim 15 U
Löschungen lim « u .
? wtt hcr Almend -

! Z ' aSe . an der Alb
am Flotzgraben .

! Mammenlun ^ :
> Kreuzung !>lastatte ,

^ >rabe und Almend -

Rintheim
L!» . TiciiSiag . 1 » .
A ° i 1930, nachm . 1!>

Böschungen des
Mustriegieises und

Wiesengelände
Wcinweg . Zu -

^ Mmenkunst : Far -
. °°nstall Rintheim .

L ?vhlburg .
xw Mi , woch d . 14.

1930. nachmitt
x Uhr . Wiesen im
? °wonn Liyelau .
x ^ Mmenkunst :

. o Rbelnhafen .

lj^ ^ ennerst « « , den
1« ' Mai 1930. nachm« Ubr —
b„ <i " r - Wiesen an
IftLw 16 und an ver

Böscbu>>d Kaineu . Zu
^ " ' UNst ! H . ..W

Grün

^ ^ nrurcut .
M . ^ rc

.
' tag . h. .. W

? >.° t 19M . nachm . l ->

Böschungen
usam
euer '

Zw
? >°
0j?J - Die deiderieiti
l n Dämme des

C ni »!'
"<i«i 'mclfancil ? .

V,e„ Wiesen bei der
d?°°" >ppe und in
. « . . . Gewannen
Ändere halbe
11»^ -.! „ Krautäckcr "
z, ? .Bailtenstlicker " .
Mammen,unit :^ 'ürwerrsbrücke.
i? ' I $ t u h #" 30 - April 1930.

T 'etbmiamt
* ° tlärul )t .

Lichtpausen
> !®«en (167)

»alle
« «» Stiftet ,

Sei . 1072

»

Zwangsversteigerung .
Sreitag , de » 2 . Mai

1930. uachmitiaas 2
Uhr , werde ich im
Psandlokal . Herr «« -
stralie 45 « , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kungswege ösfentlich
versteigern :

1 Herrenzimmer . I
Klaviere , S Busens n .
2 Kredenz , 2 Boden -
teppiche , l Ruhebett , 5
SofaS , 2 Sckrcibiische ,
S Schreibmaschinen . 1
Hobelmaichine . 3 Ses¬
sel . 1 Glaöschrank , 1
Waschtisch , 1 Motor . 2
Schuftestepplnaschinen ,
1 Arbeitskijch , 1 Tezi -
malwage , 2 ^ ackwagen ,
IRegisttierkasse . l Bor -
sührunaömaschine , 2
Schränke . 1 Bertiko . 1
- ckratii - ^ rammovdon ,
1 Lelgemäldc , i Räb -
tisch, 5 Kandbilder . 1
S' ovoel -Schieibtisch . 1
Borlage . 1 Photogra -
pbeil - Avparat .

Karlsruhe , den
1. Mai 1930. <1212tij

Gretber ,
Ober -Gerichtevollzieb .

lk lk

Israelitische Gemeinde
Hauptsnnagogc
jironcnstrasje .

Freitag , de» 2, Mai .
Tabbatans . k .^>> Uhr .

« amSt2g . den 8. Mai .
Morgengoitesdienst
8.30 Uhr .
Nachmi tagSnotlcS -
diettft 3 .30 Ubr .
SabbatauKgang
8 .35 Uhr .

Werk -agS : Morgenaot -
tesdienst 6 .15 Uhr .
AbendaoteSdienst
6 .45 Ubr .

Israelitische
ReligionSgesellschtft .

Freiwg , den 2. Mai .
7 .30 Ubr Sabbat -
Anfang .

Samstag , den 3. Mai .
7.30 Ubr Mörsen »
goitesdienfi .
9 Ubr Ansprache .
5 Ubr Nichmiitag ^
goNesdicnst .
8 .20 Ubr : Zabbat -
Ausgang .

An Werttagen : 6 .15 U .
Morgengot '.esdienst .
715 Ubr : Rachmit -
tagsgottcsdienst .

Agfa- Travis

Stoffs ' Wäsche

Strümpfe
aus der feinfüdigen deutschen Qualitäts -Kunstseide Agfa -Travit

Agfa -Travis ist eine Qualitäts -Kunstseide von besonders feinen Einzelfasern . Je
feiner aber die Einzelfasern einer Kunstseide , um so weicher , schmiegsamer
und seidiger sind die daraus hergestellten Fabrikate . Um einen Begriff von der
Feinfädigkeit der Agfa -Travis zu geben , sei erwähnt , daß die Einzelfasere , die
den Agfa -Travis Faden bilden , noch feiner sind als die Naturseidenfasern .
Aus dieser feinfädigen Kunstseide hergestellte Web-, Wirk- und Strickwaren
sind durch das bekannte

blaugoldene Agfa -Travis Etikett (Doppel -Rhombus im Kreig )
gekennzeichnet und bieten damit Gewähr für unübertroffene Weichheit
und hervorragende Haltbarkeit .

In allen einfchlägigenGefchäften und in den Kauf- und Warenhäufern erhältlich t

Kaufgesuche

Gasbadeofen
TVItem Baillant oder
5ftt itferS . sowie eine
Badewanne , all . gebr . ,
aber gut erbalten , zu
laufen gesucht . Lssert .
mit Preisangabe unt .
915138 a » Bad . Presse .

BlateiarDeiien
Such « : Decke u .Wände ,
Leimfarbe u . Lels .»
Sockel v . 2» J au .

Zimmer : Tecke .Leims ..
Wände tore, . o . Leims ,
gestr von 25 Jt an
Ganze Wobng . u . alle
and . Arbeiten f. bill .
Keine ? eb ' Itn « S> od .
Pfnscharb .Mulergesch .
Borlitrave 15 , t vos .

(LWSSV1 »

Gebraulvie
Violine (Vi )

für Ansänaer zu kau-
sen gesucht . Preis -
osfcrtrn nnier R797 »a
an die Badische P - essc .

Motorrad
200 eein , Neuer - und
silbrerscheinsrei , evtl
g » t erbalteneS gebr .
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . (£ 11922

an die vadische Presse .

liok. Verdienst
In allen Städten u .

Orten werden sleibige

Personen
als AlleinverkSuser für
einen ges . gesch. Mas -
senartikel gesucht . i >a -
vital nicht nötig .

Angeb . unt . F .H .3297
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tücht . Privat -
Reisender

stir einen «» glichen ,
billigen Gebrauchs -
ariilel gesucht . Wö -
chentliche « sttrum 40
:R® . und Provision .

Augeb . unt . F .H.3L9«
an die Badisck>c Presse
Filiale Hauptpost .

Bessere »

Mädchen
für sofort gxsucht , da ?
Räben gelernt hat , f .
wöchentlich 2 Nachmit¬
tage von 2—6 zu Näb -
u . Flickarbeit sowie
zur Hille im Garten .

Angebote mit Lohn
ansprücven imt . DS154
an die Badiscve Presse .

IBrav . , fleitz . Madche « .
nicht unter 18 ^ ahr ..
für all « haullich . Ar -
iMt * » gesucht t !861 )
Durlach . Siii ' oftitt . 6 ,

3 . Stock .

Gesuch , aus 1. Sunt
nach Zürich in Privat -
Hans zu 2 Personen ,

« ut emvs « dle « e6

Mädchen
für bessere Küche . T « s -
lelbe soll schon gedient
baben u . neben Zii » .
mermädch . elw Saus -
geschäfie verrichten .

Anmeldungen und
Zeugnisse gefl . sentvn
an : (70Sla )
irroii Dr . Schultbek .

Zürich .
Wasserw «ikstrab « vi .

Ehrliches , fleibig «»

Mädchen
per 15. Mai gesucht .
Allfleier . Durlgcher .
Alle « 25 . ( 1217IS)

Tücht !««
Arbeiterin

für sofort gesucht.
Tamenschueiderei

M . Tapp « ,
BrahmSstrab « 10.

SalbtüllsmWen
gesucht <Vormiti,tgS ) .
Setvvcl . Weii 'dtftr Z 111.i&baiai)

H«n»toch«, Leinen , L«k «n , Bett-

|j «mit >ir «n , Kissen nnd D »ma <te

in größter Auswahl

zu niedrigsten Preisen

Oermann
Herrenstraß « Ecke Zirkel

Ratenkauf -Abkommen

Hliildlesrkiiiiit
mit Hellsehen verbunden
AuSkiraft über «rnft « Lebensfragen bei
Frau Oe Kerle , Schüveustrahe 17 .
Sprechzeit : Noch kurze Zeit v . 11—a Uhr .
Gehe auf Bestellung a . auswärts . & 3S6996

VERTRETER
In Pria « ur - G« schBf ' an • InqefDhrt ,
gesucht . JohnHart Brittain G .m . b .H .,

Berlin W . 9 . Potsdamerstr ; ße 13

v . fitdd . Zigarrenfabrik , welche auch Marken «
Zigaretten u . Tabake führt , gesucht . Kundsch .
vorband . Herren , weiche mit £ ei Kundschaft
bekannt sind , werden um ausf . Lsserten geb .
unter Nr . A5174 an die Vadische Presse .

Die Stelle eines ledige »

Nmkeil - unft BoDeraltiets
zmM gmüsien milleiirs

Ist dahter , u besehen Bewerbungen mit ? «-
benslauf , lückenlosen Zengnissen und Licht -
btld mit Angabe der VergütungSanIviiiche
bei freier Station wollen sofort hierher ein -
gereicht werden . (7941«)

Ottenburg , ten 29 . April 1930.
Stadt . KrankeuhauSverwaltung .

Zuverlässige
Mitarbeiter

für den behördlich genehmigten <12171)

Straßen verkauf
d. sn Pfg . -Lole der WohlfabrtS 'oi erie
Kindheit " <Ziehung am 19 . Mai 1SM> sofort
gesucht. Lohnend « Tätigkeit , kleine Sicherbett
notwendig . — Persönliche Vorstellung in der
LottrriegeschLstsst . Karlsruhe , Stesanieustr . 92.

für d. Dauer h . Sommer -Saison eine Anzahl

limekn SmlnIrMlns
Im R «staurationSwcfen firm .

Sur Aushilfe für die SvtUHich «

einige lange IMen gefugt.
SMMen-teüiintiinl.

(12140)

Stellengesuche

driint ., 23 I . , tüch : ig
w. zuverl ., gute Erscb . ,
sucht per sosort od . IS .
Mai in llonditorei -
CalS od« r auch in La -
denlokal

Stelle .
Angeb . u . Nr . P47KS
an di « Bad . Presse .

Rechtskonsulent
I 91 Jahre alt , fttni in
\ Buchstihr ., Tveuhandw .

1u . sonst . Zweig « , sucht
Betätigung b. JndU '
strle , Handel , Gewerbe
oder Behörden . Zu -
swriften unter Z70Z4«
an 1>t« Badische Presse .

Buchhalter
bilanzsicher , iuckt Re
schästiauug ' ür die
AbendlluiidAbendstunden ,
u . SW «»«0 . n Bit
Presse ft-il .

91:-
. Ii £>ad .

üSeroem .

Votontär -
»der Lehrstelle sucht

< iittcBig . jung . Mann
! in best. Friseurgeschiift .

Angebote UNI , BU242
t ! an die Badisch « Presse

M die Mmdlellm
einer hiesigen grosien Firma wird ein

JÜNGERER
KAUFMANN
«um sosoriigeu Eintritt gesucht, der im Mahn -
und Klagewesen erfahren und flotter Korre¬
spondent ist , auch buchhalterisch « Keiimnin «
besitzt .

Schriftlich « Nngebote mit Zeugnisabschrift ,
Lebendlaiis .' GehaltSansprüchen und Lichtbild
unter Nr . 5*11778 an die Badische Presse .

Weiblich ^

MbautÄniker
20 I . . 4 Semester
Staatstechnikum . 8' cr »
vrüfg . m gut . „ «lernt .
Mmmermaiin m . Ge -
scll« nvrüsung . flotter
u . sauberer Si ' tbner ,
mit künstl h «fällig .,sticht Stellung auf
Büro u Baustelle ver
sof od . spät . Ang u .
Dll !>2ü a Bad . Press «

Intkllig ., frtiiim . i. eli .
Fränlcin lucht Stelle
bei alrjt od rta 'jngrjt
als Sprechstunden :! :! !« .

Angebote unter Nr .
K ',Il >7 an die Äadüche
Presse erb « t«n .

Jünger «»

Fräulein
txrs « fte Stenotypistin
für kauft» , als auch
tech » . Korrespondenz
bewanb u zuverläss .
im gakturenwesen und
allen sonst . Büroaibei -
ten . sucht für sofort
od fp . geeign . Posten .

K «sl . Anfragen unter
Nr au dt «
Badifche Press «.
Besseres Fräulein , im
Haushalt , Nähen und
Krankcnpsleg « sirm ,
sucvt entsprechenden

Wirliungskrm
auch in srauenl . Hau ?-
(inlt . Angeb . unt . Nr .
O5114 an Bad . Presse .

Mädchen
mit gut . Zeugn . , sucht
Togesst . od . halbtacs .
Angeb . tt . Nr . C5l3 *j
an die Bad . Presse .

» WWW
mit sämtlichen vorkommenden Büroarbeit ««
vertraut , sucht Stelle , am liebsten auswärts .
Angebot « unter Nr . C 5110 an d , Bad . Pr .

T
E
E

Für Mannheim , HcidelberÄ , Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg suchl

gut eingeführtes
( Markenartikel und ein ge andere Spezialitäten ) bei den Deiailü >ten durch

jahrelange Tätigkeit gUt v ! Ng0kÜ ! , ? tS VErtrStSI '
.

I^ur Herren mit besten Referenzen wollen sich melden . Gefl , Ulierien
unter Nr . H7081a an die Badische Presse erbeten .
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Der Sport des Sonntags.
Die Sommersaison beginnt .

Fast unmerklich hat sich der Uebergang zur Sommersaison voll -
zogen . Von einem Sonntag zum anderen tauchen mehr Veranstal -
tungen im Sportprogramm aus , die zu den reinen Sommersports
zählen . Die Tennissaison ist da , aus den Radrennbahnen fährt man
schon seit einigen Wochen , die ersten Leichtathletikfeste werden ange -
kündigt , und in wenigen Wochen werden wir auch schon die ersten
Regatten und Schwimmfeste in offenen Gewässern haben . Von den
Rasensports , deren Hauptsaison die Zeit vom Herbst bis zum Früh -
jähr ist , haben die Hockeyleute bereits abgerüstet und auch im Rugby
geht die Spielzeit an den nächsten Sonntagen mit einigen größeren
Veranstaltungen zu Ende . Im Fußball und Handball werden die
Gemüter allerdings noch eine Zeitlang durch verschiedene Länder -
spiele und durch die Endkämpfe um die Deutsche Fuschallmeisterschakt
wachgehalten . Der kommende Sonntag bringt als Hauptereignis den
Fuhball - Län Kerkamps Deutschland — Schweiz . Wei -
tere wichtige Ereignisse gibt es im Fußball bei den Schlußspielen in
den verschiedenen Landesverbänden . Im Rugby kommt es zu
einem Repräsentativkampf Süddeutschland — Paris ,
im Handball zu einem Spiel Oesterreich — Mitteldeutschland und zu
den Vorrundenspielen um die Meisterschaft der DT . Das Tennis -

Programm bringt verschiedene Davispokalspiele , sowie die inter -
nationalen Meisterschaften von Italien und Oesterreich mit deutscher
Beteiligung . Die Leichtathleten zeigen einen Bezirkskampf Bayern —

Württemberg an . während die Schwimmer einen Repräsentatu >kampf
Südbayern — Würtemberg melden . Die Fechter tragen ihre deut -
schen Florettmeisterschaften in Mainz aus . Da es neben diesen ge-
nannten Veranstaltungen noch zahlreiche im Rad - . Motor - und
Pferdesport gibt , so kann man wirklich nicht über ein sportarmes
Wochende klagen . Im Fußball steht , wie bereits gesagt , das
Länderspiel D e u t s ch l a n d — Schweiz auf dem Erashoppers - Platz
in Zürich im Vordergrund des Interesses . Die beiden Länder haben
bislang 15 Spiele ausgetragen , von denen neun von Deutschland ,
vier durch die Schweiz gewonnen wurden , während zwei Spiele un -
entschieden endeten . Das letzte Spiel sah im Februar 1923 Deutsch-
land in Mannheim 7 : 1 siegreich . Diesmal wird allerdings unsere

Mannschaft nicht so leicht zum Siege kommen , denn die Schweizer
haben sich im letzten Jahre wieder wesentlich verbessert und stellen
zur Zeit eine sehr schlagkräftige Mannschaft , die in der Hauptsache
aus Züricher Spielern gebildet wird . Deutschland kann zudem nicht
einmal seine beste Mannschaft stellen , es läßt sich durch die folgenden
Spieler vertreten : Kretz , Schütz, Stubbi Hergert , Leinberger , Heid -
kamp : Vergmaier , Sackenheim . Kuzorra , R . Hofmann , Huber . Wir
dürfen nicht allzu zuversichtlich sein , können aber doch die Hoffnung
auf einen knappen Sieg behalten .

Das süddeutsche Programm bringt als wichtigstes Er -
eignis das Entscheidungsspiel um die dritte süddeutsche Vertreter -
stelle in Nürnberg zwischen 1 . FT . Nürnberg und Fußballsportverein
Frankfurt , das wahrscheinlich den „Club " in Front sehen dürste . —
ASV . Nürnberg und Union Böckingen tragen noch ein rückständiges
Verbandsspiel der Trostrunde Südost aus . — Die Aufstiegs -

spiele werden in Baden mit der nachstehenden Begegnung fort -
gesetzt : FV . Kehl — VfB . Karlsruhe .

Vier süddeutsche Mannschaften tragen Spiele mit Berufsspielern
aus Praa und Wien aus . München 1860 reist zu Rapid Prag ,
Vienna Wien ist Gast von Wacker München . Slavia Prag be-

sucht am Samstaa den VfB . Stuttgart und am Sonntag den
Karlsruher FV . Von den weiteren Privatspielen verdient das
Gastspiel des süddeutschen Meisters Eintracht Frankfurt bei Saar 05
Saarbrücken Erwähnung .

Tennis .
Sowohl an den internationalen österreichischen Meisterschaften

in Wien , wie auch bei den italienischen Titelkämpfen in Rom ist
Deutschland durch einige seiner Spitzenspieler beteiligt . — In Ber -
lin tragen die bekanntesten europäischen Berufsspieler ein Turnier
aus , bei dem es auch zu einem Zusammentreffen von Roman Na -

juch und Karel Kozelub kommen soll. Die Davis -Pokal -Runde
wird mit den folgenden Begegnungen fortgesetzt : Irland — Monaco
in Dublin ; Australien — Schweiz in Zürich : Schweden — Jugo -

, slavien in Agram ; Belgien — Spanien in Brüssel .

Fechten .
Zum erstenmale trägt in diesem Jahre der Deutsche Fechter -

Bund seine Meisterschaft getrennt nach Waffenarten an verschiedenen
Orten durch . Die Deutschen Florettmeisterschaften finden von Frei -

tag bis Sonntag, ' in Mainz statt . Bei den Herren tritt Erwin
Easmir nur im Mannschaftskamps an .

Turnen .
Der 1 . Maisonntag und der Himmelfahrtstag sind bei den

Turnern für das Wandern vorbehalten . Die Turne : befolgen
dabei die Lehren ihres Turnvater Iahn 's . Der sagte I '.irnraljre 'i

find
Bienenfahrten nach dem Honigseim des Lebens . S ? finden wir

ür Sonntag zahlreiche Wanderungen auf dem Programm der Turn -

vereine . Wohl die an Teilnehmerzahl größte dürfte diejenige de?

Badischen Neckar - Turngaues sein , der seine Turnveterane , zur
Wanderung und Dekorierung an die Bergstraße mit dem Ziel Wein -

heim ruft . Nicht viel nachstehen an Zahl der Teilnehmer dürfte die

Turnfahrt der Zugend des Pforzheimer Turn -Gaues an den Aal -

küstensee und zum Kloster Maulbronn . Der Sternlauf aller Ab !ei >

lungen des TV . Konstanz dürste viele hunderte von Teilnehmern
auf die Beine bringen .

Eine Nacht -Turnfahrt unternimmt der Heidelberger Turn -

verein , eine Wanderung nach dem Wartheberg des TV . Villingen
und nach Ermalingen der TV . Konstanz . Vor die breite Öffentlich -

keit treten die TV . Heidelberg -Wieblingen und TV . Graben
mit Schauturnen und der TB . Wilferdingen , der den Grundstein

zu seinem Turnhallenbau legt . Der Jugend bezw . den Schulent -

lassenen widmen sich in Form von Eltern - und Werbcabenden die
Turnvereine Heidelberg -Rohrbach und TV . Radolfzell . Der Iugend -

führer - Ausbildung dienen Lehrgänge des Karlsruher Tur i aucs
in Ettlingen und des Kraichgau -Turngaues in Bruchsal , des Turn -
Gaues Miltelbaden in Sinzheim , sowie des Neckar- Elsenz - Turn -

gaues in Hoffenheim .

imvmr .mA KM

Damen-
WalcfjkUidev

in schöner modern . Ausführung (
indanthrenfarbig , zu nach -
stehenden billigen Preisen

6 .60 , 6 .20 , 5 .80 ,
4 . 80 , 3 .90 . 2 .40

KalserstraBe 115 -- Ecke Ädferstraße I
Mitglied der Watoattcparflruppo Bad . Einzelhandel » \

Die Männert urnwarte üben für das Landeswrnen in
Mannheim und zwar der Murgtal - Turngau in Gaggenau , der
Karlsruher Gau in Karlsruhe , der obere Kraichgau in Bretten ,
der Markgräfler Turngau in Rheinfelden . Auch die Frauentnrn -
warte gehen nicht müßig . Der Murgtal - Gau übt in Eaggenau . der
Karlsruher Turngau in Karlsruhe , der Kraichgau in Bruchsal .

Die Gerätemannschastswettkämpse sind jetzt aus
allen Sonntag -Programmen . Am Sonntag stehen sich in Zöhlingen
die TEde . Dietlingen , TV . Jöhlingen und TV . Kronau , in Staufen
die Vereine der Staufener Gruppe einander gegenüber .

Motorsport .
Die Ungarische Tourist Trophy in Budapest geht auch in diesem

J ahre mit deutscher Beteiligung vonstatten . — In Sizilien kommt es
zur Targa Florio für Rennwagen .

Die Boxkömxlz in der Ausstellungshalle .
Der am Samstaa , dem 3 . Mai , in der städtischen Aus -

stellungshalle stattfindende Rückkampf zwischen dem Pölizei -

sportverein Stuttgart und der Boxabteilung des
FE . Phönix Karlsruhe dürste das allergrößte Interesse
erwecken , gilt es doch für die Phönixleute , sich für die im Vor -

kämpf erlittene Niederlage zu revanchieren .
Den Kampfabend eröffnen die beiden technisch guten Leicht -

gewichtler Herrmann (Stuttgart ) — Lössel ( Karlsruhe ) . Die
zweite Leichtgewichtspaarung bringt zwei sehr starke Leute in
Ströbele (Stuttgart ) und H e t t e l ( Phönix ) zusammen . Beide
Kämpfer zeichnen sich durch enorme Schlagkraft aus und werden sich
sicher ein hartes Gefecht liefern . Im Weltergewicht dürfte das Tref -
fen Walz ( Stuttgart ) und S p r o l l (Karlsruhe ) sich durch gute
Technik auszeichnen , während das zweite Weltergewichtstreffen mit
Saft (Stuttgart ) gegen Birk ( Karlsruhe ) sich mehr durch Härte
hervorheben wird . Im Mittelgewicht wird Hammel (Karlsruhe )
gegen B e r n l ö h r (Stuttgart ) nach langer Kampfpause auf einen

ganz hervorragenden Techniker treffen , der ihm einen Erfolg sehr
schwer machen wird . Auch der Phönixmann Wipfler , der das
erste Mal in den Ring geht , erhält in Fröschle (Stuttgart ) einen

guten Gegner . Im Schlußkampf des Abends treffen sich tm Schwer -

gewicht H e ck e l (Stuttgart ) und Griese ! (Karlsruhe ) . Griese !

muß sich sehr vor dem schweren Rechten des Schwaben in Acht neh -
men . Sollte ihm dies gelingen , so hat er gute Aussicht , einen Punkt -

sieg zu erringen .

Fuhballkampf Baden — Elfah .
Die badische Elf .

Für den am 11. Mai in Straßburg stattfindenden Fußball -

Repräsentativkampf Baden — Elsaß dürfte voraussichtlich die fol -

gende badische Mannschaft gestellt werden : Stadler (Karlsruher

FV .) ; Würz (Freiburger FE .) ; Burkhardt (Brötzingen ) ; Lange

(KFV .) ! Bretzing (Waldhof ) ; Nagel HKFV .) ; Schäffner (Phönix

Karlsruhe ) : Brückl (Waldhof ) ; Kastner (KFV .) ; Vekir (KFV .) ;

Huber (Rastatt ) .
'

Slavia Prag beste kontinentale Extraklasse.
Zum Spiel am Sonntag .in Karlsruhe .

„Ein wahrer L e h r m e i st e r !" So betitelte die „Leipziger
Neuesten Nachrichten " die Mannschaft der Slavia Prag , die am

Karfreitag den mitteldeutschen Pokalmeister Fortuna Leipzig mit

6 : 1 Toren in wirklich überzeugender Weise schlug , wobei Slavia

technisch und taktisch eine ganz hervorragende Leistung vollbrachte .
Ein Lehrspiel im wahrsten Sinne des Wortes wird auch das Spiel
am kommenden Sonntag sein , zu welchcm Slavia mit ihrer voll -

ständigen Elf gegen den Karlsruher Fußball verein an -

treten und uns in Karlsruhe Fußballspiel in seiner höchsten

Vollendung demonstrieren wird . Dies wird umso mehr der Fall
sein , als die Prager auf ihrer Reise nur zwei Spiele zum Austrag
bringen , also ausgeruht zum Spiel antreten und ihre vollen Krüfie
zur Verfügung haben . Ueber die bisherigen erstaunlichen Erfolge
des Tschechxnmeisters haben wir bereits berichtet , auch über die
Rolle , die Slavia in diesem Jahre in ihrer Heimat , sowohl wie im
Ausland zu spielen vermag , ist hinreichend bekannt . Weniger be-
kannt dagegen dürfte sein , daß die Rotsterne über 17 erstklassige
Spieler verfügen , von welchen allein 14 Spieler schon wiederholt
internationale Ehren eingeheimst haben .

Diese außergewöhnliche Berücksichtigung der Spieler Slavias zu
Städte - und Nationalmannschaften hat ihren Grund in den ganz
außergewöhnlichen Leistungen dieser Spieler . Die gesamte ZDnn «

Ichaft arbeitet wie aus einem Guß und selten finde » man in einer

Elf ein derartiges Verständnis und Aufeinandereingespie ?tse>n wie
bei den Rotsternen . Besonders hervorzuheben ist die vorbildliche
Arbeit der Läuferreihe , die in ihrer Gesamtheit in jeder Länder¬
mannschaft der Tschechoslowakei zu finden ist . Allen voran aber
der linke Läufer Eipera (Schubert ) , der eine in jeder Beziehung
vollendete Leistung bietet . Das Tor hütet P l a n i cka oder S t a p »
l i k, beides ständige Spieler der Nationalelf . Das Bollwerk d ^r
Hintermannschaft wird aus Zenisek , einem früheren Spiele :
der Sparta Chicago , und Novak oder Eernicky , letzterer früher
in Wien und jetzt zu den besten tschechischen Internationalen zählend ,
gebildet . Zu dem bereits erwähnten Eipera treten in der Läu e : «

reihe noch die ebenfalls stets international spielenden V o ö i <f e als

rechter Läufer und Pleticha als Mittelläufer , sofern letzterer
von seiner Verletzung bereits wieder hergestellt sein sollte . Andern -

falls wird er durch einen neuen Stern am tschechischen Fußball «

Himmel , den jungen Spieler Simperski , ersetzt, der bereits in
Berlin und jetzt wieder in Leipzig große Spiele geliefert Hai . Der

Angriff — ein Angriff in des Wertes weitestgehender Bedeutung —

steht von rechts m ! I u n e k als Rechtsaußen , als Verbinder S o l »

t y s , der beite Balltechniker Prags , als Mittelstürmer Fußball -

Phänomen Svoboda , der mit Recht für den besten Mittelstürmer
des Kontinents gehalten wird , als linker Verbindunasstürmer stürmt
der gefährliche und mit einem unheimlichen Schußvermögen aus .

gerüstete Puc und der stets verläßliche Kratochvil bildet den
linken Flügel .

Es ist ohne weiteres verständlich , daß der KFV . größte An «

strengungen machen muß , gegen diese Eliteelf ehrenvoll zu best hen .
Aber wie immer gegen beste Gegner , wird auch diesmal die KFV .«

Elf von dem Ehrgeiz beseelt sein , den großen Gegner zur vollen

Entfaltung seines ganzen Könnens zu zwingen und dennoch gegen
ihn ein gutes Ergebnis zu erzwingen . Aber nicht Sieg oder Nieder «

läge des Hainichen Altmeisters soll das Ausschlaggebende dieses
Großkampfes sein , sondern die Gewißheit , auf alle Fälle « in vollen «

detes Fußballspiel vorgeführt zu bekommen , das sich würdig an die

der Tradition angehörende Begegnung beider Vereine heute vor
24 Jahren am 4 . Juni 1906 anreiht . So wie um jene Zeit eine

Rekordzuschauermenge sich von dem vorbildlichen Kampf beider

Mannschaften begeistern ließ , so soll auch heute wieder die bestimmt

zu erwartende Zuschauermenge voll und ganz auf ihre Rechnung
kommen , zumal das Spiel unter der Leitung einer der besten unserer
Schiedsrichter . F r i tz - Oggersheim , stehen wird .

Kandball -Privalfpiel KFV . I. — Phönix 1. 13 :0 (6:0)
Der Handballsport hat in Karlsruhe noch nicht den Zuspruch der

breiten Masfe gesunden , der notwendig ist, auch diesem Sportszweig
des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes den Boden

zu ebnen . Es ist erfreulich , daß Phönix bestrebt ist , eine Mannschaft

zu bilden und durch Privatspiele dieser Mannschaft Gelegenheit zu
geben , sich im Laufe des Sommers für die kommende Spielsaison
kampfbereit zu machen . Die finanzielle Notlage der Leichtabteilun «

gen beider Vereine gestattet es nicht , auswärtige Gegner zu ver « |
pflichten , umsomehr ist es zu begrüßen , daß durch Privatspiele inner «

halb der Ortsvereine eine Möglichkeit besteht , diesem Mangel eini « j
germaßen abzuhelfen . Daß das am letzten Sonntag ausgetragene
Spiel für Phönix so hoch verloren ging , liegt daran , daß die Mann '

schaft ganz neu zusammengestellt wurde und gegen die starke Mann «

schaft des KFV . in Bezug auf Taktik und Spielaufbau noch nicht '

die nötige Erfahrung hat . Es ist zu hoffen , daß durch weitere Spiele i

auch hierin Wandel geschaffen wird . Das Rückspiel findet auf j
dem KFV .-Platz am 11 . Mai statt , worauf hiermit schon hingewiesen

sei.

DB06EBIE CARL ROTH
/(W

Malkasten , Pinsel , Zeichenkasten , Zeichen¬
blöcke , Papier , Zeichenhette , Farben , Tinte ,
Tusche , Bleistitie , Reißbretter , Schienen ,
Winkel , Lineale , Reißzeuge , Schwämme .

auch

in unübertroffener Auswahl besonders preiswert .

Schuhhaus Slei
Karl-Friedrichstr . 22 Rondellplatz .

Herder'cne Buchhandlung
Karlsruhe i. B «, Herrenstraße 34 (Ecke Erbprinzenstraße )

Qcoßes £ aqec sämtCichecScfuMikPiec
die in denVolksschulen u . höheren Lehranstalten eingeführt sind

Globen — Repetitorien — Wörterbücher

Schulranzen
Schulmappen

Aktenmappen
Musikmappen

in großer Auswahl I Billige Preise !

G . DISCHINGER
Spezial - Geschäft für Reise - Artikel und Lederwaren

Kaiserstraßa 105 — zwischen Adler - u. Kronenstraße — Telefon 261B — Eigene Werkstätte .

SCHIIL -ANZICE
D :e heüanmen Kosen für Reißteufel . • la KnaDen -WindjacKen • la Knaben -Sporthemden

kaufen Sie am besten und billigsten bei

Hech . Kleiderfabrik
Kronensfrasse . 49
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QlailiO Dn ^in 1£ i > 11 kommenden Sonntag , 3 Uhr

Ii für UlUVltl Bl ay - | l . r . V . einen numerierten Sitzplatz
Karten zu ermäßigten Preisen erhältlich bei :

Zigarrenhaus Beklr , Karlstraße 15 I Zigarrenhaus KnSbel , Schützenstraße Nr. ll
Zigarrenhaus Knäbel , Kaiserstraße 99 | Zigarrenhaus Becker , Kaiserallee

Sporthaus Mafer , Durlach .

s ommer -
prossen

auch in den Hartnäckig
sten Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unschädliche Teint -

verscböneruNiNSmiltel
„ BenuS " Stärle B be -
teiligt . Keine Schälkur .
Pr 2,75 M . (3146 )
Gegen Pickel. Mitesser

Stärk « A.
Trog . C . Roth . Her-

renstr. 26/28 . Trogerie
21). Wal ». Jollystr , 17,
Vngel -Drog . Apoth . H.
üieichard. Werderpl . 44 .
In Karlsr . .Mül »iburg :

Merkur Drogerie
W . Hofmeister

AnnaMay <Wong
Die Krau , von der die Welt spricht . — Die größte Darstellerin auf der
Biihne md im Film. — Die Schauspielerin , die Max Reinhardt als die

Chinesin bezeichnete , deren Kunst Weltgeltung hat, In

GroBstadtschmetteriing !
Regie RICHARl ) EICHdERG - Die Partner von Anra May - Wong sind

Aiexand. Granach , Fred L . Leven, Tina Qardcn, szöKe Szakail
Reichhaltiqes Beiorogramm !

Kaufmannslahrlinge
Kommt am Sonntag , den 4 . Mai 1930 , abends
5 Uhr in den Festsaal des „Friedrichshof " zur

Werbefeier der Jugendgruppe
des Zentralverbands der Angefteilten

Eintritt frei ! Abwechslungsreiches Programm
sorgt für gute Unterhaltung !

Stiftungs -Fest
Samstaa , 8. Mai 1980, H9 Ubr , im Saal

des . Küble » Krug "

Konzert — Ball
Tanzleltg . : Herr TanzleSrer Braunagel .
Eintritt frei . Eiultibrun » gestattet .

(12132)
Verein ehem . Bad . Leibdragoner

Sarlsrub «.

am SamStag . de » 8. Mal , abends 8 Ubr ,
im Vereinölokal zur „alten Linde '".

Um voll, . Erscheinen btttei Der Vorstand .

Sportplatz F. C . Müblburg
Morgen, r amstaq 6 Uhr
letztes Verbands -Spiel

Berghausen ' M&hlburg
N . B Interessenten für unsere Kantine mv en

Angehot eimeichen . 12136"
männerenor Karsrune

Samstag , 3 . Mal 1830 , 8V„
Uhr im Ortsgruppenheim, Karl -
straße 4

volhsllcder -

Abend
unter gütiger Mitwirkung von Frau Clara Schnei
der , KonzertsSngerin. Musikalische Leitung : Herr .
Kapellmeister F. Stähle . Veroandsinitglie ;er mit An
gehörigen sind herzüc • eingeladen Eintritt frej

„ Löwenbräukeiler
"

Seilte MWm
Prima Löwenbräu, reine Weine 12174

So ' lenstr . Telefon 4222

Stadion Durlach
Samstag

groBerMai - Baii

Sonntag naciimiiiag : Konzert
abends : BALL -

der Mantel
aus bestem Material,
in dem Sie immer

„ angezogen " sind.

29 - 35 .- 45 .-
55 .- 65 .- bis 145 .-

0er Anzog
für die Straße , modern

und gut sitzend

24 .- 32 - 42 .-
56 .- 68 .- bis 175 .-

Oer Anzog
für den Sport , strapa¬
zierfähig und doch ge¬
fällig in Form u .Muster

32 .- 45 .- 55 .-
65 . - 75 .- bis 125 .-

zu Preisen
die Ihnen den Kauf

leicht machen.

Stern & Co
.

fflarktplalj (KarlStlllje Xaiserstr . 74

Sie haben

noch 3 Tage Zeit
die 5 -Zimmerwohnung für rund so .- marK

(Zins und Tilgung )kn Eigenheim (Schafferklause) zu besichtigen .
Auastellung verlängert bis 4 . Mal ! N8h . siehe PlakatsaulenI
Schalter -Gilde e. g.* d. h. . Karlsruhe ?:v.

Moni reierin
900 m

HOhenkurortUevev MontPßiades
1400 m

Prachtiser Ausflug
Prächtiger Frühlingsaufenthalt . Idealer Mittelpunkt schönster
Ausflüge und Spaziergänge . Vorzügliche Hotels aller Rang¬
klassen . Modernst eingerichtetes Strandbad (N1945 )

Verkehrsbureau Place de In gare , Vevey .

SnitönMen um
Druckerei Aerd . Tbiergaiten ( Bad . Presse «.

KiieiDO-uerein Karlsruhe
E . V.

Samstag d . 3 Mai . Montag , d . 5 . Mai
und Dienstag , d . 6 Mai . jeweils abends'8 Uhr im ob . Saal d. ..Friedrichhof "

3 Tage KOrper - und
Gesundheits - Fliege

Referent : Bundesvorstand I . Lutz .
1. Tag : „Warum und wie raachen wir

Kneippkur ". Lichtbildervortrag .
Anschließend gesellig Beisammensein
2. Tag : „Die Kneippkur zu Hause , ihre

praktische Handhabung ." Wickel
und Packungen . Waschungen . Bä¬
der , Heublumen - . Lehm - und Kräu¬
teranwendungen . Experiircntal -
Vortrag . (D11773 )

3. Tag : „ Fortsetzung des Experitnentul
Vortrages und Sprechabend ." Aus¬
führliche Beantwortung aller miind
lieh oder schriftlich gestellten Fra¬
gen Uebungen am lebenden Modell !

Eintritt fiir Mitglieder de » „Knelppver -
eins ". „Naturheilvereins " sowie des
.. Homöop . Veieins " pro Vortrag 50 Pfg . .
alle 3 Vorträge M . 1.— : Nichtmitglieder

M . 1 — alle 3 Vorträge M 2.—.

Arbetterbiliiungs-
omill Knrlsruhe

e . V .
SigeiieZ VercinSheiM :

Wilyelmstvaii « 14 .
Montag , den 5. Mai
löZ» , abends 8 Uhr im

Saale unseres
VereinShauses .

LichtiZildmorttag
von Max Lohner
Südamerika , Land

und Leu '« .
Wir laden unsere Ib .

Mitglieder hierzu Her ?-
lichst ein . Eintritt frei
Auch Käste sind will -
kommen . <12189)

Der Vorstand .

Herrenanzüge
n . Mab sertwt an , u
maß . Preis . Jos Mühl
berger.Viltoriastr 1,111 .

(» 1745)

Sonntag
mittag

uehertrsgung
des

Landerspiels
Deutschland -

Schweiz
durch Lautsprecher

im

Roederer

Prinat Mttta ^ - i»« S
Abendtisch : Tuvue ,Deitert

flffee . l Jl . «f Res .
ÜIiUKbote unt i>®;M00
an d-i« Bad . Presse ,
>> il . Hauvtvost

sklilirersche!» , ^ulassg
usw . verl Abzug geg .
a Belolmuna : IBSK
Akademiestr 13 . I .

Verloren
Am Mittwoch » Büchi 'tt
5—6 U . nachm . Trar¬
bach n . Geld AbMgeb .
§

eaen aute Belonintna
?un^bür» . (KH^28S>

7. Oeld-Loiterie
«ug. des Münsters in Breisach
Ziehung : unwiderruflich

garantiert 7. Ma * »9Zv.
3384 Ueldgew . u . lPrfimie zus .M

lospreis iRm. portou
Liste 30 Pfg . extra empfiehlt
Eberhard Fetzer
Karlsruhe B . Kreuzstraße 28
Postscheckkonto 19» 76 sowie
d . staatl . Lot erie -Einnehmer
u . bekannten Verkaufsstellen

KON Dil ORE1 UND KAFbEk

FR NAß Fl Waldstraße 41 - 45
Tä * . I1HUCL , Telephon Nr . 698

empfiehlt als beste Beigäbe
zu Spargel seine vorzilgl . 11855

Fleisch - Pastetchen

Das weltberühmte AA | 9 k . A i iinnasK
gesetzl .geschlitzte f 9 4U J 3 PI T 6 J U 71 9 6 T

auch genannt ExlepHng
1. Exlepäng gibt jedem ergrauten Haar die Jugend¬

farbe wieder .
2. Exlepäng ist das Vefjünsungsmittel. das Sie suchen .
3. Exlepäng iäß ' den natürlichen Farbstoff der Haare

neu erstehen .
4. Exlepäng ist wasserhell , schmutzt nicht. Ist dem

Haarwuchs zuträglich .
5 . Exlepäng wirkt nach und nach , also für andere un¬

auffällig .
6. Exlepäng Stärkt nachweislich den Haarwuchs .
7. Exlepäng ist seit 31 Jahren erprobt und vollständig

unschädlich .
8. Exlepäng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9 . Ex .epäng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen .

10. Exlepäng gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst¬
vertrauen

11 . Exlepäng wird von taugenden Professoren
Aerzten etc . . gebraucht und empfohlen .

Man Ist nur so alt . wie man aussieht , niemand fragt
nach dem Geburtssohein . Kaufen Sie deshalb heute noch
„ Exlepäng ' Preis Mk 7 .—. Für dunkle Haare und

solche , welche schwer annehmen . . .Extra stark " . Preis
Mk . 12 .— . Nachahmungen weise man zurück .

Zu haben in Parfümerien Friseurgeschäft . . Drogerien
und Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen

ille
Nur echt in diesem
Original - Karton

geller
ParfUm erlefabrlk Exlepäng Berlin SO , 128 , Muskausr Strasse 9

Brtelumlffjliifle liefert rasch u . pretSw??
Druckerei fterd Tbieraarten (Bad . Presse !

Hund entlaufen
brauner Dobermann , aus den 5! amen
„Arno " körend , aea . Bergttt . avzngeb .
Cas « Roland — » renzstr . 14 . ( 120N9 )
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'
/ Freikag -Ausgabe Freitag , den ! . Mai 19*8.

Wegen dee großen Erfolges
zeigen wir den Film noch einige Tage
und empfehlen unserenwerten Besuchern
betr . guter Sitzplätze den Besuch der
Nachmittags Vorstellungen ,

SCHAUBURO

grosser
Gibit -Gxpe diiions -9flm

0 Du heiliges Kleinod im Lotosi

Einzigster authenti¬
scher Film , von Dr . Ftl -
chner au ! der 8000 km
langen Reise durch
Tibet selbst gedreht I

Unvergeßlich sind die
eindrucksvollen Bilder
das geheimnisvollen
Tibets . — Jugendliche

haben Zutritt !

!M Union-Theater
Atlantik-Lichtspiele

Kalserstr . 5 (Am Dnrlacher Tor ) T6*. 8M8

Ab heute nur bis einschl. Montag :

lillHm Dielerle Henny Porten

■• ginn -
322 BSfi
722 82S

in ihrem einzigen

1 mutier
gemeinsames Großfilm

q

und Kind ■«
gl BHBHHBHBIriwiB — juiMBaa 9

6 Akte nach einei

fi nuiihsim Dietei
ittisefi«

Ein Film von der
in 6 packet

W marceiia aibani ,
George , Gust

Berücksichtigen Sie bi

m Hebbel 'schen Motiv || || p

rie besser denn je ! »
derpM^I
Raserei der Gifersucht
iden Akten mit

corry Bell , Heinrich
av Fröhlich usw .
tte die Nachm.-Vorstellung

is2 . Kinder -Filmfestsi

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

iiiiiiMiiiiiiiitimniiiiiiiitiiiiiiiiiiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiii
Samstag , bis Dienstag . 6. Mai, iew . 2" .30 Uhr

Sonntag 16 lind 29 .30 Uhr

€ €

Samstag , den 3. Mai . nachmittags S Uhr in der

Fliegerklause
Endstation der Linie 5

Eintrittspreis für Groß nnd Klein 50 PfB .
Alle Kinder wardan kostenlos gcfimt
FiImpoIonaIso - Kinderspiel « u . s , w .

Tanzvorführongen der Tanzschule Cüla Hütrmann .
Musikalische Unterhaltung unter Mitwirkung des

berühmten Karlsruher Künstlers Kay *er.
Ueber die Einzelaafnahmen entscheidet das Los .
Die Lose werden, kostenlos an die Kinder verteilt ,

zu dem Film :

Per lleftreiz unserer Binder
Diese Aufnahmen , sowie die am 22 . April fm ,,Fel¬
seneck " hergestellt . Filmaufnahmen lauten bestimmt

ab 3. Mai im

Für die besten Aufnahmen sind folg . Preise gestiftet :
1 Mädchenkleid ,
1 P

[ädchenkleid . 1 Knabenmantel v . d. Fa . : Loewen -
thal , Kinderinoden , Kaiserstr . 88.
. Miidclienschuhe , 1 P . Knabenschuhe y . d Fa .* Mi - - • . fibWultz & Wiirthner . Vi

Ijamnvstr .str . und
KiiiderhiJtclien r . d . Fa .

iiaus für Damenhüte ,

dox -Schuhe , Ecke Kaiser -

Otto Hammel . Bpezlal-
ke Kaiserstr .. Lammstr .ebr. E ' tlinßer . Kaiserstr .1 Strumpfpräsent v. d JH

1 Kr .stallvase v. d. Fa . Kristall • Adam . Kaiser*
alle« 7 , beim Mühlnurcer Tor .

Divers # Präsent « v. d . Fa . Sporthaus Max Müller ,
_ Kaiserstr . 221 . beim Grenadier -Denkmal .

1 Torte v . d . Fa . Cafg und Conditorei K. Kaiser .
bei der Hauptpost .

Diverse Spielsachen v . d . Fa . Spielwarenhaus Gar .
brecht Nachf ., Kaiserstr .

Diverse Präsente V. d. Fa . Ednuind Eberhard
Nachf - eegr . 1868. Am Ludwißsplat * . Haus -
Urd Küchengeräte - Maffa^ ' n .

1 kostenlose Tanz - Ausbildung für ein Mädehen von
der Tanzschule Cilla Herrmann .

Gutscheine v . d . Fa . Konfektionshaus „Merkur ",
Inh . : B . u . O . Weiß . Kaiserstr .

1 Präsentkorb v . d . Fa . LebensbedUrfnisverein .
Karlsruhe .

1 Fotoapparat und verschied . Albums v . d . Fa . Foto .
haus Veittinger . Kaiserstr . 177.

2 Kinderbestecke v . d. Fa . Ernst Kratz . Solinger
Spezialist . VValdstr. 41.

Diverse Bucher v , d . Fa . Bielefelds Hofbuchhand -
lnng , Marktplatz .

Diverse Handarbeiten V. d. Fa . Mar ^a KAM. Spe¬
zialgeschäft für Handarbeiten . Kaiserstr . 36 .

1 Priisentkorb v. d . Fa . Eier -Handelsgesellschaft
Genger & Co .. Kaiserstr . 14b

120 Uervais -KUse vorn Gervais -Käse - Kundendienst ,
Mannheim . B 7 . 15 .

Die Preise sind ausgestellt im Schaufenster der Fa .
Otto Hummel , Kaiserstraße .

Leitg . : Dir . Wl Kelling . vom A .W .K .-Fllm . München .

w
der große Schwedenftlm nach Al!?)USt StPlRÜÖerg
mit Lars Hanson , Qlna manas , Eiissa Land ! « . a -

Beiprogramm ▼ Musikbegleitung
Berechtigte Wünsche der Besucher bei Garderobeabgabe werden erfüllt.

Jugendlich « haben keinen Zutritt .
Kartenvonrerkauf: Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße, und Im

Büro Klauprechtstraße 1. 11181

» . issiellBReshalle Karlsrutie
„Jahrmarkt für «Jung u. Alt"

Heute Freitag
nachmittag * :
freier Eintritt.

abends :

Kinder (bis zu 14 Jahren )

Gposes Tanzturnier
'2A11

PALAST
Licüispseiß • Herrenstrasse 11
Heute , den 2. , Samstag , den 3,
Sonntag , den 4.Mai, abends 11 Uhr

nacht-
uorsieiiung

mit dem
bedeutendes

Ufa -Film

Welcher
Milchhändler

gibt mir MO«« Bar¬
zahlung 100— 200 Str.
Milch ab . 9lnfleb . unt .
55131 an Bad Presse .

Achtung ! Achtung t
AuSnadnirpreiS Bf8 JH. Mal , » eil BMftrt
Storrat n . Vlatrmannd . — jN «t « ill nach bit «
iiaei , Brennbol , bebe » — Buchen u . Tanne »
gesägt und gespalten , garantiert troden , »rt
Atr , 1.80j C. SlnfcitcräoU , Schwarten » u . Stteff .
boU , t>. Str . 2 .00 Jf , Kündelboiz , 30 » iinöel
5.70 Jt . alle » ftei HauK Karlsruh « u . Unmeb .
Schorn » & So .. H » lzhlg „ Dnrme «»beim , « ab .

DitGeißel der
Menschheit

( Prostitution und Ehe)
mit Vortrag

Nur für Erwachsene über 18 Jahre

tttofipof!"
Sonöerfahrten

« »«»« fluftwn « »«tm »ftltdie* Eingang des
Postamt » 1. Tel . 7»»«. nach Dienftichiuh 3öSl .

(10414)

jüdisches

Lünüeslheatk ?
ArettiM. S. Mnl ISS0 .» FW <Fr >' ita »imle !c)
TH .°Gem. M —AX) u.^ SM - "601—600

Aida

Eröifnung der Tonfilm-Saison
ImRESl

LI LIAN HARVEY
MLLV FßlTSCH

Morgen Santsfag abend M Dhr
Geschlossene festvorstellung aus Anlaß
der Tonfilm - Eröffnung im Resi

Vorverkauf : Freitag 11 — « 1 Uhr

Samstag 11 — * 1 Uhr und 3 — ^ 7 Uhr

Alte Vergiinsti r. ungen ein cht . Abonnement » au ff/ t-hoben

Anfangszeiten für Sonnlag :

£
30

£
00

g30

Liebeswalzer ist die vollendete Ifilm- Operette der Ufa . Unsere

Tobis - Licht - Ton - Apparatur
gewährleistet eine einwandfreie - klangreine Vorführung

REs I denzLltMplele
Von Verdt

£ trt<ien«: flrips .
SKitWtrrcnbe: Blank ,
Reich TSricb , Maqda
Tiracf , « alnbach , Rüdr
Schoepklln . Schuster ,
Tbco Strack.

Anfang iNi Iwr
End« tt ' i Uhr

Preise O (1—7 Stf .)

®o . 8. « ST « eu ein -
studiert : Ton garloi .
So . 4. Mai . Tiachmlt
lagS : Ter Zigeuner »
kxiron. Abend » : Neu
einstudiert : T<r fidele
Bauer . Im Konzert -
haiiS : Keine Borstet -
lung . Moni . ». Mai :
Don Carlo ?.

Tägl . 8 .80 Uhr :

RinsHampie
um dia

Uleittneisier-
schaft >030

HALT ! BESUCHT HALT !
Dir Stey ' s

Riesen -Sommcr -Freilichtbühne
das Ki'üßte u. vornehmste Freilicht -
Theater Deutschlands . - Nur noch
kurze ZeftT SC HMIEDERPLATZ .

tß -VoistellunBen : nachm . 3H Ühr
- u. Familien Vorstelle .

î Uh
'
r folsrt d .e Zerstörung d

pelin -Ballons mit

Abds .
WW „ Zep -

_ . ein . Riwien - Feuer -
werk . Sonntag : 2 Vorstelle . : 3H Uhr
u . 8H Uhr Montaa . d - fi. Mai : Letzte
AbschiedH-Vorstellß . mit Volks, »reis .,
i . Schluß Kroße Pantomime . Es ladet
höflichst em Dir . D . Stey . Weltflrma .

JlnuahmeWeUcn
für etdrf ». n . van*-
daltwäsche vergibt lci.
tt» ng»t DamvfwÄch.
.instalt in allen « iai «.
teilen. Veincrber wen

melden u /1517S
)«c » -». flSrefT« .V

Das neue
Anrahtions-
ProQpamm

\W7

Elefanten

I
Täglieh ab S Uhr

spielen
die

original-
Llpsianar

BltJS
KuserjtraSe « l
ragllch ab 6 UhrKonzerl
der beliebt , russischen
Salalaika - Kapelle

WORONOFF

Billiger
Transport

End « diese ; Woche
läuft leerer Mövel
lruslwage » » ach

Sachsen
Wer LaveMlegenbell

benutzen will , gebe
Eilangedote unter ?! r.
S7l »71a an die Ba
» isch« Press «.

CafeOdeon
Täglich nachmittags und abends
zweites Gastspiel der gefeierten

italienischen Sänger :

Bruno Sarti
und

Ubaldo Russo

Caffe Museum
Freitag, den z . Mai , abends ^ 9 Uhr :

Abend heitererMusik
der Hauskapella unter Ltg . desHerrr

Kapellmeister N . Rimsky -Tschekan

Aus dem Programm :
Intermezzo u . Barkarole aus der Oper

Ho !fmanns Erzählungen Ottenbach
Konzertwalzer, Saxophon -Solo Rlxner

Solist : Franz Raab .
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rung den

\ Koma n von "Franz XavRr
"
kapp us

uxuszug
Wieder und wieder belächelte Gabriele in solchen Momenten

den kindlichen Entschluß , der sie plötzlich veranlaßt hatte , ihr üppiges
Wohlleben vor der Zeit aufzugeben . Was war damit getan , was
önderte sich dadurch ? Unerschütterlich blieb die Tatsache bestehen ,
daß sie Joachim und die Kinder schmählich hintergangen hatte , nicht
um einen Erat » weniger verabscheuungswürdig war sie , weil sie
jetzt , knapp vor der Heimkehr , ein paar Tage lang die ehrenwerte
Frau mimte !

Aber schon hielten ihre Gedanken wieder bei Petrow .
Jeden Morgen kaufte Gabriele alle Berliner Zeitungen zu-

sammen , deren sie habhaft werden konnte , heißhungrig verschlang sie
jede Zeile , die von dem Geliebten handelte .

Ein ganz großer Erfolg war der „Boris Eodunoff " in der
Etaatsoper geworden . In spaltenlangen Berichten hatten die Blät -
ter die Aufführung gewürdigt , die als künstlerisches und gesellschaft -
liches Ereignis auf gleicher Höhe stand , selbst sonst sehr zurückhaltende
Kritiker fanden für die Leistung Petrows nur Ausdrücke unein -
geschränkten Lobes .

Und morgen folgte „Don Quichote ".
Und übermorgen —
Gewiß würde Petrow Berlin gleich mit dem nächsten Zug ver -

lassen , wahrscheinlich fuhr er noch in derselben Nacht zur Bahn ,
wenn er sich nicht für die raschere Flugverbindung entschied . Aber
wohin — wohin würde er reisen ? Unbarmherzig waren die Fäden
zwischen ihm und Gabriele durchschnitten , was immer er auch unter -
nehmen mochte : endgültig blieb ihre Spur für ihn verloren . Gar
nicht auszudenken war , wie er darüber rasen und toben würde ,
ebensowenig auszudenken , wie die Verfasiung , in der er sich seit dem
Tage befinden mußte , da er ihre Londoner Depesche als erste und
letzte Nachricht erhalten hatte .

Und plötzlich bemerkte Gabriele , daß sie mit immer rascheren
Schritten die Rue Partouneaux hinauflief . Hochatmend stand sie
im selben Augenblick still , erschrocken starrte sie das große Eckgebäude
an , davor eben ein ratterndes Postauto anzog .

Was fiel ihr denn ein — Petrow hatte fie telegraphieren
wollen ? War sie auf einmal wahnsinnig geworden ? Erst alle
Brücken abzubrechen und in letzter Stunde wieder von vorne zu be-
ginnen — hatte sie dazu gekämpft , dazu alle die Qualen auf sich
genommen ?

Nein , nein , nein !
Langsam ging Gabriele denselben Weg wieder zurück.
Ucbermorgen war ja Gabriele ? Tag , keine Macht der Erde

konnte sie abhalten , übermorgen heimzureisen . Zwanzig Stunden
später würde sie in Potsdam eintreffen — wo weilte Petrow um
diese Zeit schon , wo entlud sich sein Zorn ? Der liebe Gott allein
mußte es — jedenfalls hatte er Berlin längst den Rücken gekehrt ,
wenn sie auf dem Anhalter Bahnhof aus dem Zuge stieg : und diese
Gewißheit war wichtig .

Vor dem Prachtbau des Credit Lyonnais stoppte Gabriele kurz .
Da sprach eine Stimme neben ihr : „Oh , Madame , wie lange

habe ich nicht das Vergnügen gehabt — fast eine Woche seit dem

letztenmal !" Doch gleich darauf trat Graf Malecki einen Schritt
zurück, aufmerksam musterte er sie . „Sie befinden sich doch hoffent -
lich wohl ? "

„Ach , ja , ein wenig abgespannt höchstens .
"

. .So . so .
"

. .Und Sie ?"

„Es geht wie immer : man bummelt durch die Tage und freut
sich seines Lebens . Aber , was ich sagen wollte : da wird wohl nichts
aus Nizza ? Ewig schade , erkläre ich Ihnen ! Erst gestern war ich
wieder drüben — wie in einem Rausch lebt die Stadt schon , alle
Hotels bis unter das Dach vollgepfropft , unbeschreiblicher Trubel in
den Straßen . Dabei beginnen die Festlichkeiten doch erst Donnerstag
— sonderbar eigentlich , wie das Interesse von Jahr zu Jahr zu-
nimmt .

"

„Wirklich sehr merkwürdig .
"

Abermals sprang Malecki auf Gabriele über . „Und was tun
Sie sonst ? Wie eine Stecknadel habe ich Sie alle die Tage ge-
sucht — doch leider vergeblich ! Ganz zufällig erfuhr ich erst heute ,
daß Sie nicht mehr in den „Jles Britanniques " wohnen — es war
Ihnen wohl zu lärmend dort ? " Wieder warf er forschende Blicke
zur Seite , während er fragte : „Ich vermute doch richtig , nicht ? "

. .Auch das .
" gab Gabriele zu. „Uebrigens verreise ich schon

demnächst, " entfuhr es ihr gleich hinterher . , ^Das heißt , vorher muß
ich noch wichtige Nachrichten abwarten —man weiß ja nie , Sie
kennen doch Petrow : so ein Brausekopf , jeden Moment ändert er
seine Entschlüsse .

"
Malecki schwieg.
Auf der Promenade du Midi empfahl sich Gabriele überstürzt .
Mochte der Pole denken , was er wollte — aber nie und nimmer

sollte er glauben , daß es zwischen ihr und Petrow zu Ende war . Und
schon wieder von tausend Bildern aus der jüngsten Vergangenheit
bedrängt , eilte sie auf Umwegen der Altstadt zu , immer hastiger
durch die engen und krummen Gäßchen , die voll lärmender Kinder
und italienisch schwätzender Frauen waren .

Daheim stand Gabriele eine Weile am Fenster und schaute in
das Kärtchen hinab , darin zwischen hohen , grün besponnenen Mauern
Narzissen , Rosen und Kamelien blühten . Blendend weiß lag die
Sonne aus den kleinen , gepflegten Beeten , da und dort glitzerte es
silbern zwischen den Kieseln des Weges , wie trunken taumelten
bunte Falter von einer Blüte zur andern .

„Ja , ja, " seufzte Gabriele und kehrte sich wieder dem Zimmer
zu. „Aus , vorbei !"

So kam der letzte Tag .
Vis jetzt war Gabriele nicht schlüssig geworden , was mit allen

den Kostbarkeiten geschehen solle, die sich seit dem Herbst um sie ge-
sammelt hatten . Aber nun , da die teuren Pelze , die erlesen schönen
Kleider , die duftigen Wäschestücke aus Seide , Spitzen und Batist"
vor ihr ausgebreitet lagen , da sie mit flirrenden Fingern darüber -
fuhr und dabei den Atem der Welt trank , aus der sie jetzt für immer
verbannt war — nun auf einmal kochte Zorn in ihren Adern . Doch
nicht Feindschaft gegen die stummen Zeugen ihres Gastspieles als

reiche Dame war es , was sie plötzlich mit Wut und Abscheu erfüllte
— nein , dem toten James Corregan flogen ihre Verwünschungen
zu ! Er und sein unglückseliges Vermächtnis waren die Ursache ge-
wesen , daß sie aus hellster Höhe in dunkle Tiefe stürzte , die Kraft
seines Geldes hatte die Bahn zu Schuld und Wirrnis geöffnet , ihm
allein dankte sie es , daß nun ein Riß durch ihr Leben ging , der
wohl nimmer zu heilen war .

Aber die Stunden , die unerbittlich weiterliefen , forderten die
letzte Entscheidung immer lauter .

Was also sollte mit all den Reichtümern geschehen ?
Wieder ging Gabriele eine Weile ratlos zwischen den geduldig

wartenden Dingen umher . Noch wäre es ja Zeit gewesen , den
ganzen Zauber in Bausch und Bogen zu verkaufen — doch nur kurze
Minuten spielte sie mit dem Gedanken . Was hätte sie davon gehabt ,
da sie anch heute noch mehr Geld besaß , als daheim in mehreren
Jahren oerbraucht wurde ? Und auch abgesehen davon — mußte man
sich von all dem denn unbedingt trennen ? Gab es nicht vielleicht
doch eine Möglichkeit , wenigstens einzelne Stücke in das enge »Dasein
hinüberzuretten , dem man jetzt hoffnungslos entgegenzog ? Was
verstanden denn die Männer von solchen Sachen — gar nicht so
schwer konnte es fallen , später einmal dies oder das als einen der
Gelegenheitskäufe vorzuweisen , von denen im Annoncenteil der Zei -
tungen so häufig die Rede war .

Und plötzlich wußte Gabriele , was sie zu tun hatte .
Gleich nach dem Mittagessen sprach sie in dem Speditionsbüro

in der Rue de la Republique vor , das Madame Piquedent ihr
empfohlen hatte , sofort begriff der zuvorkommende Chef , worum es
sich handelte . Ja , gar keine Schwierigkeiten würde es bereiten , da »
Eigentum der gnädigen Frau nach Berlin zu befördern , sogar jähre -
lang könne es dort bei der Firma Freimuth u . Bock lagern , mit der
man in bester Geschäftsverbindung stünde . Nur ein angemessener
Vorschuß zur glatten Abwicklung der Zollmanipulationen wäre zu
erlegen , ganz von selbst liefe alles andere dann weiter .

„Also gut "
, sagte Gabriele und schickte sich an , einen Scheck aus -

zufüllen . „Ich schreibe lieber mehr als weniger , es sind ja sehr
kostbare Sachen . Eine Verständigung in Berlin ist überflüssig —
vielleicht vermerken Sie das ausdrücklich ! Wenn ich wieder daheim
bin , melde ich mich bei der Firma schon von selbst.

"

„Bitte , ganz nach Belieben !"

„Und noch heute muß alles abgeholt werden .
"

„ Sehr wohl , spätestens bis fünf !"

Ebenso vorsichtig ging Gabriele in der Banque Populaire zu
Werke , wo sie ihren Schmuck in einem Stahlfach hinterlegte und die
Miete für zehn Jahre im voraus bezahlte . Auch den größten Teil
ihres Bargeldes ließ sie ihrem Konto mit dem Bemerken gutschrei -
ben , daß sie keinerlei Mitteilungen wünsche und allsällige Verfü -

gungen durch ihre Bank in Berlin persönlich treffen werde .
Auch hier war man damit zu frieden .
Am Abend des nächsten Tages stand Gabriele auf dem Bahnsteig

des Bahnhofes , sausende Leere im Hirn , die Kehle wie ausgedörrt .
Der erste Mensch , er ihr entgegentrat , war Gras Malecki .
Aber nur wenige förmliche Worte hatte er zu sagen . Um so

angelegentlicher studierte er ihre Erscheinung in dem schlichten Man «
tel und ihr bescheidenes Reisegepäck . Wie war es nur möglich ge-
wesen , flog es ihm durch den Kopf , daß er das armselige Wesen
da für eine reiche Frau gehalten hatte ? Nein , nie und nimmer
käme die als die gute Partie in Frage , um die er sich so eifrig be«
mühte , dem Anscheine nach war die auch nur eine der vielen Aden «
teuerinnen , denen man zwischen San Remo und Cannes immer
wieder begegnete .

„Angenehme Reise also , Madame, " lächelte Malecki nachsichtig .
Und Gabriele den Rücken zukehrend , spitzte er die Lippen und pfiff
sich eins .

(Fortsetzung folgt .)

JA . DA KANN MAN LACHEN !
Zuc lachenden Sowie lachende Qesichtec !
So geht es auch Ihnen , wenn Sie , wie so viele Tausende , Ihre

FrüHJahrs-Kleidung
bei uns auf

TEILZAHLUNG
Beamte , Festangestellte
und alte Kunden ohne
An Zahlung

Herren -, Damen-,
Kinder Konfeldion
Schune , Bett - , Tisch- , Leibwäsche
Teppiche , Gardinen

Linoleum , Läuferstoffe usw.

zu stadtbekannt günstigen Zahlungs¬
bedingungen kaufen

Beilege
in . b . H .

Karlsruhe Kronenstr . 40
Das große Kaufhaus mit

Zahlungserleichterung

— Eissdirfißüe —
für Haushalt u . Gewerbe

Eiehtro -suiam .KltßisGiiräiike
Kiihianiasen . KOiiiraumtiiren
'iefern als laneiährige Spezialität

Oiitmar & cd.. Karlsruhe.

Betonmischer
mit Benzinmotor . 75
b. 150 Ltr ., aebt ., zu
füttfen aesucht . 6Ilan -
ac &ote an Wilhelm

Welker . Etttinaen .
Pforzlieimer Sir . 80,
Tel . 383. (*81719 )

Wirrhaare
auSgelilmmtr Frauen
liaare werd angekauf«

Damenirtfiersaliin
Frida

Kaisers» . 1W). (,2117)

Sonder - Angebot
Prima AüsRocö - ßvitler

Pfund 1 . 25
emptehlen

Eier -Handelsgesellschaft
Rentier & Co

KalaerstraBe 14 b Telefon 6348
Lieferune frei Haus.

STitifarbeiten werk - rasch u vreiSw . iiiiflcf .
Druckerei Acrd . Thiergarten (Bad . Presse ) .

SS

der / edler !
Die beste und teuerste Kaffeesorte gibt keinen wirklich
guten Kaffee , wenn das Wasser nicht will !

Unser Leitungswasser ist kalkhaltig und hart, Kalkhaltiges
Wasser und Kaffee vertragen sich nicht

„Webers Carlsbader " macht das Wasser 2um Kaffee *
Kochen tauglich , wertet die Bohnen besser aus und hält die
leichtflüchtigen Duftstoffe fest.

So gelangt das ganze köstliche Kaffee -Aroma Es in die
Tasse — bis auf den Tisch.

Vergessen Sie nie : es liegt am Wasser,
dem kommen Sie nur mit , ,Webers
Carlsbader " bei !

-rrr " ~ |

Weber s macht den Kaffee besser - das steht fest !
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Vtimi* rate, trenbesorrt » Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter . Tante und Großtante

Frau

Mathilde Müller Wwe.
Ä ,

Im

geb . Dörner , Tprw . Haaf .
Bahnhof -Wirtin .

ist gestern abend nach arbeitsreichem
Alter von nahezu 84 Jahren , tanft entschla

H ansa eh . den 1. Hai 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Richard Haaf
Bahnhofwirtschaft und Bahnhofhotel Hausach .

I>le Beerdigung findet am Samstag, den t . Mai ,
nachmittags V43 Uhr , in Hausach statt .

70 t die Oberaus lietbevoHe und wohltuende An¬
teilnahme . die wir beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Luise Gröber
geb . Bbbecke

erfahren durften , sowie für die vielen Kran »- und
Blumenspenden und fflr da« ehrende Geleite xur
letzten Ruhestätte , ferner für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Zimmermann und den er¬
hebenden Grabgesang des evangelischen Kirchen -
Chor » sprechen wir unsern alierliensiichsten Dank
aus . [ F .H .3277

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Die letzten Neu¬
heiten in

Hinnerwagen

lappwaoen
finden Sie zu nied¬
rigst gestellten

Preisen im
Mtrujagcflluiis
Weber
Ecke Wilhelm - u.

Schützenstraße .

Kaufverträge
mit

Slgentumsvorvevalt
Mletvertriige ,
MteiründlgungS »

f«treiben,
QnfauuntcrtudmnB*«

Prmolvllc ,
llnlaUOTurtneformuIarc
Nnd cröättltct» btt
Druck. y . Thiergarten

(» ftbilÄf Prelle )

Dresch -Halle
mit Kundschaft und
elektrischem Anschluß
hat »u verkaufen oder
zu verpachten, (7016«

Kurl Schmidt,
UnterSwiöhrim .

GeWslshms
Eckhaus , masftv. in
ruhig . Lage in Karls >
ruhe , mit 2 Läden , i
u. 4 Simmer per Stock,
FriedenSw . 7» 0V0 J ( ,
um 60 000 Jt , b . 10 000
biS 20 000 Jt Anzahl « ,

,u verkaufen .sofort
Angeb.
an die

Nr . » 7082
Presse

Danksagung .
Für dl« vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme bei dem Hin -
sche ?den unsere » lieben Verstor¬
benen

' BM

Karl Engelhardt 11 Berfa Seuffertwwe.
sagen wir herzlichsten Dank .

Besonderen Dank der Gewerk¬
schaft . Deutscher Lokomotivfüh¬
rer und seiner Gesangsabteilnng
fiir den erhebenden Gesang , so¬
wie für die tröstenden Worte am

Seinen Kollegen , dem Kath ,
Miinnerverein fflr die zahlreiche
Teilnahme , sowie für die vielen
Kranzspenden .
D ?e trauernden Hinterbliebnen :
Frau Regina Engelhardt ,

geb . Andreas ,
Karlsruhe -Beiertheim ,

den 1 . Mai 1930 .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute
mittag % 2 Uhr unsere liebe
Mutter [B43

geb . Rohrhirsch
nach langer Krankheit , im Alter
von 74 Jahren , verseilen mit den
hl . Sterbesakramenten , »anft ent¬
schlafen ist .

Karlsrahe , den L Mai 1930 .
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag . R. Mai .
nachmittags nZ Uhr .

Trauerhaus : Werderstr . 86 .

Danksagung .

Fflr di» liebevolle und wohl¬
tuende Anteilnahme beim Heim -
gange unserer lieben Schwester

Sofie Meinzer
sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank . Insbesondere danken wir
Herrn Kirchenirat Herrmann für
seine trostreichen Wort « und
Schwester Emma für Ihr« auf¬
opfernde Pflege . IB80

Die trauernden HlnierDüeüenen
Karlsruhe . 1. Mal 1930.

ZllnkilagungskartenTrauerbriele u .
werten rasch u . preiswert angefertigt in der
Druckerei Kerd. Thiergarten <Bai >. Presse) .

ZURÜCK !

Dr. med. Hermann Schsefer
homöopath . Arzt

Sprechzelten: */» 12 — 1, 3 — 5
ausgenommen Samstag J

Zurück !

Dr . Neumann
Nervenarzt

ItalantanitrsH « 71 , Fernruf Nr . 3

ZURUCK !

Dentis ! Eberhard Schumann
Gebhar dstraßo 9

Sprechstunden : 9 —1 und 2—7 Uhr*

Die große

MM -MUMM
der Wohnungskunst

D . REI

Ritterstraße 8 neben Warenhaus Tietz

bietet Ihnen beim Einkauf
der Wohnungseinrichtung

große vorteile

Gut eingeführt«
Auto -

Lackiererei
(Spritzverfahren ) ist
insolge anderen Unter -
nehmenz samt Anwe-
sen sofort bill . zu vfs .
Naschcnischloss , Bewer¬
ber Vitt« um Angebote
unt . Nr . GKS!>4a an b .
Badische Presse.

•?.

\ 1
Wir empfehlen billigst :

FÜR DEN SCHULANFANG
BEGINNT!

Aurganensione . stück 15# 10#
OKtaUhette liniert . . . . Stück 1» .?
Uiorterhelts liniert, mit roter
Teilungslinie Stück lO#

Schulkladen Un |ert> stQck
Ordnungsmappen • • stock 1.25

75
5 3f

2S5
755

uoiKsschuihena
Llniaturen .
Realschuihelia Nr. 1 bis u

vorschriftsmäßige
. . . . Dutzend

Nr. 12bisl4 Stück
Höhere madctienschuihefte

Nr. 1 bis 11 Stock
Nr. 12 bis 14a Stack

805
stock 155

205
155
205

schultedern nr .111 105
Elsengallustinte %, qm » 105
SchQleretuls m . l-mig . . st.ss^ 7s^ 805
Federhalter . . . stock is^ 10 jt 55
Federdosen • • • • stock 15^ 10^ 55

Keftumschisge 10 stn<* 105

Schuibielstine . . stock 15.9 109 5 3?
Bleistiftspitzer . stock 25# ^ 5
Radiergummistock 25^ 15# 10 .7 5 ,■?
Federkasten aus hou st . 45# 28# IO5
Federkasten aus Hoiz . doppelt n-

stock 7bJf 50jy ZDjy

Füllfedernalter mit uuar. aow- , an
tiller und Jridlumspitze Stock l .» U

Schiefertafeln versch. Llniaturen St . 45 ^
Schiefertafeln mit poliert Rand st . 75 #
Zeichenblocks . stock so.? 30 #

Reißzeuge stock 2.401 .00 95 #
Zlrkeletul stock ss/7 50 #
Farhstlfte-Etul st. n # es» so# 25 #
Farbkasten stock lis tw 50^ 25 #
Butterbrotpapier . . . . soo vi-n 90 #

Spangenschuhe schwarz, braun, Lack
27 -30 5 .50 31-» 6 .50 36-39 7 .50

schnor - und Spangenschuhe
Lack- od . 2 (arbig kombiniert

27 -30 6 .50 31-35 7 .50 »6-3» 8 .75
Kinderstiefel , Rindbox, guter Schnlstlefel

27 -30 6 .50 » 35 7 .50 36-40 0 .50

TUmSChUhO braun mit schwarz. Oummlsohls
36- 42 1.95 29-35 1.65 -5-2« 1.45

Kinder-sockchen
farbigen Rändern . . .

mit hObschen rr nu
. OrBßa a OO'T

OrQBenstelgerung 5-?

Kinder-Strompfe Baumwoii «, ge- cc •
strickt, einfarbig und meliert QrOSe S 00 v7

QrBBenstelgerung 10Jf

Klnder-Knlestrompfa
gemusteiten Umschlägen .

OrOBenstcIgerung 10^7
firmeiiose Pullover n r Midch.
durchgemustertoder mit Bordflren , In a Eft
lebhaften Farben UröBe 5 o .OU

mit bont ah rm
. GrBBe 5 OO'Y

Lederwaren
Schulranzen fflr Knaben und Mld-
chen , Kindleder 12.S0 10 50 7 80 6 30
SChUlranZen fOr Knaben und Mgd-
clien , aus gutem Kunstleder, mit Leder¬
riemen 4 .90 8 .90 2.90
BQChermappen Vollrindleder 40 cm
mit extra breiten Seitenteilenu. Boden ,
Ringsriff und Wirbelverschlflsse . . .
BDChSrmaPPSn Rlndleder, 40 cm
dieselbe Ausführung
BQChermappen Kunstleder, mit
Ledergriff , Schloß , 2 UruckknOpfe . .

5 .50

1.90

8.88
5 .50

1.90

Knaban -waschhosen
mit Leibchen , OrBB« 0 188

Knaben -Ufasch -Blusen , „ „
hochgeschlossen OrBB« 0 l .' SU

Kieler (Vasch-AnzQge R 7R
gestreift OrBfle2 O . /O Kirrnt

Einknopf-Anzug
mit blauer Hose . .

Faiten-ROckchen
. OrBB * 0 4 .88

fOr MSdchen e ne
GrBBe 4S V.2S

Kleier Kleidchen 5014.50

Lederwaren
SChOler-EtUlS Leder, mit en w
reicher FOllung 191) 1 .50 ov <

Schiller Etuis i« r 50^ 205

«55K.-Frühstacksbeutei
mit 2 Henkel . .

Sommersprossen . Fledifen and Ge «

sidifsausschlaa wirken unästhetisch
und ocnmslalfen Ihr Gesicht . Durch

Behandlung mit HERBA - SEIFE

«nd HERBA - CREME erhalten
Sie «inen nafvirlich#reinen Teinl

Mk - .63. X>Of0 ecndrtoMk. L-
Hcrtu>Cr«m«(<Hh«Ut|c fettfroMk —AÜt- S1
EiüfittidiimApotheken, DiogchavPttfUmaim

Druckerei ?Vet6 . Tbicrgaifen IVad , PreNe ).

Wer auf Qualität sieht ,
l % 0 1 8 kauft Kissel Kaffee !

von Kennern bevorzugt, eigene RBsterel , tägl. frisch gebrannt
Fehlbobnen Atislese •
Orient-Miscbung - • •
Hamburger Mischung •
Wiener Mischung • • •
Karlsbader Mischung >
Mokka -Mischung I • •
Hag Kaiiee coffeinfrei

Pfd . Mk . 2.20
. . . . . . Pfd . Mk . 2 .80
. . . . . . Pfd . Mk . 3.20

Pfd . Mk 3 .60
. . . . . . Pfd . Mk. 4 00

Pfd. Mk. 4.80
- 200 gr Paket Mk. 1 .80

KisselsTee H°
Kakao , Schokoladen , bekannte , beste Qualität, billigst

H aus « Ittel
Kaiserstraße 150
Telefon 186/187

Staats -Lotterie
Die Erneuerungsfrist zur 2 . Klasse der

35./261. Preu^.-Sttdd. KlassenLotterie
läuft am 10 . Mai 1930 ab . 12076

Bei der Erneuerung ist das Los der 1. Klasse vorzulegen.

Es sind noch einige Kaullose vorrätig .

Die staatl. Lotterie Einnehmer in Karlsruhe.

Drnckarbeiten
werben rasch « . preis¬
wert aiioeferilgt tn der
Druck . F . Thiergarten

sm Bodensee
wegen Todesfall in verkaufe« . In Luftkur¬
ort . unmittclv . a . See gel ., s Limmer , reicht.
Zubch .. el. Licht . Zcntralheizg ., best. baul .
Zustand , fofori beziebbar, lehr gllnst. Steuer -
u . Lebensverh . NLH. durch dcn : ( 7037a >

Bevollm . Karl P t t r i ,
Baden -Baden — Schwarzwaldstrabe Nr . 15.

Wirtschaft
zum „Schillereck"

Karlsruhe
»er bald an tüchtige, rautionSfävige Wirts -
leute unter günstige» Bedingungen , « ver-
pachten. ( 7021a )

Sronensrolietel 51 .-®.,
i« Cffcnbutft .

Sofort »u otrtaufcn
utiro. Baden -Baden

Wohnhaus
mit fiimtl. Jnv ., 4 Z„
Z7000 Jt , An, . 5» » M.
Angebote unter RTOS .In
an die Bad . Äressc .

EchSne »
3V2stöck . Haus
mit grob . Eins ., Hof .
groß . Garten , zentral
gelegen, billig , u verrf.
Zu erfragen bei
Leopoll» Grombacher,
KriegSstr. 24«. Tel . 558

(FH32S31

Iii

28-30 ODO Mk.
anf I . Hypotliek zu 8%
Zins anf ein gutes
Objekt in Karlsruhe
abzugeben.

Angebote nnter Nr .~ « ESO a. 6 . Bad .
il . Hauptpost.

Staatsbeamter sucht
von Telvstgeber

2V0 Mark
auf 6 Monate . Rück¬
zahlung 250 Mark.

Offerten it . F .H.MSZ
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

ISO Mark
aitf «in Jahr gsg . gute
SicheiHnten v Selbst ,
acber zu leihen gei .
Angebote unkr O5IKS
an die Bad Presse.

Wa8 schleichen Sie hier herum in der Nacht ?
Kann man anders als schleichen bei meinen Hühner¬
augen ? Nehmen Sie „Lebewohl " *

, dann kommen Sie
nicht in falschen Verdacht .

f ) Gemeint ist natürlich das berühmte . Ton vielen AersteS
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl - Ballenseheiben .
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg . Lebewohl -Fußbad stetren empfind -
liehe Füße und Fußschweiß , Schachtel
hältlieh in Apotheken und DrOKerien

(2 BHder) 50 Pf * . er¬
Wenn Sie keine Ent -

tänschuneen erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich da «
echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere .
,ebea >oguts " Alitte ! zurück .

angeblich
(N63)
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